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Morgen -Ausgabe.
1. WCatt . _

Der Kaiser ülrer die Kunst.
Die schon kurz erwähnte Rede des Kaisers Lei der

^feier der Enthüllung des Denkmals für Kaiser Friedrich
und der Einweihung des Kaiser Friedrich-Museums
hatte folgenden Wortlaut:

foietfie Ihnen , Herr Minister, Meinen herzlichsten Dank
aus^ ür die schönen und eindrucksvollenWorte. mit denen Sie
soeben Meiner Vorfahren, in Sonderheit Meiner geliebten Eltern
und ihrer segensreichen Fürsorge für die Museen gedacht haben.

Ter heutige Geburtstag Meines in Gott ruhenden Herrn
Vaters weiland Sr . Majestät des Kaisers und Königs Friedrich

lins vereint zmei seinem Gedächtnis gemidmete Denkmäler
CffeSeit I « Übergeben. Das treffliche Reiterstandbild,

. Dcutichen Reiche in dankbarer Verehrung errichtet und von
„enialer Künstlcrhand geschaffen, wird die Siegsriedsgestalt und
die gewinnenden Züge des Verewigten noch späteren Geschlechtern
vor Augen führen. Und dieser stolze Bau mit seinen reichen
Sammlungen wird Zeugnis ablegen von dem Wirken undSchasten
d-s edlen Herrschers, der in dem Herzen des deutschen Volkes als
hehre Lichtgestalt immerdar fortleben wird . „ , a

Rt  der hochgemutete Reche, der seines königlichen unters
Schlachten schlug, um dem Reiche den Weg zu bereiten, der mit
glühender Begeisterung an' dem Wiederaufbau des Reiches teil¬
nahm, ließ es, als des Krieges Stürme schwiegen, seine besondere
Sorge sein, die Künste des Friedens zu mehren und zu fordern.
Das hat sich namentlich auch in seinem Verhältnis zu den Ber¬
liner Museen bewährt. Im Jahre 187t als Protektor an ihre
Spitze getreten, hat er im Verein mit seiner knnststnnlgenGe¬
mahlin, Meiner erlauchten Frau Mutter , bis m die Tage des
Leidens, ja des Todes schützend, sorgend und leitend über diesen
Awtalten gewacht. Wenn der Kreis der Museen „ch in un¬
geahnter Weise erweitert hat, neue große Sammlungen hmzu-
aetrctcn sind, die alten neugestaltet und durch eine Fülle neuer
Schätze bereichert wurden, so daß sie neben den alteren, von
Hause aus reichen Sammlungen des Auslandes mit Ehren ge-
nannt werden können, — wem anders ist es zu danken, als der
nimmermüden Fürsorge dieses erlauchten Herrscherpaares, bas
um Großes wie uw Kleines besorgt war und alle Schwierig¬
keiten überwindend, dem inneren wie dem äußeren Ausbau sieg¬
reich die Wege bahnte! Darum war es eine Pflicht ehrfurchts¬
vollen Dankes, diesen Bau und die in ihm vereinigten Samm¬
lungen für alle Zeiten mit dem Namen des Kaisers Friedrich
zu verknüpfen. — Mir aber ist es ein köstliches >̂erinäch.nis,
die erhabenen und edlen Absichten, die dem kunstsinnigen Schaffen
des geliebten Herrschers wie auch allem feinem Tun zugrunde
lagen, an Meinem Teile weiterzuführen und zu verwirklichen.
Wenn wir heutzutage unsere Kunst von entgegengesetzten Rich-
tungen zerklüftet sehen, die sich befehden, und Seiten &ie eine
über die andere sich hinwegzusetzen bemüht ist wenn cs ŝ >dabei
zum Teil nach Meiner Überzeugung — ich habe das scgon öfter.-
hervorgehoben— um Irrungen handelt, die vom wahren
heitsideal weit abführen, so sollten sich unsere Kuitztler mit um
so mehr Ernst ins Bewußtsein rufen, welche hehre Guter in ihre
Hand gelegt sind. Aber nicht jene Gegensätze sind es, von denen
ich heute reden will, angesichts des Frieden»fursten. dem die
heutige Feier gilt, liegt mir viel mehr daran , dasienige zu be¬
tonen, was geeignet erscheint, die getrennten ^ ^ üuugen wieder
einander näher zu bringen. Es ist das Studium der Meister der
Pergangenheit, welches nach Meiner festen Überzeugung an allem
dazu befähigt, tiefer in die Probleme der Kunst cinzufuhren. So
wenig es dem Genie ansagt, sein Können unbekannten um
verborgenenTiefen zu schöpfen, so wenig kann es Eig sein
wenn jüngere Künstler sich von der a" en ^ raditlon und Schule
lossagen zu können weinen. Der unerschütterliche Ernst und das
heilige Streben , mit dem ältere Meister um das Ideal der Kunst

Feuilleton.

Londoner Theater.
lBon unserem Korrespondenten .!

London, 16. Oktober.
Pinero  ist jedenfalls der hervorragendste der eng-

chen Dramatiker unserer 2 "̂ - Will das an gch nun
ch nicht gar so viel besagen, so sind seine Buhnenwerk«
werhin stets von einer erfrischenden Orrsmalttat.
as gilt jedenfalls auch von seinem neuesten Lustspiel
l. wife without a smile ". Ja,
driginalität " ein bitzchen gar zu derb " 'Ustetiagen.

Ist doch die Hauptfigur e i n e P u p P«, «»«e Pupp
mz eigener Art . 'Herr Rippingill ist der langweiltg
alte der „Frau , die nicht lächeln kann , und hat ^ u
rer Erheiterung die Puppe unter der Decke Sk
immers ausgehängt. Und die Frau w r, !Cr ricBteg
cht lachen! Uber ihrem Zimmer aber ein verliebt s
-nges Ehepaar sein „Arbeitszimmer " . Darin steht em
osa. Und -Herr Rippingill ist nun ^ narrischen
infall gekommen, ein Loch durch die Decke zu bohre .
n« Schnur hindurchznziehen und auf die,« Weise ^
upp« mit dem Sofa in Verbindung zu s . > < ^
UN — wer weiß , was — auf dem ---' f
stld zu zappeln anfängt . Ja , wer we ß, ‘ iĝ nfl-em
>e große Frage des Tages , die hier mrt g h z
lüstern, dort mit lauter Entrüstung er N,,bliknm
Unfalls die grüßte Anziehungskraft furdasPick ' knm
ildet. Ans Monate hinaus ist jederPlatz >m Theater
erkauft. Man will doch wissen, ob di« ® ^
' schlimm ist". „Ich bin sicher" , erklärt der Zenwr, « r
ntervieŵ worden, „daß cs unserem i ß Unschick-
iker Mnz und gar fern gelegen, irgend welch ^
rchkeiten,n iein S .ack zu bringen . Und der 41

Theaters ändert sich dahin: „Der Mechanismus *

gerungen haben, bietet auch den Künstlern unserer Tage ein un¬
erreichtes Vorbild und sollte namentlich in der jüngeren Gene¬
ration die Selbstkritik, Bescheidenheitund Achtung vor den
Leistungen anderer fördern. Nur so wird ein gegenfeitiges Ver¬
ständnis angebahnt und dem wahren Fortschritt der Kunst ge¬
dient werden. Daß die Sammlungen dieses Museums hierzu
und zu einer einheitlichen Weiterentwicklung der Kunst aus
nationaler Grundlage beitragen möchten, ist mein heißer Wunsch
und entspricht— des bin ich gewiß — in besonderem Maße den
hohen Zielen Kaiser Friedrichs, dessen Streben allzeit auf die
Pflege des historischen Sinnes und der Förderung der idealen
Auflassung der Kunst gerichtet war . Herrlich hat der hohe Herr
diese Ziele in einer Ansprache bei der 50jährigen Jubelfeier der
Museen im Jahre 1880 selbst bezeichnet, indem er die unvergeß¬
lichen Worte sprach: „Wir wissen, wie in den Tagen unseres
größten nationalen Unglücks, als alles zu schwanken schien der
Gedanke an die idealen Ziele des Menschen sich schöpferisch, stark
und lebendig erwies. Dankbar dürfen wir heute genießen, was
die grundlegende Arbeit jener trüben Zeit geschaffen, aber wir
würden dieses Genusses nur sroh werden, wenn wir auch der
Verpflichtungen eingedenk sind, die er uns auferlegt hat. Es
gilt heute vielleicht mehr denn je., an unseren idealen Gütern
festzuhalten und die Erkenntnis ..ihres. Wertes und ihrer
rettenden Macht unserem Volke mehr und mehr zu erschließen.
Diele Anstalt soll nichts anderes sein, als eine Sammlung des
Schönen aller Zeiten zum Nutzen und Frommen der ganzen
Nation. Und so möge der Segen Kaiser Friedrichs auch ferner
über diesem Hause und über unserer Kunst walten!

Die Rede des Kaisers entwickelt Kunstanschauungen,
die zwar im wesentlichen mit den bekannten älteren
Kundgebungen -des Kaisers über sein Verhältnis zur
Kunst übereinstimmen, aber in der Form beträchtlich
milder gestimmt sind. Und da die Form hier den Inhalt
naturgemäß mitbestimmt, so kann man sagen, daß der
Kaiser zwar noch nicht rm Begriff zu sein scheint, ferne
bisherigen Auffassungen zu revidieren, daß er aber
ersichtlich bereit ist, die ihm gegensätzliche Richtung mrt
größerer Ruhe zu würdigen . Vor einigen Tagen wurde
erzählt, daß der Kaiser dem Dr . Mische, der ihn bei der
Vorlegung farbiger Photographien auf die Uberern-
stimmung gewisser auffallender Farben (blau und violett)
mit manchen Bildern von so-genannten Sezessiontsten
aufmerksam machte, zur Anttvort gab : „Am Ende haben
die Kerls doch recht!" Das drastische Wort zergt leben-
falls , daß der Kaiser es nicht grundsätzlich ablehnen
dürfte, snh über Ziele und Wesensart der modernen
Richtung in den bildenden Künsten weiter zu unter¬
richten, als ihm dies bisher möglich gewesen, sein mag.
Die Rede nun bleibt freilich dabei, daß es sich bei den
Kämpfen entgegengesetzter Richtungen um Jrttvege
handelt, die vom wahren Schönheitsideal weit abführen,
aber der Kaiser fügt doch hinzu, es handle sich „zum
Teil" um solche Irrwege , was denn naturgemäß nur
heißen kann, daß manches an den Bestrebungen der
Modernen doch wohl einer sorgfältigen Prüfung wert
sein könnte. Es ist weiterhin eine schöne,und gute Be¬
merkung, mit der der Kaiser die Starrheit seiner vor¬
maligen Knnsturteile mildert , die Bemerkung nämlich,
dem Genie könne es nicht versagt sein, aus unbekannten
und verborgenen Tiefen zu schöpfen. Es fragt sich aller¬
dings, wer Genie hat und ob unter den Künstlern, die
in heißem Bemühen auf neuen Wegen neue Ausdrucks

eben so fein gearbeitet , daß jeder Händedruck auf dem
Sofa von der zappelüden Puppe angeldeutct wird". Ja,
wenn man erst anfängt , zu erklären!

Sind manche entrüstet , so sind andere , „dieie nigen,
die nicht überall gleich etwas Böses wittern " — nur um
so Möhr amüsiert. Wer aber immer noch Nicht lache l t,
das ist die gelang'weilte Frau Rippingill . Und für sie
ist doch der ganze Apparat ins Werk gesetzt. Da kommt
ein wllterfahrcner Freund ihres Gatten ins Haus . Er
rät auf die Teilnahmlvfigkeii seiner Frau , einmal durch
eine seelische Erregung , einen Schreck , einzüwlr 'ken.
Dazu bietet sich alsbald die beste Gelegenheit. Rippingill
war in erster Ehe mit einer Frau vermählt , von der er
sich hatte scheiden lassen. 'Er erfährt aber jetzt, daß die
nötigen Formalitäten noch nicht erfüllt waren , ehe er
di« zweite Ehe einging. Diese also ungültig , seine gegen¬
wärtige „Frau " gar nicht seine Frau ist. Was für einen
Schreck ihr das einjagen mutz. Die Dache mird ihr über¬
mittelt. UNd siehe da! — sie lächelt —, lächelt hoch¬
erfreut.  Denn sie ist des langweiligen Rippingill
ja längst überdrüssig und liebt einen anderen, einen
Herrn Trood , der auch gerade im Hause anwesend ist.
Alsbald beginnt auch die Puppe  wieder ihre Ver¬
zückungen, heftiger denn je. Indessen für den Herrn
des Hauses hat das Treiben des verliebten Pärchens
seine Rei.ze verloren . Aber wie, das Pärchen ist ja bei
ihm im Zimmer . . . - , »

Wer ist denn oben", fragt er die Dienstboten?
",O", kommt die Antwort : „Nur die gnädige Frau

uit'l) fScn
.Und nun beginnt ein wildes Jagen und eine Reihe

von Verwickelungen, wie sie selbst das Palais Royal in
Paris nicht toller bieten kastn. Die jedoch auch hier -
das sind sbon die Früchte der entente cordiale Mischen
beiden Ländern - auf recht ergiebigen Boden fallen.
Auch Rippingill findet eine Zeitlang Gefallen an einer
anderen Dame, kehrt aber schließlich doch zu seiner -
wenn auch noch nicht rechtmäßig angetrauten - Gattin

mittel für ihre Ideale suchen, solche Genies anzutreffen
sind. Immerhin bricht der Kaiser mit jener wohltuenden
Einschränkung nicht mehr so wie früher alle Brücken
zwischen einst und jetzt in der Kunst ab. Die Mahnung,
daß namentlich in der jüngeren Generation Bescheiden¬
heit und Achtung vor den Leistungen anderer gefördert
werden möge, wird nirgends Widerspruch herausfordern.
Sie gilt für die Anhänger jeder Richtung. Sie wird
aber (man kann das ruhig sagen) gerade von den Ver-
tretern der Modernen gern und ganz befolgt. Gerade
weil die moderne Kunst von unerschütterlichem Ernst
und heiligem Streben nach den Idealen erfüllt ist, gerade
darum hat sie Respekt vor den alten Meistern, denen
der Kaiser ja mit Recht diesen Ernst und dieses Streben
zuschreibt. So läßt sich denn von der kaiserlichen An¬
sprache mit Genugtuung sagen, daß sic es vermieden
hat , einen Mitzton in die Feier zu bringen. Wenn der
Kaiser am Schluß meint, nur auf den von ihm gewiesenen
Wegen werde -„ein -gegenseitiges Verständnis angebahnt
und dem wahren Fortschritt der Kunst gedient werden",
so spricht sich auch darin eine erfreuliche Objektivität
gegenüber den neueren Kunstbestrebungen aus. Sie
werden nicht mehr als außerhalb jeder wahren Kunst
liegend betrachtet, sondern es wird eben „von einem"
gegenseitigen Verständnis gesprochen, was also eine
Gleichwertigkeit mindestens der idealen 'Absichten zur
Voraussetzung hat.

Wer Meneiner DeuWer MchmiW-KWrch.
H . F . Frankfurt «. M -, 18. Oktober.

Heute sprach Reichstags- und Landtagsabgeordneter
I)r . Jäger - Speyer über:

„Die Aufgaben von Reich, Staat und anderen
öffentlich-rechtlichen Körperschaften in der Woh¬
nungsfrage unter besonderer Berücksichtigung des
preußischen Wohnnngsgesetzentwurss und das Vor.
gehen des Reiches."

Der Redner äußerte sich etwa folgendermaßen: Ter
Entwurf des preußischen Wohnungsgesetzes bezwecke die
Regelung dreier wichtiger Seiten der Wohnungsfrage,
nämlich die Einführung sozialpolitischerGesichtspunkte in
die Bebauungspläne und Bauordnungen , steuerpolitische
Erleichterungen als Anreiz zum vermehrten Bau von
Wohnungen für minderbemittelte Klassen und Einfüh¬
rung von M'indeftanfpr'üchen an die Wohnungen vom
Standpunkte der Gesundheit und Sittlichkeit. Den ersten
Gesichtspunkt such-' der Entwurf zu verwirklichen durch
Erweiterung des Baufluchtgesetzesvom 2. Juli 1876, das
die Anlage von Straßen und Plätzen in den Städten
und Ortschaften regelt . Nach Festsetzung der Baufluch¬
ten seien nach diesem Gesetz nur die Rücksichten des Ver¬
kehrs, der Feuersicherheit und der össentlichen Gesund¬
heit zu beachten. Nach dem Entwurf sei künftig auch
Rücksicht auf das Wohnüngsvedürsnis zu nehmen. Di«
Gemeinde bleibe nach wie vor die Trägerin der Aufgabe,
die Fluchtlinien festzufetzen. Durch die Änderung, die

zurück. Und sie zu ihm, indem sie ihn den Gästen als
ihren Verlobten vorstcllt, während er ein Tischmesser er-
greift und die vevhängn'isvolle Schnur abschneidet.

Englische Dramatiker haben «ine Sucht, ihren
Stücken wunderliche Bezeichnungen beizulogen. Pinero
nennt sein neuestes Werk „eine Komödie in Verkleidung".
Warum ? Eine Komödie en dishabill # nräre gewiß be¬
zeichnender: während -die „Times " die Puppe recht
charakteristisch ein Erotometer nennt.

Bon den übrigen neu herausgebrachten Dramen ist
wenig zu berichten. Sie sind in moralischer Beziehung
gewiß unanfechtbar, und das ist jedenfalls eine recht
schäbcns>wer!>e Eigenschaft, aber sie allein vermag einem
Stück doch auch nicht zu einem Erfolg zu verhelfen. Im
Savoy -'Theater stellt die hübsche Frau Brown-lPotter sich
und eine Anzahl prächtiger Toiletten zur Schau. Beides
ist gewiß sehenswert . Indessen, die dramatische
Handlung , die da drum- und dranzuhängen für wün¬
schenswert gehalten ist, erhöht die Anziehungskraft in
keiner Weife. In His Majesty's Theatre hat B ee r -
bohm - Tree  Shakespeares „Sturm " in großartiger
Ausstatiung auf die Bühne gebracht, und das Stück ist
schon seit Wochen allabendlich vor vollem Hause aufge¬
führt . In sinnberücken'der Großartigkeit der Aus-
st a t t u n g bleibt die Londoner Bühne überhaupt wohl
unerreicht. So etwas läßt sich der außerordentlichenUn¬
kosten wegen aber auch nur bei dem hiesigen System
der unausgesetzten Ausführungen ins Werk setzen, die in
der SechsMillioneUstadt über Monate, ja Jahre sich er¬
strecken. Doch liegt es auf der Hand, daß die Kunst auf
diese Weise zum Handwerk herabsinkt.

>Solch lange „rnns " haben auch insonderheit di«
Operette n - Theater  aufzuweisen . Von den vier
größten Bühnen , die derartigen Aufführungen gewidmet
sind, gibt es nicht eine , deren Stück nicht seit mehr als
zwölf Monaten i'lbend für Abend heruntergespielt, -ge-
sungen und -getanzt wovden ist, und die bei der voraus¬
sichtlich langen Zugkraft nicht ihre 200 000 M. für Aus-
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der Entwurf Vorschlag«, fei ihr hierbei der weitere Ge-,
sichtspunkt zugewiesen , bei Festsetzung dieser Linien auch
Re Änderung der Wohnungsnot durch Erschließung von
Baugelände in genügendem Umfang und in der richtigen
Form zu berücksichtigen. Wenn sichz. B . zeige , ,daß die
Wohnungen der Minderbemittelten überfüllt seien, weil
«der Bau von Kleinwohnungen hinter dem Bedürfnis
Aunückbleibe un!d daß di« Ursache dieser Rückständigkeit
in der ungenügenden Erschließung von Baugelände und
Baublöcken liege , so könne die Polizeibehörde sowohl
di« Erschließung von genügendem Baugelände als auch
den Ausbau von bereits mit Fluchtlinien versehenen
Straßen als Ortsstraßen verlangen und gegen den Wider¬
stand der Gemeindevertretungen im Interesse der min-
derbomittelten Klassen erzwingen . (Lebhaftes Oho der
«Dtädtevertreter.) Er gebe zu, das Gesetz gebe der Polizei
«in« gewisse Macht (Rufe : Zuviel !), dies sei aber not¬
wendig . (Rufe : Schutzmann!) Nach dem deutsch-franzö-
si scheu Kriege sei ein Aufschwung der Städte , insbe -son-
dere der Großstädte, erfolgt , wie es bisher noch niemals
da war . Die (Semeindebehorden haben aber dem Be¬
dürfnis nicht M genügen vermocht. (Lebhaftes Oho der
Gömeindevertr -rter.) Der Entwurf bestimme nämlich,
daß nicht bloß eine genügende Anzahl von Banplätzen,
sondern daß besonders auch Bauplätze von angemessener
Tiefe , entsprechend der Berfchiedenartigkeit des Woh-
rrungsbodürfnisses, und Straßen von geringer Breite
goschaffen und daß überhaupt dem Bedürfnis entsprechend
genügendes Baugelände erschlossen werde. Die Gemein¬
den haben es ja in der Hand, unbebautes Gelände höher
zu besteuern als bebaute Stellen . Dadurch solle die
Bildung von Monopolpreisen -für den weniger er¬
schlossenen Boden verhindert rverden, denn die Woh¬
nungen der minderbemittelten Klaffe sollen nicht bloß
den Ansprüchen der Gesundheit und Sittlichkeit ent¬
sprechen, sondern dieser Klasse auch wirtschaftlich er¬
schwingbar fein . Das Reich habe Bersicheruugsgefctze
geschaffen, die selbst von Sozialdemokraten als muster¬
gültig anerkannt werden . Das erste Berficherungsgefetz
sei das KraUkenkassengefetz. Es sei aber doch bedeutend
richtiger und auch billiger , Krankheiten zu verhüten , als
zu heilen . In erster Reihe können aber durch gesunde
Wohnungen Krankbeiten verhütet werden . (Sehr richtig.)
Der zweite Grundgedanke deö Entwurfes beziehe sich
auf Ermäßigung der öffentlichen Beiträge , Steuern und
Gebühren für den Bau von Häusern der mindervcmit-
telten Klasse. Der dritte Grundgedanke oes G-.ssctzent-
wurses beziehe sich auf die Benützung von Wohnungen
und die Minöestansprüche, welche vom Standpunkte der
Gesundheit und Sittlichkeit an sie gemacht werden sollen.
Auch auf diesem Gebiete wolle der Entwurf eine zweifels-
froie rechtkiche Unterlage schaffen, weil das bisherige
Pokizeirecht in dieser Beziehung nicht klar war . Wob
»ungsordn -ungen sollen künftig die sittliche und gesund¬
heitliche Seite des Wohnungswesens regeln , und zwar
fei der Erlaß derartig allgemeiner Bc-stimimungen iw
Wege der Polizeiverordnung für Gemeinden und GntS-
bezirke mit mehr als 10 000 Einwohnern gesetzliche
Pflicht, während er in den öfteren Gemeinden den
freien Ermessen der beteiligten Behörden anheimgcstell!
sei. In Gemeinden unter 100  000 Einwohnern könne
Re Staatsrcgierung die Errichtung eines Wohnungs¬
amtes oder die Anstellung besonderer Aufseher ver¬
langen . Diese WohnungSanffeher seien Gemeind ---
beamte. Die Abhülfe habe zunächst im Woge der Wob
«nngspflege durch Rat und Mahnung zu geschehen.
Seien diese Mittel unwirk 'am, so erfolge polizeilichek
Einschreiten. Das Gesetz sehe hier Strafbestimmnnger
vor , aber auch Ausnahmen von allgemeinen Vorschrifte:
über die Benützung der Geböübe. Jedem Regierungs
prWdenten srien je nach Bedürfnis staatliche Beamte all
-sachverständigeBeiräte in allen Fragen des WohnungL-
wesens beizugeben , die auch mit Überwachung der ge-
meinldlichen Wohnungsaufsicht betraut werben . De:
Durchbruch einer sozialpolitischen Auffassung des Wohn
wosens bei der preußischen Regierung sei allein schon
von großer Tragweite, - die Schaffung einer sicherer
Rechtsgrundlage für die daraus folgenden Maßregeln
eine der Bersch-ied-enartigkcit des Wohnnngsbedürfn -issei

stattung des einen Stückes verausgabt hätte. Eine solche
Inszenierung könnte also leicht eine gefährliche Speku-
lakion bedeuten. Indessen , wenn mit jener Summe nur
R « nötigen Effekte in der Ausstattung erzielt und dazu
einige der erklärten Lieblinge des Publikums engagier!
werden , so macht sich! die Sache ganz von selbst. Alles
andere ist Nebensache.

Wie wenig aber Musik hierzulande mit''pricht, mag
schon daraus erhellen, daß die Sechsmillionenstaidt eine
wirkliche Oper gewöhnlich nur während der kurzen
Dauer der „Saison ", im Mai , Juni und Juli , aufzu¬
weisen hat. In diesem Jahre ist indessen ausnahmsweise
auch eine Herbst-Saison veranstaltet und zu diesem
Zwecke das ganze Personal der San Carlo - Oper
von Neapel engagiert worden, die nächste Woche ihr
Gastspiel hier beginnt.

Ein anderes Gastspiel, das in wenigen Wochen an¬
fängt , das allerdings schon halb und halb eine dauernde
Institution in der englischen Metropole geworden , ist
das Deutsche Theater  in London unter der be¬
währten Leitung der Herren Andrefen und Behrend
Es ist bereits der sechste Winter , daß diese unermüdlichen
Künstler das Beste auf dem Gebiete der deutschen drama¬
tischen Literatur uüd zumal alle größeren dramatischen
Erfolge der Neuzeit mit einer trefflichen Künstlerschar,
die sie um sich gesammelt , uns vorzuführen beflissen sind.
Aber obschon in London allein etwa 40 000 Deutsche an¬
sässig sind, und auch manche Engländer das Deutsche
Theater besuchen, so hat das Unternehmen bislang doch
nicht den Zuspruch gefunden , den es verdient . Um so
erfreulicher ist aber, daß unter den wohlhabenderen Mit¬
gliedern der hiesigen deutschen Kolonie — es gibt aber
auch sehr reiche Männer darunter — immer noch Opser-
willigkeit genug herrscht, die Sache aufrechtzuerhallen.
Da aber der von ihnen gebildete Garantiefon 'ds von
Jahr zu Jahr weniger in Anspruch genommen wird , so
dürfen wir wohl hosfen, daß das verdiente Unternehmen
ßgtü ganz ans eigenen Füßen stehen wird.

ÜLilh . F . Brand.

entsprechend abgeftufte Aufteilung und Bebauung des
Bodens mit besonderem Hinblick auf den Kampf gegen
die Mietkasernen und die Bodenspekulation , die Fest¬
legung bestimmter gesundheitlicher und sittlicher Mindest-
ansprüche an die Wohnungen , die Festlegung des Be¬
griffes der Familienwohnung , die steuerpolitischen An¬
reiz : zur vermehrten Produktion von Kleinhäusern,
dies alles müsse, wenn ernstlich durchgeführt, eine be¬
deutende Verbessernng des Wohnwesens und des Woh¬
nungsmarktes herbeisühren. Der Redner ging alsdann
auf die Einzelheiten des Entwurfes ein und bemerkte:
Die Vertreter der städtischen und industriellen Gemeinden
würden zahlreiche Bestimmungen des Gesetzes bekämp¬
fen, teils aus finanziellen Rücksichten, teils mit Be¬
rufung auf die Selbstverwaltung der Gemeinden . Der
Freiheit der Genreinden auf dem Gebiete des Wohnungs¬
wesens verdanken wir die jetzigen Zustände: Wohnungs-
elend , Wohnungsüberfüllnng , überwuchern des Schlaf-
gängevwesens , Vertreibung großer Teile der Bevölke¬
rung in die Hof- und Hinterwohnnngen , überhohe
Mieten mit der Tendenz zu ständiger Steigerung . Unter
die êm System der Selbstverwaltung habe ferner der
Bodenrvucher in allen Städten mit nennenswertem Bolks-
zuwachS sich eingenistet und sei Deutschland das klassische
Land der Boden - und Baufpeknlation geworden . Zum
Schlüsse seiner Rede meinte er: Was man Selbstver-
maltuna nennt , ist ans Grund des prentzifchenGemcinde-
wahlrcchäs nichts anderes , wie die .Herrschaft der kleinen
Zahl von Haus -, Grund- und Kapitalbesiver über die
große Masse der Minderbemittelten . So weit diese
herrschende Klasse nicht durch religiöse oder humanitäre
Erwägungen zu einer höheren sozialpolitischen Auffassung
ihrer Verpflichtungen geführt wird , läßt sie sich in der
Boden --, Wvhnungs - und Steuerpolitik durchweg von
dem eigenen wirtschaftlichen Interesse leiten ohne Rück¬
sicht auf Gesundheit , Sittlichküt und wirtschaftliches Wohl
der großen Volksmasse. Daher haben die wenigsten
Städte etwas Größeres auf dein Gebiete der Wohnungs¬
frage geleistet , am meisten noch im Rheinland : ja selbst
die Staatsbehörden haben nicht überall von ihrem ge¬
setzlichen Rocht auf diesem Gebiet Gebrauch gemacht. Der
Redner schloß mit dein Bemerken, es sei dringend er¬
forderlich, daß von allen Seiten mit voller Energie an
die Durchführung d:s Gesetzes herangetreten werde.
(Lebhafter Beifall .)

O'berbaurat Baumeister - Karlsruhe betonte bei
der Besprechung die Notwendigkeit eines ReichSwvh-
nnngsgesetzes.

Oberbürgermeister Wagner-  Ulm wandte sich zu¬
nächst gegen die Angriffe auf die SMstverwaltung der
Gemeinden.

Magistratsrat Barth - München, Vorsitzender des
Verbandes der süddeutschen Konsumvereine : Die Kon¬
sumvereine haben fick trotz aller Bekämpfung nüd Hinder¬
nisse, die man denselben insbesondere von den staatlichen
Organen in Preußen in den Weg lege, ungemein ent¬
wickelt. Was den Konsumvereinen gelungen sei, müssc
auch den Gemeindeverwaltungen möglich sein . Vorbe¬
dingung sei allerdings das allgemeine Kvmmunalwah!
recht.

Oberbürgermeister Werner -CottbuS: Sowohl Her?
Or. Sinzheimer als auch Herr Professor Jäger haben dir
Selbstvernmltnng der Gemeinden angegriffen : H :n
Or. Sinzheimer sprach sogar von einer „vermoderten"
städtischen Selbstverwaltung . Ich mutz diese Angriffe am
s.a8 entschiedenste zurückwcisen. (Lebhafter Beifall und
Widerspruch.) Wenn die Ausführung des Wohnnngsge-
'etzes dxr Polizei übertragen wird , dann hat der Bürger-
neister als Untergebener des Regierungspräsidenten z»
tändeln : kein Bürgermeister , der noch einen Nacken Hai
vird sich aber das .gefallen lassen. (Stürmischer Beifall .!

'Schirrmeister - Oranienburg betonte die Not¬
wendigkeit der Errichtung von Gartenstädten in der Nähe
»on Großstädten. Dadurch würde man die Großstädte
wesentlich entlasten.

Mrs . Harris-  London machte Mitteilungen von
den Gartenstädten in England.

Schriftsteller Paul Kampfs  meyer - Berlin : Er.
önne sich nicht dafür erklären, die Ausführung des
Wohnungsgesetzes dem Staate zu übertragen , der ganz

Der gesunde Magen.
Bon I)r. med . H. Ebing.

Die Nahrungsaufnahme , an welche die Fortdauer
des Lebens geknüpft ist, von deren Beschaffenheit und
Menge auch die Gesundheit abhängt, wird durch die Emp¬
findungen „Hunger und Durst " angeregt . Den Hunger
spürt man vorzugsweise im Magen , den Durst in der
Kehle. Der Hunger steigt und fällt im gesunden Zu¬
stande mit dem Bedürfnisse des Organismus nach festen
Nahrungsmitteln und sonach mit dem Verbrauche von
Körperbestandteilen . Das Kind, welches wachsen soll,
der Arbeiter , welcher stets Blut und Körpersubstanz ver¬
braucht, der Kranke, welcher zur Gesundheit zurückkehrt,
der Wanderer , der starke Bewegungen aussührt , sie alle
hungern häufiger und stärker als alte , bequeme und trüge
Personen.

Männer hungern im allgemeinen stärker als Frauen:
Sanguiniker mehr als Phlegmatiker.

Wir alle wessen, daß ungestörte Verbannung das beste
Zeichen eines gesunden MagcnS ist. Deshalb wurde von
jeher dem Verdauungsvorgang die größte Aufmerksam¬
keit geschenkt, aber erst die moderne Forschung hat Licht
in diesen dunklen und komplizierten Prozeß gebracht.
Die neuen Forschungen haben ergeben , daß die Magen-
Haut einen besonderen Stoff absondert, das Pepsin . Dieses
Pepsin bringt harte Substanzen , wie Eiweiß , Fleisch und
Früchte in lösliche, verdaulich« Form . Auch spielt die
Magensäure , die Salzsäure , eine große Rolle beim Ver-
dcuungsprozcß . Personen , die daher an schwacher Ver¬
dauung leiden, tun gut , täglich zwei - bis dreimal einen
Eßlöffel voll von folgender Mixtur zu nehmen: Pepsin
5,0, Salzsäure 1,0, Zucker 10,0, Wasser 200. Dieses Re-
zcpt ist ein sehr gebräuchliches, ein moderner Medizin¬
schatz geworden.

Neben Pepsin und Salzsäure spielen bei der Bcr-
« dauung auch die Bakterien oder Pilze eine sehr große
! Roll«. Man hat festgestellt, daß 16 Arien von Pilzen

den gefunden Magen bewohnen. Dies « Pilze haben, wie

gewöhnlichen Bodenwucher treibe . (Beifall und Wider¬
spruch.) Er erinnere nur Mt den Verkauf der Bahnhoss-
gelände in Frankfurt . t

Oberbürgermeister Körte-  Königsberg r. Pr .: Er
müsse sich auch ganz entschieden gegen die Angriffe auf die
Selbstverwaltung der Gemeinden wenden . Die Gesell¬
schaft für öffentliche Gesundheitspflege sei hn wesentlichen
das Werk der Städte . Er erinnere nur an die Namen
Adtckes, Stubben . Wenn man dem Staate die Verwal¬
tung des Wohnungsgesetz ŝ übertrage , fo werde man nur
die Akten vermehren und bell Gemeinsinn ertöten.

In der NachnnttagSsitzung, in der verschiedene Red¬
ner wieder die Angriffe auf die städtische Delbstverwal-
tung zurückwicsen, bezeichnetc es Prüf . vr . K̂inder,
mann-  Heidelberg als notwendig , daß aJe Städte und
alle Organisationen an dem Zustandekommen eines guten
Wohnnngsgefetzes gemeinsam arbeiten.

Fräulein Else Luders - Berlin und Frau Anna
E d i n ge r - Frankfurt a. M . betonten die Notrvendig-
keit, Frauen zu der Wohnungsinspektion heranznziÄjen.
Dies werde bewirken, daß di« Frauen im allgemeuTpn
für einen sauberen Haushalt Sorge tragen werden.

Danach gelangt der Antrag auf Schluß der Be.
sprechung zur Annahme.

Abg. Dr . Jäger-  Speyer bemerkte im Schluß¬
worte : Es freue ihn, daß alle Redner die Notwendigkeit
eines Wohnungögesetzes anerkannt haben, wenn auch die
Wege über die Ausführungen noch auseinander gehen.

Der Generalsekretär -der Gesellschaft, Or . Karl
v. Mangol dt-  Frankfurt a . M ., schlug danach vor,
das Organisationskomitee , dem alle Berufsstände und
Angehörige aller politischen Parteien und Konfessionen
angehören , in Permanenz zu erklären und dieses zu be¬
auftragen , den nächsten Kongreß vorzubereiten . Der
Kongreß stimmte sogleich diesem Vorschläge zu.

Landrat a. D . vr . Het dwe iler - Denzerheide bet
Ems empfahl , dahin zu wirken, daß die Höhe des Ver¬
mögens der Rcichs-Jnvalidenkasse , das 460 Millionen be¬
trage, -zum Bau von Arbeiterwohnungen hergegeben
werde.

Landesrat Or. Lieb re cht - Hannover betonte di«
Notwendigkeit , daß die Landesversicherungsanstalten
Gelier zu Arbeiterwohnungcn hergeben. Er bemerke
ausdrücklich, daß diese Gelder nicht nur an Genossen-
schäften gegeben werden sollen.

Generalsekretär vr . Gr unen be  r g - Düffeldor!
befürwortete die Errichtung von städtischen Banbanken,
die unter Gemeindegarantie zweitstellige Hypotheken be>
leihen sollen.

Mcgierungsrat Or . S e y d e l - Wiesbaden befüv
nwrt-cte die Errichtung gemeinnütziger Ban - und Hypo¬
thekenbanken auf Grundlage der Selbsthülfe.

Landesrat P a s s a r g e - Königsberg i . Pr . befür¬
wortete die Förderung des Baues von Landarbeiter-
wohnungcn durch die Landesversicherungsanstalt Ost¬
preußen. Der Redner bemerkte: Wenn dieser sein Vor¬
schlag zur Ausführung gelange , daun werde es möglich
sein, den Landarbeitern gute, gesunde und billig:
Wohnungen zu schaffen.

Direktor des Reichsverficherungsamtes Or . S a r r a>
z in - Berlin erklärte aus Anlaß einer Bemerkung des
Landesrats Liebrecht: Seitens des Reichsverficherungs-
rmtes fei keine allgemeine Entscheidung ergangen , Hypo¬
theken des Erbbaurechts für nicht mündelsicher zu er¬
klären. Es sei das nur in einem Einzelfallc einmal ge-
-chehen. Alsdann wurde gegen 6V2 Uhr abends die Brr-
ammlung geschlossen.

Morgen wird noch eine Besprechung über finanztech¬
nische Fragen stattstnöen, die jedoch kaum ein weiteres
Interesse haben dürfte . Heute abend findet eine öffent¬
liche Versammlung statt.

Politische Nberstchr.
Vom Wohnungskongrcß.

Die Frankfurter Sozialpolitiker haben es fertig ge¬
bracht, zum einleitenden Referenten für den Frankfurter
Wohnungskongretz an Stelle eines der vielen, für eine
gesunde Wohnungspolitik eintretenden Sozialrefovmer
einen Akademiker M bestellen, der auf dem entgegen-

das gesunde Blut , eine desinfizierende , tötende Eigen¬
schaft. -Sobald sich schädliche Pilze , wie der Cholera-,
Typhus - oder Tuberkel-Bazillus , in den Magen schlei¬
chen, werden sie von den Spaltpilzen des gesunden
MagenS angegriffen und getötet . Nur wenn der Mage»
krank ist, wenn durch Verdauungsstörung die Spaltpilze
außer Tätigkeit gesetzt sind, können Krankheitsbazillen
zur Geltung und Gefährlichkeit gelangen . Man sieht auch
hieraus wieder , wie ungeheuer wichtig eine gute Ver¬
dauung, ein gesunder Magen ist, wie nötig es ist, ihn zu
schonen und ihn nicht zu sehr zu malträtieren , wie es
nur zu oft durch Unmäßigkeit im Essen und Trinken ge¬
schieht.

In einem gesunden Blagen ist der Angriff der Spalt¬
pilze auf ein genossenes Nahrungsmittel ein sehr leb¬
hafter. Die Pilze zersetzen die Speisen und verursachen
so eine reichliche Gasentwickelun-g. Allmählich jedoch ver¬
langsamt sich die Wirkung der Spaltpilze und hört schließ¬
lich ganz auf, weil sich zu viel Magensäure bildet
Alle Spaltpilze des gesunden Ma-genS verlieren
nämlich ihre Kraft bei überschüssiger Magenfäure-
Namentlich ist es die Milchsäure , die -sich bei der Zersetzung
der -Speisen bildet. Die Folge überschüssiger Säure¬
bildung , hervorgerufen durch zu reichlichen Zucker- oder
Fettgenutz, ist der verdorbene Magen . ALstumpfungs-,
also Heilmittel sind dovvcltkohlensaures Natron oder
Magnesia . B-on beiden Mitteln nimuct man dreistündlich
einen Teelöffel voll.

Schädliche Pilze gelangen meistens durch- die Nah¬
rung in den Magen . Besonders die Milch und die Milch¬
speisen sind «in günstiger Boden für schädliche Pilze.

Eine Fliege , -welche Typhus -, Cholera - oder sonst
einen Gift-Bazillns an ihren Beinen oder ihrem Rüssel
hat, kann diese Pilze leicht auf jede Speise abfetzcn und
so während der Sommerhitze eine böse Vermehrung schäd¬
licher Bakterien veranlassen. Es empfiehlt sich daher,
selbst gekochte Speisen nie zu alt werden zu lassen, zumal
wenn irgend eine Epidemie herrscht.

Um sich einen gefunden Magen zu erhalten , ist es vor
allen Dingen nötig, auf eine richtige Diät zu sehen, das
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qesetzten Standpunkt stcht. Professor Pohle von der
Frankfurter sozialen Handelsakademie eröffnete, wie wir
Mtteilten, den Kongreß mit einer längeren Ausführung
darüber, daß die Entwickelung des Wohnungswesens in
Deutschland eine ganz natürliche sei, einen Entwicklungs¬
prozeß darstelle, den städtische Bauordnungen usw. nicht
Ludern. Seit der Hausseperiode in der Industrie habe
die Bevölkerungsdichtigteit in den Städten zugenommen,
do die Stadt besondere Vorzüge für Industriebetriebe
habe Die Folge davon ist eine größere Wohnungs¬
dichtigkeit der Städte , ein Aufkommen von Mietskasernen
von Drei-, Zwei- und Einzimmerwohnungen , das sei der
Natürliche Laus der Dinge. In Zeiten wirtschaftlichen
Niedergangs besserten sich die städtischen Wohnungs -Ver¬
hältnisse wieder. Man soll also nur die Naturkräfte
walten lassen, auch ohne große Wohnungsreform komme
man zum Ziel. Derartige Ausführungen fanden natür¬
lich nur den Beifall der Hausbesitzervereine, deren Ver¬
treter sich mit ihnen vollständig einverstanden erklärte.
— Dem gegenüber gestatten wir uns nur zu bemerken,
baß ein Wolmungskongreß, der in erster Linie eine Besse¬
rung der Wohnungsverhältnisse herbeiführen soll, uns
höchst überflüssig erscheint, daß jede Wohnungsreform
ihren Zweck verfehlen muß , wenn alles nur durch das
freie Spiel der Kräfte, ohne jede Einwirkung des Staates
;über der Gemeinde, harmonisch sich selbst reguliert.
IlUisser kuire , luisser pnsser , das war das Motto des
Professors, den sich der Verein „Reichswohnungs-
gesetz", nicht gerade zur Förderung seiner Ideen , erkoren
hatte.

Serbisch-bulgarische Verstimmungen.
6. Belara » , 14. Oktober.

Nachdem erst vor kurzem gelegentlich der Königs¬
krönung die herzlichsten Freundschaftsversicherungen
Zwischen Serbien und Bulgarien ansgetaufcht worden
waren, ist hier durch die blutigen Zusammenstöße zwischen
serbischen und bulgarischen Banden im Wilajet von
Monastir eine Erregung unter der Bevölkerung hervor¬
gerufen worden, die sich in heftigen Ausfällen gegen
die bulgarische Regierung Luft macht. Es war deshalb
davon die R'ede, daß König Peter , dem das hitzige Tem¬
perament seiner schwer zu regierenden Serben noch
manches Kopfzerbrechen bereiten dürste, auf den ge¬
planten Bestich in Sofia , wo es voraussichtlichzu Gegen-
bemonstrationen von seiten der nicht minder tempera¬
mentvollen Bulgaren kommen würde, für den Augenblick
verzichtet habe. Offiziell hat man sich nun beeilt, zu
erklären, daß der Besuch nicht nur nicht aufgegvben sei,
sondern wahrscheinlich noch vor dem 23. Oktober, also
gu einem früheren Termin als ursprünglich in Aussicht
genommen, stattfmden würde. Wie es heißt, stellte
Minister Paschitsch dem nach den Strapazen der letzter,
Wochen wenig reiselustigen König vor, daß die beabsich¬
tigte bluten !« cordiale mit Sofia durch ein Ausgeben
des Besuches sehr in Frage gestellt würde und so wird
Peter wieder einmal wohl oder übel in den sauren Apfel
beißen müssen. Die Diplomatie hüben und drüben be¬
müht sich unterdessen zu einer Art Einverständnis zu
gelangen, um die auf beiden Seiten geschürte Volks-
erreguna zu dämpfen und es zu verbinden, , daß Zu¬
sammenstöße zwischen Abenteurern serbischer und bul-
«arischer Abstammung als Haupt - und Staatsaktionen
behandelt werden.

Neues aus Marokko.
Aus Tanger  wird uns geschrieben:, Die Pariser

Verhandlungen über Marokko hat man hier mit großer
Spannung verfolgt, der eine ebenso große Enttäuschung
Platz machte- als man erfahren mußte, daß die Offiziösen
sich zu unverbrüchlichem Schweigen über die Einzelheiten
des spanisch-französischen Vertrages verpflichteten Gerade
Tanger fühlt sich durch dieses Schweigen besonders be-
troffen, da man aus den bisher gemachten ^ udeumngen
nicht recht weiß, ob dieser Platz in die französische oder
spanisckie Einflußsphäre einbezogen werden soll — eme
Unsicherheit, die bei längerer Dauer auch für den Hanoer
nachteilige Folgen haben könnte. , Wenig vertrauen¬
erweckend ist auch die Geheimniskrämerei, mrt der die

französische Diplomatie ihre sonstigen Schritte in der
marokkanischen Frage umgibt . So befindet sich der Ver¬
treter Frankreichs in Marokko, Saint -Rens Taillandwr,
nachdem er sich in Paris wichtige Informationen geholt
hat , über die natürlich nichts verlautet , auf dem Wege
hierher, um sich, nach kurzem Aufenthalt in Tanger , zu
einer „geheimen" Unterredung mit dem Sultan nach
Fez zu begeben. Hätte Frankreich wirklich nur die Ab¬
sicht einer „friedlichen Durchdringung des Landes",, wie
den argwöhnischen Mächten, welche in der Frage in keinem
Vertragsvevhältnis zur Republik stehen,, immer wieder
versichert wird, dann hätte es wahrlich keinen Grund , mit
seinen Plänen gar zu sehr hinter dem Berge zu halten.
Auch das Verhalten der Franzosen hier läßt darauf
schließen, daß diese sich schon ganz als Herren der Situa¬
tion zu betrachten beginnen. So hat sich bei uns eben eine
„Gesellschaft zur Ausbreitung der französischen Inter»
essen" gebildet, die wirtschaftlich und politisch eine her¬
vorragende Tätigkeit zu entfalten gedenkt. Schon ttt
ihrer ersten Versammlung wurde entschieden gegen die
Möglichkeit protestiert, daß Spanien politischer, Einfluß
in Marokko eingeräumt werden könnte. Daß die Gesell¬
schaft bei ihren wirtschaftlichen Bestrebungen in den guten
Beziehungen der Republik zum Sultan eine ausgezeich¬
nete Stütze finden wird , braucht wohl nicht erst versichert
zu werden. Die Fraae , wie sich die anderen interessierten
Mächte und speziell Deutschland, das bisher immer leer
ausgegangen ist. zu dieser Bevorzugung Frankreichs
stellen werden, bleibt nach wie vor offen.

Der rujsisch-japanLsche Krieg.
Ei» zweites Geleise für die transsibirische Bah»?

g.  Petersburg , 16 . Oktober . Nachdem in der letzten
Zeit gerechte Zweifel darüber geäußert worden sind, ob
die transsibirische Bahn in der Lage sein werde, ge¬
steigerten militärischen Verkehrsansprüchen zu genügen,
hat sich unser Werkehrsminister Fürst Chilkow nun ver¬
anlaßt gesehen, einem Interviewer verblüffende Mit¬
teilungen über ein neues Regrerungsprojekt zu machen.
Die Bahn soll demnach ein zweites Geleise erhalten , das
Rußland im Laufe der nächsten zwei Jahre mit einem
Kostenaufwand von 200 Millionen Rubel zu erbauen ge¬
denkt. Eine englische Gesellschaft, welche den neuen
-Schienen sträng um den gleichen Preis nur bis zum
Baikalsee führen wollte, fei abschlägig beschicden worden.
Man wird dieser offiziösen Information , die wohl nur
dazu dienen soll, Gerüchte, die der Regierung unange¬
nehm find zum Schwelgen zu bringen , mit einigem Miß¬
trauen begegnen müssen, selbst wenn man nicht wüßte,
daß russische Verkehrsminister über Projekte, die in der
Luft schweben, zu Interviewern keine Äußerungen zu
machen pflegen. Wenn auch ein zweites Geleise für den
Truppentransport große Wichtigkeit hätte, so ist bei dem
heutigen Stande der russischen Finanzen , die dringendere
Aufgaben zu erfüllen haben, an eine unmittelbare Ver¬
wirklichung des Projektes doch nicht zu denken. Oder
sollte vielleicht eine „deutsche Anleihe" dem erwähnten
Zwecke dienen?

Über die Tätigkeit der Kriegshunde,
die von dem russischerl Heere gebraucht werden , machte der
Hauptwann Persidsky einige interessante Mitteilungen.
Bei der Auffindung der Verwundeten , die in den Mais-
seldern liegen, haben sich unsere sieben Hunde sehr be¬
währt . Ihre Intelligenz ist erstaunlich, besonders die
englischen Hunde sind sehr klug. Sic wurden in Charbiu
dressiert und ausgeschickt, verborgen liegende Menschen
durch den Geruch ausfindig zu machen. Die Folge davon
ist, daß sie nie einen Japaner irrtümlich für einen Russen
halten. Während des letzten Kampfes wurden auf diese
Weise 23 Leute an Stellen gefunden, wo man sie nie ge¬
sucht hättej alle waren Russen. Das ist sehr bedauerlich
für die Japaner , aber Hunde, die an Europäer gewöhnt
sind, gehen nie zu Asiaten. Wir schickten die Hunde auch
an eine Stell «, an der nach unserer Meinung eine Anzahl
Japaner lagen, aber bei ihrer Rückkehr waren die Wasser¬
flaschen unberührt , ein Beweis , daß sie nicht an den Feind
herangegangen waren . _ _

Deutsches Reich.
* 14. Bundestag der deutsche» Bodeureformcr. Aus

Darm  st a d t, 16. Oktober, wird berichtet: In der
Abend-Versammlung begrüßte im Namen der Frauen-
gruppe für Bodenreform Frau Brumm -Berlin die An¬
wesenden. Die Gruppe zähle nur 260 Grauen , aber sie
alle seien arbeitslustig und begeisterungsfähig. Nach
einer kurzen Würdigung der Frauenmitarbeit von seiten
Prof . StRudingers -Darmstadt ergriff Pros . Dr . Gruber-
München das Wort , um in das Referat über das eigent¬
liche Thema des Abends : „Die Schwindsucht und die
Wohnungsfrage " einzutreten . In der letzten Zeit sind,
führte Redner aus , zahlreiche Heilanstalten für bemittelte
Tuberkulöse errichtet worden . Also auch in wohlhabenden
Familien treffen wir solche Kranke an . Darnach könnte
man glauben , die Schwindsucht habe nichts mit der
Wohnungsfrage zu tun . Nun ist ohne Tuberkelbazillus
keine Tuberkulose möglich. Wo findet sich aber dieser
Bazillus , wie kommt er an den Menschen? Wie wir
wissen, werden wir erst nach der Geburt vom Tuberkel¬
bazillus infiziert , der nur im Körper des Menschen und
gewisser Tierarten existieren kann. Die Bekämpfung
dieser gefährlichen Volkskrankheit muß sich auf Bes n-
tigung jener Bazillen beschränken, die auf irgend eine
Art den Körper des Kranken verlassen. Dies ist der eine
Weg der Bekämpfung . Ein anderer ist die Heilung der
Kranken in Heilstätten . Mehr Wert als die Bvlkshcil-
stätten haben nach Ansicht des Redners die Fürsorge¬
stellen, die sich auf das Haus 'pflegeversahren stützen, die
von großer prophylaktischer Bedeutung sind. Hier er¬
öffnet sich ein dankbares Feld für die praktische Wohl¬
tätigkeit. Ihr sind aber unübersteigliche Grenzen durch
die herrschenden Wohnuugsverhältniffe gezogen. Eine
Isolierung der Kranken sei auch undurchführbar, denn
sie träfe Hunderttausend « und würde als ganz unerträg¬
lich empfunden werden . Vielleicht gelingt es, ein Serum
gegen Tuberkulose zu finden. Aber dann bliebe doch noch
immer die Wohnungsnot als ein furchtbares Übel
weiterbestehen. Eine wirksame Wohnungsresorm mutz
der Bekämpfung der Tuberkulose vorausgehen. Da man
nun nicht bewußt alle Bazillen töten kann, muß man Ein¬
richtungen schaffen, die automatisch die Keime vernichten.
Sehr wichtig ist in dieser Beziehung die Vergrößerung
der Wohnrüume . Die Wohnungsreform ist wohl eine
enorm schwere Aufgabe, aber eine Volkskrankhett, wie sie
Tuberkulose darstcllt, erheischt eben exorbitante Opfer.
iLebhafter Beifall .) Pohlmann - Hohenaspe nahm die
„graue" Theorie gegenüber der Praxis in Schutz. Von
den Erfolgen per deutschen Boöenreformbewegung sprach
C. Marsels -Berlin . Alfred Rvth-Stuttgart befürwortete
den Antrag Lechler-Stuttgart , der ans die Errichtung
staatlicher Wohnungskommissionen in Deutschland hin¬
zielt.

* Die Bibliothekare der höheren Lehranstalten haben
auf Veranlassung des Kultusministeriums ein Verzeich¬
nis derjenigen Bücher — und zwar getrennt — einzn-
reichen, die bis 1750 und bis 1800, unter Angabe der
Bändeanzahl , erschienen und in der betreffenden Anstalt
vorhanden sind. Wie man vermutet , soll der Zweck dieser
Enquete in der Errichtung einer Zentrale in Berlin be¬
stehen, von -welcher aus jedem Interessenten sofort mitgc-
teilt wird , in welcher Stadt und Anstalt sich das von ihm
gewünschte Buch befindet.

* Die Ermordung der deutsche» Missionare in St.
Paul (Ncupommern ) scheint der Ausläufer einer über
ganz Deutsch-Neuguinea verbreiteten Verschwörung zu
sein, die die gleichzeitige Ermordung aller in der Kolonie
weilenden Weißen bezweckte. Der „Köln. Volksztg."
wird unterm 80. August aus Friedrich Wilhelmshafen ge¬
schrieben: „Am 26. Juli wären in Friedrich Wilhelms-
bafen beinahe alle Europäer von den Eingeborenen er¬
mordet worden . Mit geringen Ausnahmen hatten sich
sämtliche Stämme und Dörfer der Umgebung, angefangrn
von der Insel Ruo (oder Rua ) nördlich von Siar bis
hinunter über Bakadjim hinaus bis nach Bongu, an der
langer Hand vorbereiteten Verschwörung beteiligt. Für
jeden Europäer war eine Anzahl Inländer bestimmt und
auch am 26. Juli morgens an Ort und Stelle bereit, die
bet erster sich bietenden günstigen Gelegenheit losschlagen
sollten und wollten . Glücklicherweise hatten einige den

ßt auf die angemessene Auswahl und Zuführung von

^Deriewigê Arzt hat Anspruch ans das meiste Ber-
uen, welcher die Diät zu einer Hauptsache ferner
Handlungsweise macht, denn es unterliegt keinem
leisel, daß einmal entstandene Krankheiten nach ganz
timmten Gesetzen, sei es im Guten ober Schllmmen,
'laufen. In diesem Kampfe um die Gesundheit spielen
Pilze «ine hervorragende Rolle . Jeder Mensch h
also in seiner Gewalt , körperliche Gesundheit zu er-
chen, wenn es ihm nicht an Erkennen und Wollen fehlt,
sundheit und Lebensdauer hängen von der Art uns
sie ab, wie den Forderungen einer angemessenen Tiat
chnilng getragen wird . Selbst angeborene *
lagen lassen sich durch eine richtige Lebensweise
wachen, oft sogar ganz ausheben. Wir ususscn uM nur
ran gewöhnen, von Jugend aus «ine >trcngc Teib,t-
»bachtung zu üben, d. h. uns m unseren körperlichen
(Machen zu erkennen und danach unsere Lebensweis
lzurichten.

Ans Kunk und Leben.
* Die Zeitung als Kindcrlcktiire. Auf dem Kongreß

!gen die unsittliche Literatur , der dieser Tage m Köln
gtc, wurde auch über die Zeitungen geklagt und gesagt,
r Inhalt müsse auch mit Rücksicht«"1? ^ « ic folat
mmengestcllt werden. Dagegen wAet stcĥ ww folgt
e „Augsburger Abendzeitung : ^ Wir b^ weisetn edermstlich daß auch nur die Kölner Kongreg-migci coci,
e Herrn Weber Beifall zollten, sich n
Rezept hergestcllten Zeitung begnügen ^ urdcn.
eitung von heute soll und mutz ein yP ?
lfontlichen Lebens sein, und wie dieses nicht immer nur
-über und moralisch unanfechtbar verlauft , so kann a
-ne moderne Zeitung es unmöglich ^ rme dei a ch
bei unsaubere und anstößige Ereignisse »u bericht
selbst die „Kreuzzeitung" und der „Reichsbote die d .
Her nach dem Herzen des Herrn Liz. Weber und ferner

cgeren Gesinnungsgenossen redigiert sind, können sich
m nicht entziehen. Auch sie müssen notgedrungen über
jeutzliche Lustmorde und andere Sittlichkeitsverbrechen
Wichten. Gewiß kommt viel darauf an , wie dergleichen
inge behandelt werden. Es ist gar nicht in Abrede zu
-llen, daß gewisse Sensationsblätter mit breitem Be¬
igen in solchem Schmutz wühlen und sich in dessen licbe-
rller Ausmalung gar nicht genug tun können. Aber das
t eine Frage für sich. Hier handelt es sich darum , ob
an allen Ernstes der anständig und taktvoll redigierten
resse zumuten will, nur über Dinge und Vorgänge zu
Wichten, die für kindliche Augen und Ohren geeignet
ad. Hiergegen kann nicht nachdrücklich genug Emspruch
Hoben werden.

sir. Die Schädlichkeit der modernen Lichtquellen für
,s Auge. In hygienischer Hinsicht werden an die künst-
che Beleuchtung eine große Anzahl von Anforo-crungen
-stellt: sie soll genügend Helligkeit gewahrem dre Farve
es Lichtes soll dem Tageslicht möglichst gleacyen, äußer¬
em darf die Beleuchtung die Luft nicht verunreinigen,
-ine Feuersgefahr bedingen, nicht durch strahlende
Lärme belästigen und endlich nicht zu teuer sein. Eine
ichtquelle kann nun allen diesen Anforderungen ent-
,rechen und dennoch für das Auge schädlich sein: denn
ie Schädlichkeit einer Lichtquelle ist abhängig von st rem
iehalt an kurzwelligen Strahlen , je größer der Gehalt
n solchen, desto größer ist auch die Schädigung unserer
lugen. Ein Forscher ordnet im „Archiv für Augenhell¬
ande" von diesem Gesichtspunkte aus die gebräuchlichsten
ichtquellen in folgende Reihe : 1. Petroleumlichr, 2. Gas-
icht, 3. elektrisches Glühlicht, 4. Auerlicht, 5. Acechleu-
icht. Das Petroleum weist die wenigsten kurzwelligen
Lirählen aus, würde demnach dem Auge am zutraglichuen
nn , das Acetylenlichtdie meisten. Jedoch brauchen des¬
wegen die modernen Lichtquellen nicht ausgeschaltet zu
«erden, denn ihr Gehalt an kurzwelligen Straylen laßt
ich bedeutend vermindern , sowohl durch die Wahr dickerer
Glaszylinder, wie auch durch Gläser mit bestimmter Far-
mng, wobei sich die graugelben , roten und grünen Glaser
ils besonders wirksam erwiesen haben-'

* Verschiedene Mitteilungen . Der lateinische
Dichterpreis von Amsterdam  ist , wie mitge¬
teilt wird , aufs neue ausgeschrieben worden. Wer den
Ruhm und eine stattliche Goldmünze gewinnen will, mutz
ein lateinisches Gedicht, das in Gedanken und Form
eigene Schöpfung ist, bis zum 81. Dezember der Akademie
von Amsterdam (Prof . H. Kern) ernreichen.

In München  hat sich ein Komitee gebildet, um
dem großen bayerischen Philosophen Ludwig F e u e r -
b a ch ein Denkmal  zu errichten . Sein Geburtshaus
in Landshut , zugleich Wohnhaus seines Vaters , des
Kriminalisten Anselm von Feuerbach, soll aus Kosten der
Stadt mit Gedenktafeln geschmückt werden. '

Skowronncks „Waterkant"  hat im „Deutschen
Bolkstheater " zu W i e n recht gefallen.

Ein dänischer Gelehrter , I>r . Engell, hat an einem
der bekanntesten Gletscher Grönlands,  dem von
JakobShavn, der seit mehr als 60 Jahren genügend oft
beobachtet worden ist, sestgestellt, daß die Stirnseite des
Gletschers um mehr als 13 Kilometer im Verlaus der
letzten 60 Jahre zurückgewichen ist: außerdem ist seine
Oberfläche um wenigstens 9 Meter niedriger geworden.

U»m Kiichertis'ch.
* Seinen prächtigen Schülergeschichten aus der

Tertianerzeit , die mit Recht überall Anklang fanden, hat
Fritz P i sto r i u s Skizzen und Stimmungsbilder aus
der „P r i m a n e r z e i t" folgen lassen (Vertag von
Hermann I . Meidinger ). Gegenüber der tendenziösen
Schwarzmalerei , die meist in der Schilderung unserer
Schulverhältnisse bei modernen -Schriftstellern vorherrscht,
man denke selbst an ein wirklich künstlerisches Buch wie
„Freund Hein", berührt die Echtheit dieser Darstellungen
sympathisch, man sühlt überall das Selbsterlebte durch.
Die Ursprünglichkeit der früheren Kindergeschichten wird
hier freilich nicht erreicht, das Lehrhafte, moralisierende
Element tritt etwas zu sehr hervor , trotzdem kaun das
hübsch ausgcstattete Buch durchaus empfohlen werden,
auch als passendes Geschenk kür -die Jugend
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Fremden freundliche Dvrffchaften nicht mittun wollen.
Ein Eingeborener von diesen kam nun eben noch früh
genug zu Df . Hoffman» auf der Hospitalinsel Bcliao und
entdeckte diesem die drohende Gefahr. Als man nach-
forschte, entdeckte man überall die wohl vorbereiteten
Waffen. Die Vcrschwvrenen suchten alsbald ihr Heil in
der Flucht. Fm Laufe der nächsten Tage wurden mehrere
Rädelsführer teils eingefangen, teils auf energische Auf¬
forderung des Bezirksvmtmanns durch die einzelnen
Dorfverbände eingeliefert . Ein Kriegsgericht verurteilte
sechs Eingeborene zum Tode. Durch dieses Urteil sollen
die Eingeborenen zu Tode erschreckt gewesen fein, weil
sie der Ansicht lebten, die guten Europäer wurden einer
solchen „Grausamkeit" nicht fähig sein. Am 17. August
wurde dies Todesurteil auf der Insel Siar durch Er¬
schießen vollstreckt. Daraus sind die Teilnehmer der Ver¬
schwörung geflohen. Schon seit November 1903 war diese
Garung im Gange, und schon im Februar dieses Jahres
wollte man losschlagen, was dann aber durch irgend
welches Ereignis verhindert und verschoben wurde. Die
Eingeborenen sollen angegeben haben, es sei ihnen zu
viel und zu lästig, am Wegebau helfen zu müssen. Andere
gaben andere Gründe für den Mordplan an . Aber alle
Angaben scheinen darin zu gipfeln: die Eingeborenen sind
der Oberherrschaft überdrüssig." — Die Korrespondenz
berichtet weiter von Unruhen in Kaiser Wilhelmsland,
wo die Eingeborenen bereits mehrmals die Missionare
erschießen wollten.

* Zur Bekämpfung des Kurpfuschertums hat das
bayerische  Justizministerium soeben eine Ent¬
schließung an die Oberstaatsanwälte ergehen lassen. Da¬
nach werden die Staatsanwälte angewiesen, bei der Ent¬
scheidung darüber , ob die öffentliche Klage zu erheben sei,
Möglichst der Erwägung Rechnung zu tragen , daß das
Kurpfuschertum zu einem bedenklichen Mißstand oes
öffentlichen Lebens geworden ist, durch den Kranke und
Arzte schwer geschädigt werden, und daß die Beseitigung
dieses Mißstandes im öffentlichen Nutzen liegt. Die Be¬
kämpfung des Kurpfuschertums kann nach der Ansicht des
Ministeriums durch Anwendung der Bestimmungen des
Gesetzes über den unlauteren Wettbewerb erfolgen, inso¬
weit es sich um Kurpfuscher handelt, die in öffentlich ver¬
breiteten marktschreierischen Anzeigen den Kranken
Dienste anbieten und ihre Hieilmittel und Verfahren an¬
preisen. _

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  20 . Oktober.

o . Kerichts -Personalieu . Herr Assessor M ü l l e n b a ch ,
bisher Hülssrichter am König !. Landgericht hier , ist als solcher
an das Amtsgericht m  Homburg v. d. H. versetzt worden.

o Eisenbahn -Personalien. Die Herren Stations -Diätare
I ä ck'e l zu Ostrich-Winkel und R i p p i ch zu Camp sind zu
Stations -Assistenten ernannt worden.

o. Kirchliches. Die größere Vertretung der Neu-
kircheng«meinde hielt gestern eine Sitzung ab, zu welcher
von 47 Mitgliedern 38 erschienen waren . Aus der Tages¬
ordnung standen Wahlen, zunächst diejenigen zur Kreis¬
synode. Dabei wurden die Herren Rechtsartwalt v. Eck,
Landgerichtsdirektor de Niem, Landesrat Geh. Reg.-Rat
Krekel, Oberlehrer Dr . Hochhuth und Prosessor Thomä
wieder- und an Stelle des eine Wiederwahl ablehnenden
Herrn Karl Mombevger Herr Verlagsbuchhändler F.
Bergmann neugewählt . IM die größere Vertretustg
wurde an Stelle des verstorbenen Herrn Ch. Birnbaum
Herr Dachdeckevmeister Aug. Beckel gewählt.

o . Schmiede-Bernfsgenossenschast. Herr Schmiede¬
meister Willi Horne  von hier wurde unter 87 Be¬
werbern einstimmig zum technischen Aussichtsbeamten der
Schmiede-Berussgenosieuschaft erwählt und wird zur
Übernähme dieses Amtes in den nächsten Tagen nach
Berlin übersteöeln. An seiner Stelle wurde Herr
Schmtedemeister Georg Schäfer,  Wellritzstraße 21,
zum Vertrauensmann der Sch>miei>«-Berussgenossenschast
für die Kreise Wiesbaden, Stadt und Land, Rheingau
und St . Goarshausen bestellt.

— Deutsche Kolonial-Gesellschaft. Herr Regierungs¬
baumeister Franz W o a s - Wiesbaden wird am Montag,
den 24. Oktober, abends 8 Uhr, im Bankettsaal des Kon¬
zerthauses der Liedertafel in Mainz über das Thema:
„Drei Monate Kriegsberichterstatter in Japan und
Korea" einen Vortrag halten.

— Von den «enen städtischen Faßwagen zum Trans¬
port ldes Hauskehrichts entleerte sich gestern nachmittag
einer unsreiwilligerweise auf der Frankfurterstratze.
Sein ganzer unappetitlicher Inhalt lag auf dem Fahr¬
damm und mußte aus einen Karren alten Systems um¬
geladen und fortgeschafft werden.

— Die Germania des Kriegerdenkmals im Nerotal
ist gestern von ihrem Sockel abgehoben worden. Ta,
wie bekannt, das Denkmal sich nicht unbeträchtlich nach
vorn geneigt hat, ist eine gründliche Renovierung des¬
selben nötig geworden. Hoffentlich wird die Arbeit be¬
schleunigt, damit das bisherige Bild bald wieder voll¬
ständig wird.

— Uber die Kenntnis der Stenographie unter den
Studierenden hat der Akademische Stenographeuoerein
an der Großh. Technischen Hochschule zu Darmstadt eine
interessante Zählung veranstaltet. Bon 1785 Studieren¬
den und Hospitanten konnten 1286 statistisch erfaßt wer¬
den. Bon diesen sind stenographiekundig 688 (also 44,9
Prozent ), und zwar nach dem System Gabelsberg '.r 343,
nach Stolze-Schrey 155, Stenotachygraphie 13, Stolze
(ohne Angabe der Richtung) 12, Rollers Weltstenographie
11, Schrey 10, Scheithauer 8, Neu-Stolze 6, AltStolze,
Arends und Nationalstenographie je 2, Merkes,
W Stolze , Duploy6 und Pitman je 1, nach mehreren
Systemen 20. Von den 343, welche das GabelAbergersche
System erlernt haben, verwenden die Stenographie beim
Studium 224, also etwas mehr als zwei Drittel , von den
185, welche das System Stolze-Schrey erlernt haben, 82,
affo gut di« Hälfte.

— Jngendkonzerte . Die „Tägl . Rundfch." schreibt:
„In Plauen i. V. ist nach dem Vorbild von Leipzig,
Hamburg und Berlin die Einrichtung der Jugendkon-
zerte getroffen worden. Zu dem ersten Konzerte hatten
sich gegen 1000 Kinder versammelt. Das Programm
war sorgfältig ausgewählt . Die Aufmerksamkeit der
Kinder, lhre musterhafte Haltung , ihr Augenausleuchten,

ihre gespannten Mienen , ihr unverhohlenes Entzücken,
ihr Beifallsjubel waren mehr als Kritik des Borgetrage¬
nen. Ohne Zweifel ist mit diesem ersten Jugendkonzert
eine Saat ausgestreut worden, die nicht ohne Fruchr
bleiben wird . — Dringend zur Nachahmung empfohlen!"
— Und was geschieht.hier in dem kunst- und musik-
lLebenden Wiesbaden für die Jugend ? Der Besuch der
Konzerte im Kurhaus oder Hostheater ist aus finanziellen
und anderen Gründen für dieselbe geradezu ausge¬
schloffen. Könnte sich also die Kurverwaltung oder die
Intendanz des König!. Hoftheatcrs angesichts des bevor¬
stehenden Winterhalbjahres an einem Samstag - oder
Sonntagnach>mittag zur Einlage ähnlicher Jugendkonzerte
zu billigsten Preisen verstehen? Der Dank ungezählter
Kindevherzen wäre ihnen sicher.

— Vorsicht beim Mieten von Wohnungen in Neu¬
bauten . Ein Kaufmann hatte von Mitte Juni bis Kgen
Ende Oktober in einem Hause der Scheurenstraß: in
Düffeldorf zur Miete gewohnt. Der auf Zählung des
für ein Vierteljahr vereinbarten Mietbetrages von
275 M. gehenden Klage des Eigentümers des betreffenden
Hauses setzte der Mieter den Einwand entgegen, daß
die Wohnung feucht gewesen und er deshalb berechtigt
sei, die Miete zu kürzen und den ihm durch die Mangel¬
haftigkeit der Mieträume entstandenen Schaden ersetzt
zu verlangen . Er hat demgemäß Abweisung der
Klage und widerklagend Zählung von 486/58 M. ver¬
langt . Das Landgericht zu Düsseldorf hatte die Klage
und Widerklage abgewiesen. Dieses Urteil wurde durch
Entscheidung des zweiten Zivilsenats des Kölner Ober-
landesgerichis vom 1. Oktober d. I . bestätigt. Aus den
Urteilsgründen ist hauptsächlich folgendes als bemerkens¬
wert hervorzuheben, weil daraus ersichtlich ist, daß
Mieter , welche in einen kurz vor Beginn des Miet¬
vertrags fertiggestellten Neubau einziehen, und denen
diese Tatsache bei Abschluß des Mietvertrages bekannt
war , nachträglich keine Schadenersatzansprüche wegen
^Feuchtigkeit der Wohnungen geltend machen können.
Ünzweifelhast hat das erst zu Anfang des Jahres 1902
bewohnbar gewordene Haus des Klägers , so führt das
Oberlandesgcricht aus , in seinem von Mitte Juni an
von dem Beklagten bewohnten Erdgeschoß, sowohl vor
dessen Einzug äls auch nachher derart an Feuchtigkeit
gelitten , daß die Polizeibehörde das weitere Bewohnen
bis zur Beseitigung des Mangels verhindert hat. In
Frage steht nvr , ob der Beklagte wegen dieses Mangels
zur Kürzung der Miete und zur Forderung von Schaden¬
ersatz für ihm angeblich in der Wohnung durch die Feuch¬
tigkeit verdorbene Gegenstände berechtigt ist. Beide
Fragen sind nach Lage des Falles zu verneinen , ohne
daß es bei der Entscheidung aus die Erhebung der von
den Parteien erbotenen Beweise ankäme. Die Schenren-
straße, in welcher das in Rede stehende Haus sich befin¬
det, ist «ine neue auf früher von der Eisenbahn cinge-
nom'menen Grund und Boden errichtete Straße , deren
Bauten im Jahre 1902 sämtlich neu waren . Das ist ge¬
richtskundig, geht aber auch aus den vorliegenden Bau¬
akten und den in diesen ruhenden Plänen hervor . Di«
Vertreter des Beklagten konnten aus diesem Grunde
un!d weil sich dt- Neubaueigenschaft des Gebäudes zur
Zeit der Eingehung des Mietvertrages der sinnlichen
Wahrnehmung nicht entziehen konnte, nicht darüber im
Zweifel sein, daß er «ine in einem erst unlängst fertig-
gestellten Neubau gelegene Wohnung mietete. Da die
Benutzung derartiger Räume erfahrungsgemäß fast stets
mit gewissen Mitzstänben verbunden ist, zu deren Be¬
seitigung weitergehende Maßregeln , als sie die Be¬
nutzung älterer Räume erfordern , ergriffen werden
müssen, ist es als ein« stillschweigende Vereinbarung des
über eine Mietwohnung in einem Neubau geschloffenen
Mietvertrages anzusehen, daß der Mieter die nicht über
das Matz -des üblichen hin-ausgehenden Beschwerden er¬
tragen und seinerseits in mäßigem Umfang zur Be¬
seitigung der Ursachen mitzüwirken hat. Der Beklagte
hatte hiernach vertraglich die Verpflichtung, eine mäßige
Feuchtigkeit zu ertragen und zur Beseitigung derselben
nicht nur in dem bei Wohnungen anderer Art üblichen
und gebräuchlichen Maße, sondern in dem &er Entfer¬
nung der Feuchtigkeit dienenden Umfang zu lüften.

— Eheliche Gütergemeinschaft. Es ist vielfach die
Wahrnehmung gemacht worden, daß die seit Inkraft¬
treten tzes neuen Bürgerlichen Gesetzbuchs eingetretenen
Änderungen des ehelichen Güterrechts in weiten Kreisen
der Bevölkerung noch nicht hinreichend bekannt ge¬
worden und daß aus dieser. Unkenntnis Verwirrungen
und Umzuträglichkeiten entstanden sind. Es wird des¬
halb darauf hingewiesen, daß, wer jetzt heiratet , nicht
von selbst mit seiner Frau in Gütergemeinschaft lebt.
Soll Gütergemeinschaft, wie sie vor dem 1. Januar 1900
mit der Eheschließung von selbst Platz griff, in der Ehe
bestehen, so mutz solches durch einen Vertrag bestimmt
werden , 'der vor dem Amtsgericht oder einem Notar vor
oder nach der Heirat zu schließen ist. Unterbleibt dieses,
so behält jeder Ehegatte sein Vermögen für sich, der Ehe¬
mann hat jedoch in der Regel die Verwaltung und die
Nutznießung des Vermögens der Frau.

— Hundezucht. Auf der am Sonntag , den 16. Oft .,
in Grünstadt (Pfalz ) abgehaltenen Hundeausstellung er-
bielt wiederum Herr (V>. Mohr  hier für beste Koppel,
Reh- und Zwergpintscher 7 erste und 3 Ehrenpreis«:
ferner Herr H. G. Weimar  für seine beiden glatt¬
haarigen Windhuwdc (Greyhounds) Lord und Bessy4 erste
Preise , sowie Herr C. Brodt  für seinen rauhhaarigen
Pin -ffcher „Peter " in Sicgerklasse I . und Ehrenpreis.
Die Tiere beenden hiermit ihre diesjährige Ausstellungs¬
campagne. Herr Mohr erzielte mit seinen Zwerge»
aus zchn Ausstellungen, darunter drei im Ausland,
zirka 50 erste und Ehrenpreis«, sowie Siegerti .el , Herr
H. G. Weimar für seine Windhunde auf fünf Aus¬
stellungen unter vier verschiedenen Preisrichtern 20
Preise und Ehrenpreise.

— Die liebe Konkurrenz. In einer Gemeinde des
unteren Maingebietes sollte vor kurzem eines der beiden
am Orte erscheinenden Lokalblätter zum amtlichen
Publikationsorgan  erhoben werden. Beide
Verleger wurden zur Konkurrenz zugelassen. Der erste
erklärte sich bereit, sein Blatt gegen einen Zuschuß von
360 M. pro Jahr zur Verfügung zu stellen. Der zweite

forderte nur 75 M. Als das der Gegner erfuhr , macht«
er die Mitteilung , daß er die amtlichen Bekanutmachuii-
gen umsonst bringen würde, falls man sein Blatt atz
amtliches Organ erkläre. Das ließ den zweiten nicht
ruhen . Um die Konkurrenz aus dem Felde zu schlage»,
bot er noch einhundert Mark dazu, wenn seiner Zeitung
die Ehre geschenkt werde. Das war der Gemeindever¬
tretung zu stark. Sie lehnte beide Offerten ab, setzt«
150 M.  fest für den gedachten Zweck und beschloß ei»
neues Ausschreiben.

— Wieder ein Familiendrama ereignete sich in der
Nacht vom Montag aus Dienstag , und zwar im nörd¬
lichen Stadtteil . Daselbst wohnt eine Familie D. AlH
der Mann des Nachts angetrunken nach Hause kam, ge¬
riet er mit seiner Frau in Streit . In der Aufregung
nahm er einen Revolver und feuerte auf seine Frau.
Glücklicherweiseging der Schutz fehl und schlug in die
Wand. Die Frau ries um Hülse und die Hausbewvh-nek
entrissen ihm den Revolver . Verletzt ist niemand.

o. Ein frecher Einbruchsdicbstahl ist in der vorvev
slvssenen Nacht auf der „KupfermüHlc" an der Mainzer-
Landstraße verübt worden. Der Dieb hat nach der Art
geriebener Gäuner mittelst Schmierseife eine Fenster¬
scheibe eingedrückt und ist durch das Fenster einge-
stiegen. Er hatte die Dreistigkeit, bis an das Bett des
Mühlenbesitzers, Herrn Werner , vorzubringen und ein«
dort liegende goldene Uhr und ein Bund Schlüssel weg¬
zunehmen. Durch das Geräusch, welches seine Versuche,
den Kassenschrank und anlder« Behältnisse zu öffnen, ver¬
ursachten, wurde Herr Werner aus dem Schlafe geweckt
und schlug Lärm, worauf der Gauner durch das Fenster
sprang und davonlief. Die alsbald ausgen-omm-eue Ver¬
folgung des Flüchtlings hatte kein Resultat , er war und
blieb verschwunden. Wie raffiniert derselbe zu Werk
ging, geht auch daraus hervor , daß er die Telephon-
leituwg durchschnitten hatte, um einen eventuellen Alarm
der Polizei zu verhindern . Es wird vermutet , daß der
Dieb ein Mensch ist, der tagsvorher auf der Mühle
wegen eines Reisepostens nachfragte, eine Art epilepti¬
schen Anfall wahrscheinlichsimulierte, in das Haus ge¬
führt und gestärkt worden war , und diese Gelegenheit
benutzte, sich über die Örtlichkeit gehörig zu orientieren,

— Gestürzte Pferde. Gestern nachmittag gegen y-A
Uhr fuhr der mit zwei Pferden bespannte Wagen eines
Flaschenbierhändlers in ziemlich scharfem Tempo durch
die Wleichstraße. In der Nähe der städtischen Wage glich
das eine Pferd auf dem glatten Pflaster aus und stürzte
zur Erde , das andere mit sich reißend. Einige Männer
halfen den Tieren wieder auf die Beine . Die Pferde
haben glücklicherweise keinen Schaden genommen, wäh¬
rend die Deichsel des Wagens zerbrach.

* Wiesbaden , 18. Oktober . Das „Militär -Wochenblatt'!
meldet : v. H i d d e s s e n , Major aggreg . dem 2. Nass. Jns .-
Regt . Nr . 88, als Bats .-Kommandeur in das 4. Grotzherzogl.
Hess. Jnf .-Rcgt . (Prinz Karl ) Nr . 118 versetzt. Pelizaeus,
Major z. D ., kommandiert zur Dienstleistung beim Kommando
des Landw .-Bezirks Höchst, zum Kommandeur dieses Landw .-
Bezirks ernannt . K r i m l e r . Oberlent . im 1. Nass. Feld-
Art .-Negt . Nr . 27 (Oranten ), zum Adjutanten der 38. Feld -Art .»
Brig . ernannt . G o l d m a n n , Hauptm . u . Komp.-Ches im
1. Nass. Jnf .-Negt . Nr . 87, beim Landw .-Bezirk «Hanau unter
Stellung zur Disposition mit der gesetzlichen Pension zum Bezirks»
ofsizier ernannt . E I t e st e r , Major z. D . und Bezirksoffiz,
beim Landw .-Bezirk Hanau , zum Landw .-Bezirk Höchst (Melde¬
amt Homburg v. d. H.) versetzt, v. Braunbehrens,  Haupt«
mann u. Komp.-Ches im Füs .-Negt . v . Gersdorff (Knrhess.)
Nr . 80, als Platzmajor nach Frankfurt a . M . versetzt. Schule-
mann,  Hauptm . u. Komp.-Ches im 8. Westprenß . Ins .-Regt.
Nr . 175, in das 1. Nass. Jnf .-Rcgt . Nr . 87 versetzt, v . Lettow»
B o r b e ck, Leut , im Füs .-Negt . v. GcrLdorif (Knrhess.j Nr . 80,
zum Oberlent . befördert . F a u r e , Leut . u . Erzieher am
Kadctten-hause in Oranienstein , zum Oberleut , beförhert . von
Düker.  Hauptm . u. Platzmajor in Frankfurt a . M ., als
aggregiert zum 3. Bad . Feld -Art .-Regt . Nr . 50 versetzt und zum
Kommandeur des betreffenden Regiments ernannt . Ritter
v. Deines,  Hauptm . im 2. Nass. Feld -Art .-Regt . Nr . 63
(Frankfurt ) als Battr .-Chef in das 4. Bad . Feld -Art .-Regt.
Nr . 66 versetzt. Werdelmann,  Oberleut , im Nass. Pion .-
Bat . Nr . 21, in das Rhein . Pion .-Bat . Nr . 8 versetzt, von
Detten , Schedler,  Unteroffiziere im Füs .-Regt . v . Gers-
dorff (Kurheff .) Nr . 80, zu Fähnrichen befördert . Strecke-
wald , Hofsbauer.  Unteroffiziere im 2. Nass. Jnf .-Regt.
Nr . 88, zu Fähnrichen befördert . Freiherr v. E y n a t t e n,
Oberstlcut . z. D . und Kommandeur des Landw .-Bezirks Höchst,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf .-Regts.
v. Gvebcn (2. Rhein .> Nr . 28. von seiner Dienststellung auf sein
Gesuch enthoben . Schultz - Gora,  BezirkSofsizier bei«
Landw .-Bezirk Höchst, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uni¬
form des Gren .-Negis . König Friedrich der Große (3. Ostpreutz.)
Nr . 4, der Abschied mit Pension bewilligt . Or . A I t h a u ß <
(Wiesbaden ), Oberarzt der Reserve , zum Stabsarzt befördert.
Or . Wolfs (Wiesbaden ), Or . Keller (Wiesbaden ), Assist.»
Arzte der Reserve , zu Oberärzten befördert . Or . P l e ß n e r,
Stabsarzt der Landw . 2. Aufgebots (Wiesbaden ), der Abschied
bewilligt.

Aus dem Landkreise Wiesbaden . 18. Oktober . Wie be¬
kannt sei» dürfte , ist durch die Kreiskommunalkasse ein
S k i o p t i k o n beschasst worden . Dieser Apparat wird leih¬
weise unentgeltlich den Ortsgruppen des Kreislesevereins ab¬
gegeben. Um nun die Benutzung des Skioptikons nutzbringender
zu gestalten , hat die seinerzeit gewählte „Lichtbilderkommission
in ihrer letzten Sitzung beschlossen, folgende Lichtbilderserieu an¬
zuschaffen: 1. für die Zeit vom 23. Oktober bis 6. November:
„Kunststätten und Kunstdenkmäler am Rhein " (78 Bilder ) : 2. für
die Zeit vom 13. bis 27. November : „Deutsche Baudenkmäler in
Ost- und Mitteldeutschland " (71 Bilder, : 3. für die Zeit vom
4. bis 18. Dezember : „Nürnberg " (62 Bilder ): 4. für die Zeit vom
15. bis 28. Januar : „Die Königin Luise und ihre Zeit " >1»
Bilder ): 5. für die Zeit vom 5. bis 19. Februar : „Japan " (' 0
Bilder ! und für die Zeit vom 26. Februar bis 12. März : „Nansens
Nordpol -Expedition " <60 Bilder ). Die Anmeldung zu den Licht¬
bilderserien mutz 14 Tage vor Eintreffen derselben bei Herrn
Parrer Kopscrmann -Breckenbcim acschehen: derselbe wird die
Wünsche in der Reihenfolge ihrer Eingänge berücksichtigen. Der
Vorstand des Kreislesevereins hat einen Betrag von 120 M . zur
Dersügung gestellt, aus dem die Leihgebühr der Bilderserien be¬
stritten wird . Sollte dieser Betrag nicht anfgebrancht werden , so
wird der Rest an die Ortsgruppen , die Vortrüge gehalten hoben,
nach Maßgabe der angewandten Kosten zur Verteilung in Aus¬
sicht gestellt. Die Kosten der Lichtbilderabcnde , den Transport
des Apparates und der Serien tragen die einzelnen Ortsgruppen.

X . Biebrich . 19. Oktober . Am 29. d. M . feiert das Ehepaar
Schneidermeister Wilhelm Bechtold das Fest seiner goldenen
Hochzeit.  Der Ehemann ist 77 Jahre alt und die Ehefrau
und haben beide am 16. November ihren Geburtstag . — Die
T a u b c n s ch a u des hiesigen Geslügelzüchtervcreins findet am
30 und 31. d. M . in der Wuthschen Halle statt . Mit dieser Schau
wird zugleich einTanbenmarkt abgehalten .— Ein nenesS chl e p P-
b o o t mit Namen „Bavaria " der Gesellschaft Badenia -Mannheim
machte gestern , von Holland kommend, mit drei Schleppschissen
im Anhang , seine erste Bergsahrt . Der ganze Schleppzug war
festlich geslaggt und vassiertc 3 Uhr nachmittags Biebrich , vtzS
den Usern aus mit Böllerschüssen begrübt.
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^ _ Schierstei«. 18. Oktober. Frühere Mitglieder des Gesang-
-veins Harmonie" haben einen anderen Gesa « 6 ®e * *f{ngegründet und demselben den Namen Sanzerlun bergelegt.

DM Verein sind sofort 24 Sänger be,getreten. Als Dirigent
wmde Herr Karl Ncinhard-Schiersteln sewahlt. Den Vorstand
bilde» di- Herren: Wilh. Klee, 1. Vorsitzender Louis Schäfer 2.,

k) Wink Kassierer. Otto Sonntag , SchristiUyrer,
* s -nrtei Reguisiteur. I Lasser und I . Litz-r . Beisitzer. Das
Bcr?UisU>kal besindet sich in der Restauration des Herrn Heinrich
Woik- «..„aenichwalb-ch. 18. Oktober. Nachdem jetzt bas neue

CÄ L ^ Lsrichtungen Schmal.
* » t^ Ztr nu ÄÄÄ | «

- Zn " Men WSSSU " *  ewe
e »prieüe  des neuen Moorbadchauses aus der Weitaus»klluna In St! Louks ausgestellt worden und soll, uns gewor-
stellung n -ufolae, ihrer praktischen und zugleich
eleganten allen Ansorderungen der Neuzeit entsprechenden Aus-
ührung wegen -ine so günstige Beurteilung gefunden haben, daß
man sie einer Prämiierung lür würdig erachtet hat.

r  Hohenstein . 18. Oktober. Die Feldlruchte sind jur dieses
einaeheimft und die Ernte  an Körnerfrüchten und Obst

mar eine r̂echt gute. Kartoffeln haben nicht den gleichen Ertrag
wie das Vorjahr ergeben, doch kann man im allgemeinen mit. ' mfriebert sein — ^ ic Sätibcxctcit  t >6s IpS*
Liebberger Hofes wurden in diesem Jahre wieder aus Kwölf Jahre„,, « « (61 e t. Trotzdem ein annähernd hoher Pachtbetrag
mir seither erzielt wurde, genehmigte man die Verpachtung nicht,
well ein Auswärtiger für zwanzig Morgen einen etwas höherenrtPfknfprr hatte. Dadurch wurde den langiayrrgen
Pächtern das Land entzogen und da nun in Hohenstein ohnedies
Mangel an Land ist. fallt- man das nicht tun . Die Domänen-
Verwaltung, der es doch wahrlich nicht auf einen Mehrerlös von
100 oder 100 Mark anzukommen braucht, sollte den eigen.umlichen
Verhältnissen unseres Dorfes mehr Rechnung tragen.

«goilenbeiin 18 Oktober. Die durch das Auffinden der
* e“i ? u s bedingt! vollständige Durchsuchung der « n
«a-iriberasaemarkung aus etwa noch vorhandene Reblausherde
^, !kb Sachverständige ist nunmehr bald beendet und wurden
alücklicher Weife keine weiteren verseuchten Stellen mehr aufge¬
sunden. Dieser Tage fand auch di- Schadenabschatzunqd^ durch
sie Reblaus befallenen Weinberge ,m Distrikt „Morschberg statt
Die Besitzer der betreffenden Grundstücke waren geladen <
würde die Abschätzung durch eine Kommission unter dem Vor¬
sitze des Herrn Landrat Wagner-Rüdesheim bewerkstelligt.

« »»» a M 18. Oktober. Der Umstand, daß sich am
Übergang der Sodener Bahn am Schlachthaus keine Absperrvor¬
richtunĝ befindet, wäre gestern beinahe verhängnisvoll geworden,ß-inr Htterc tcbwerhörigeFrau , welche in dem Augenblicke, als
kin Zu« hemnsuhr den Übergang überschreiten wollte und m-

barmberziae Schweswr brachte"die zum Glücke anscheinend nicht
weiÄ verletzte Frau in ihre Wohnung. - Infolge d°r rn letzter
Op., »i-geblick teuerer gewordenen Rohmaterialien und der von
den Gesellen durchgesetzten Lohnerhöhung haben stch die hiesigen
Möbelfabrikanten  veranlaßt gesehen, mit itzren ^ er
kaufspreisen uw 8 Prozent aufzuschlagen. .

, , rficrbtctficn 19. Oktober. Gestern abend 6 Uhr brach in
der Scheune des Landwirts I - Keuler  hier A^ kmrbänter
welches das anstoßende Wohnhaus, ferner zwei Nachbarhau, r
mH  laiidwirtichaftlichen Nebengebäuden zerstörte, ! Feuer¬
wehren von MÄ -rbrechen, Niederselters, Weyer .und Dauborn
wurden iur Hülfeleiftunz telegraphisch herbeigerusen, mitderen
Unterstützung es^gelang, eine weitere Ausdehnung des Feuers
zu verbüten. Die Beschädigten sind sämtlich versichert.

S Limburg 18 Oktober. In der Nacht vom 17 zum 18.
wurden in dem nahe gelegenen Dorfe Linier «m ^Dieben̂ die
müchrtn wek' auLn ^ « -in-» Besuch Sie
stiegen durch Me Kellerlöcher ein und nahmen mti was sie an
Eübarem oorsanden. Bon den Einbrechern fehlt bis letzt lese
Spur , doch wird gemutmaßt, bah es Einheimische waren.

* Sinn 17 Oktober. Ein ISjähriger Arbeiter namens
S ch na rrenberq , angeblich aus Köln, welcher am der Neu-
bossnungshütte Hi-Llbst beschäftigt ist, verletzte ges« rn abend

Herbvrn transportiert und nachdem er verbunden woroen w
ins Untersuchungsgesängmsabgefuhrt wurde. .

äääHSS!
die Alla " des' Her!n ®VÄ ^ 0̂ -^ ^ eb- ^verschiedene

w "d°r Familie des Rentners Aum
Kuhn bedienstete Johannette Scholl ausN
Söjähriges Jubiläum begehen Nassau  hat seineDas Konsumhaus Fridolin Kapp, t» '

Zwei Kirchenränber wurden dabei ertappt, als sie
nachts in der Kirche zu Elmshorn einen Einbruch ver¬
übten. Die Verhafteten gestanden ein, auch die jüngsten
Einbrüche in die Kirchen zu Flensburg , Apenraoe und
Loitkirkebye(Schleswig) begangen zu haben. Der eure
Festgenommene ist erst am 26. September von der Marrne
entlassen, während der andere am 15. November bei dieser
Truppengattung eintreten soll. . .

Knnstdiebstahl. In der Nationalgalerre in London
entm>endeten Diebe mehrere Miniatnr-Portrats von
großem Wert. . . .

Schmuggler . Aus einem Schnellzuge von Vrustel
stiegen an der Station Feignies zwei vornehm>gekleidete
Herren ans, die, da sie kein Gepäck bei sich fichrten, von
den französischen Grenzbeamten unbehelligt gelassen
wuöden. Als die beiden jedoch die Zollabfertigung.hu^er

hatten, ließ einer von ihnen die Worte fallen: ,,Diesich
haben'wir Ä r̂ 'gewickelt!" ' 'Zufällig hatte ein Zöllner
von seinem Fenster aus diese Außerüng gehört, und at^
daraus die beiden Reisenden zurückgernfen̂wurden, fand
man bei ihnen für 40 000 Frank belgische Spitzen, wom t
sie vom Hals bis zu den Füßen umwickelt waren. Die
Schmuggler wurden in d-as Gefängnis nach Avesn s
gebracht. _ _ __ _

Gerichts saal.

antwortung nicht auf den Hals laden. Zu dem Kurbaus-NeuRur
wirü jeder Steuerzahler schar? herangezogen werden, e »ur die
Kurverwaltung ist für die Verzinsung und Atnortisatton des
Kapitals herangezogen. D. R.j uns kann man »
daß dafür auch die Arbeiten einzeln hier am P ^ve vergebenwerden. Die Ladeninhaber Wiesbadens Irenen sich heute schon
aus den stärkeren Fremdenverkehr, müäjn  f,c& na« ° °tI®n£,uPi
des Neubaues hier entwickeln soll und wird. Warum sollen sich
die Geschäftsleute: Bauhandwerker usw. nicht smraus treuem
Arbeiten in diesem Gebäude, wo sie quasi durch bre Steuern auch
Baugelder mitgeben, übertragen zu erhalten: "der sollen stch
diese die Arbeiten wegnehmen lassen von einer Berliner Firm1 ,
welche in ihrem Betriebe fast sämtliche Arbeiten t-lbÜ «u-suM.
iSozusagen ein Warenhaus fürs Baugewerbe.? Darum, Ge
schäftsleute, Bauhandwerker usw., sor̂ t da?ür , daß Euch Euer
Verdienst nicht entgeht, schließt Euch zusammen und ver-angt Euer
Recht. Nehmt Euch ein Beispiel an den ^ rank,urtern bet Be^
gebung der Arbeiten am Romer-Nenbau. L. «Es wäre auer
dings dringend zu wünschen, daß für den Kurhaus-Neubau i
hiesigen Gewerbetreibenden tüchtig herangezogen würden So
viel ist aber aewiß, daß die Kuriiiteresten das allerschnellsteFertig
werden des Kurhausbaues ans das dringendste erfordern. ZE
sich das Provisorium" in die Lange, und nach allen biSyerigen
Erfahrungen wird es sich in die Länge ziehen, so Eden sich
zweifellos sehr viele, sonst treue Kurfremde ŝortgewohnen.Ein Rückgang in der Kurfreauenz wird dann aucy für sie
hiesigen Handwerker vielleicht schmerzlicher-mp̂Kunden als das
mögliche Entgehen von Arbeitsaiistraa.cn an, Reuban. Bielle.äst
ließen sich, wenn es überhaupt zu der Vergebung der Arbeit a»
einen Großunternehmer koviwt, giinstige Vereinbarungen sür
hiesige Hanbwerksmeister treffen. D. R.I

ahlungen eingestellt.

Sport.

mg der jährlichen H ° u p t w Vn! en Lornnter allerdings
'schlossen, es bei acht Hauptwanderu g , infolgedessen sind
ne zweitägige sein soll, bewenden n J • Wintertouren
ti die Wintermonate Januar und S -bruar noâ Mit-
r bestimmen. Das Winterprogramm wiro
lieber» zugestellt werden.

Kleine Clironttr. In derspaten-

rss ssä» •gg & r
itmmalb  in einen V° lkspark umgewan ^ It woroen

Eine reiche Kinderschar̂ 'ne vorneymê p^ ^
Haft hat der Halld̂ AmmlN Echt ^ chkommenschaft.
‘ttuit weniger als 11 Löhne zayu seine ^ , ©einridj
3<tm 7. Sohne hatte iKt „MCflent ^von Braun-
>mt Preußen, beim A ^ von Preu-chwerg und beim 10. Prinz uruD;. . h 90  Jlunuft
kn die Patenschaft übernommen, bê dem - - « >lieses Jchres geborenen NEommUM Y
Kronprinz die Patenstelle übernommen u,
ein Geschenk von 30 SB. dem Freiherrn

Heirat. Dl« von tyrem ersrn .... ^j cnie  s ;üatK,
Richard Mattencloit, öeJdTl^’ rrci* iflfien Ministerpräsi-Tochter des verstorb-.nen österreicyw ,mt
deuten, wurde zu Ofen-Pest auŝ dem v » n ^ &er
dem praktischen Arzt Dr. In ln ^ gepflegt hat.
sie einst während einer längeren K t>
l )t.  Lewkoe ist Jude.

ck. Wiesbaden, 19. Oktober. (Strafkammer .)
Der Taglöhner Adolf W. von hier, ein sehr oft vorbe-
strasier Mann, sitzt gegenwärtig eine neunmonattge Ge¬
fängnisstrafe wegen Diebstahls ab. Es handelt sich
meistens um Kleinigkeiten, wegen deren er aus der An¬
klagebank Platz nehmen muß, so a-uch heute, ein Lcher
Birkenholz im Werte von 50 Pf., das er anfangs diese-
Jahres im Walde hinter der Fischzucht„gesunden hat
und das er bei einem Wagner für ein paar Pfennige
verkaufen wollte. Die Anklage Nlahm an, er habe das
Stück Holz aus einem Holzhansen enjwendct und st<
klagte ihn d-shalb wegen Diebstahls ttit Rucksall an, die
ÄÄ Äe dem Angeklagten aM mindestens dre:
Monate Gefängnis eingetragen, wenn das Gericht mch
zu seinen Gunsten angenommen hatte, daß er da» Hoig-
scheit wirklich Nur gefunden hat. Er wurde Wege:,
FunÄdiebstähls oder Unterschlagung zu lOTagcn Gesang-
nis v̂erurteilt, wlelch« durch die erlittene Untersuchungs¬
haft verbüßt sein sollen.

- Braunschweig, 18. Oktober Nach dreOäqiger B-rhandlmia

* Fieiburg 19. Oktober. Das Schwurgerichtvenirteiltc den
35 Jalnc alten Steinhauer Ullrich Fuchs von Buchau, welcher am
21 IM ? tn Malsburg die Witwe Zahart tötete, wegen Totschlags
zu' 10  Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust.

Letzte Nachrichten.
Wolfktcin 19. Oktober. Am Königsberg sollen abermals

Bohriniqen nach Steinkohlen oorgenommenwerden, cinJngenieur
aus Frankfurt hat bereits bezügliche Ausnahmen gemacht.

wh «öl« 19 Oktober. In einem Dampfwerk zu Koln-Sulz
1 J, n vnpii Grvßseuer aus , welches nahezu das ganze
^erk ze?sört" Die tn  dem Werk beschäftigten Arbeiter werden

hsarÄiÄ »Hsi
aSsfi ää *s .wä ” »
aU'6eie ’lwJr ' l 'f citober . Der historische Verein der Pfalz

NaAa ^ " deŝ b! rannten°' "pfWsch-n ^Geschichtsschr-ibe!s ' und

Zrärb !tten" m ÄeVöÄ Geschichte Weißenbnrg tm

liÄÄÄ WIe
d Saarbrücken. 19. Oktober. Aus Anlaß des M0jahria°n
Bestehenŝ des hiesigen Gymnasiums fand heute morgen 10 Uh

MMMÄM
Nenber brgchte das Katserhoch aus.

? Konstanz 19. Oktober. Zur 300sührigen Feier des Be-

!;^ Fern ^ Ur°^ ngetEw ^ D?e Swd? HM°Fwggenschmuck an¬
gelegt_ - -— - - --

Volkswirtschaftliches.
Handel und Industrie.

™ Mannheim "l9. Oktober. Die „Neue Badische Landes-.. siT,Brüssel:  Eine neue Kunstseide-
zertuntt meldet aus „Societe Anonyme Belge
^ ^ Va^ -abÄation ^de la Soie Ärtisicielle I . G. Ramel" mitpoiir 1a Fabrication ch, ;n Vrüssel gebildet, die das
einem Aktienkapital von 2 M vm pic. b w h ^ „chschen
patentierte Bersahren bcj  Ä “ ” ®et6e aussühren
Kiinstsadensabrikn acbören unter anderen an: Marguis
wird Dem A-rMrat ^̂ gehörenb̂ ummateS iet  Lster-
be  J ?M?n Sänbexlani  und gegenwärtiges Aufsichtsratsmitglied
? ^ ' s ^ -sis» en Aktiengesellschaft sür Bergbau und Zinkbutten-

rt^ EAufstchtsrMs 'mi? ed der Grube Fürst Fur,tenberg
David Leiser und der Ingenieur I . G. Ramell_

HandelsfelSS-

Ginftndunqen aus dem Leserkreise.aff -
Baunrma Boswa u. » ii ^ taöell0(CI Wege lnnzustellen.
Kurhaus-Neubau in ^ Bauen hat, wird sich sofort

.gL djxses ohne nachteilige Folgen sür den Bau unmöglich
ty 'Jan  berücksichtigenur . daß so starte Tragwande, welche
!'^ ^ M-bäÜde bedingen, in der Zeit garnicht trocken zu bringen
solches Gebauoi w bcn „roßen Unternehmer,irmen ver-
'̂ "dz *i? Uref ne ns konstruierten Flächentrocknungsösenläßt sich
?n -^sebr' tchnellê vollständige Austrocknung der Wände wohl er-

R l Wird in einen so forcierten Bau. die Holzarbcit,zielen. D. 0t-> " , g.,,eingebracht so teilt sich die Feuchtig-
?? t̂ dieser! Arbeiten sofort mit und die Folge davon ist, daß allesV < ViirM und schief wird oder auscinanderberstet. Wir
°krst°ckt. krumm ^  Stadtväter , welche von der

. Bauerei ttwas verstehen und werden diese sich eine solche Ber-

Heus iviox.  Goldanleihe Mexikos. New Yorker Meldungen
zufolge sind die Verhandlungen mit dem Bankhaus S. Bleich^
rode/ und der Banque de Paris et de Pays Bas wegen einer
npuen mexikanischen Goldanleihe ohne Erfolg geb.ieben. Hm
gegen SÄ stattgefundeneVerhandlungen imt
einem von dem Bankhause Speyer u. Ko. m New \  ork geführten
Konsortium zum Ziele geführt. Es  handelt sich um eine An
leihe von 40 Millionen Dollar gleich 8 Millionen Lstrl , zu
4 Proz. verzinslich. Dem Ubernahmekonsortium gehören dm
Häuser Spever in New York, London und Frankfurt a. M., so-
wL auch d“ Deutsche Bank in Berlin an. Weitere Aus-
führungen fehlen noch, namentlich , ob die Emission der neuen
Anleihe auch in Deutschland stattfinden wird.

Hibernia-Gesellschaft. Die Dresdener Bank und Genossen
hatten bei dem Oberlandesgericht Hamm beantragt, durch einst¬
weilige Verfügung anzuordnen , daß das Amtsgericht Herne die
ÄühS ^ r Kapitalserhöhung vorläufig nicht m das
Handelsregister eintrage. Das Oberlandesgencht lehnte diesen
Antrag ab, worauf das Amtsgericht Herne diese Eintragung

' D̂eutsch-Venezolanische Schwefel0iub®n, AktiengesellschML
Das Schutzkomitee der Aktionäre, das sich zusammengetan
hat um den Gründern und Leitern dieser bankerotten Gesell,
sch’aft den Prozeß zu machen, beschwert sich in einem Zirku aur
Ser dÄ daß seitens der Beklagt« ! alles

Termin0 if der RegreßkhfgT anberaumt. Wegen u^ rfol^

klagte Partei hatte nun die Beantwortung «̂ Klageschrift em-

Sssä -j  sr ,r « « ag
I Gesellschaft hat ihren Aktionären mehr als 2 /. ^

5&SS .TSSÄ vm 60w Geh.lt.«,°»°°»
Schwefel existieren garnicht. Zu den Oründern gehomn dl
Firma Felten u. Guillaume m Mühlheim a Rh., der
nische Vizekonsul Karl Dannmeiser und G. H. MülleTm
Düsseldorf. Die Klage erstreckt sich auf Ersatz des gesamten

GeSe Zementodnstrie . Wegen der VerhandsverhandlungM
scheint man sich wieder an den Wahlspruch zu hMtM ,.E
mit Weile“ — das letztere mehr wie das erstere. So ist die
schwer ins Gewicht fallende hannoversche Gruppe immer noch
zu keiner Einigung gekommen. Es wird «esenwarhg: » ‘J 2 ^
Werken verhandelt , deren Aufsichtsrat sich dem Eintritt in den
Verband widersetzt. Auch in betreff der Berlmer-Ober-
schlesischen Fabriken und der Einigung der Provinzialverbande
wartet immer noch einer auf den anderen und zum Ziel komm

kein ChemiSclie Fabriken vormals Weiler ter Meer Uerdingen.
Die Verwaltung teilt zu der kürzlichen Angabe über die mut¬
maßlichen Ergebnisse des laufenden Oê ^ hres von de^auch wir Notiz genommen haben, mit, daß u r̂ rus^ -ch iax>
nische Krieg und die allgemein ungünstige wirtschaftlicheLage
der Textilindustrie auf den Absatz ungünstig eingewirkt und
einen gesteigerten Wettbewerb unter den Anilinfarbenfabrikaten
hervorgerufen haben. Dadurch werde das Ertragnis für das
lautende Geschäftsjahr naturgemäß nicht die Höhe des Vor¬
jahres (damals 10 Proz.) erreichen. Neuerdings sei bessere

NaCl £efne Finanzchronik . Die Bielefelder Nähmaschinen- und
Fahrradfabrik, Aktiengesellschaft vorm. Hengstenberg u. .
schläft 8 Proz. Dividende gegen 6 Proz. im Aorjahr;vor Die
Brauerei Königstand in Berlin schlagt wie im Aorjahi: 6 Proz.
Dividende vor. — Die Freie Vereinigung der Lederfabrikanten
Mitteldeutschlands empfiehlt ihren Mitgliedern dieselbe Preis¬
erhöhung, wie sie der Verband der th™ ng ^^ a£ Schd®
Lederfabrikanten vorgenommon hat. — ^ 1s^ iiung «
Zeche Luise Tiefhau hat nun beschlossen, den Betrieb vor¬
läufig weiterzuführen . — Die Aktien der Hamburg-Amerika¬
nischen Paketfahrtgesellschaft. Aktiengesellschaft, wurden
gestern an der Hamburger Börse hei fester Grundtendenz stark
ge handelt ; sie schlossen 1

Geschäftliches.
"jolderts MetlcuHe Wditau55teliung Pai-islsT *)

Air Morgrii-A«ss «I" umfaßt 16 Sritru
und zwei Londerbeilageu._

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Verantwortlicher Redalteur für den geiamten redakitonellen Teil: L. Rithertt;

die Liiiinaen und Rellamen : H. Dornaul : beide>» Wiesdaden.
Druck und ÄerlaVder ii.  öchkttenbergjche» «oi-BuchdruckelelmS>e»d—».
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Kuranstalt Br. Lhend. Schwager, Fr. Dr„ Kaiserslautern.
Igii . Beyhaus, Fahr., Oberbrügge. — Michaelis, Fr. Dr. m. T.,

Berlin. — Eylcs, Dr. med., Bonsdorf. — Eyles, Frl., Ronsdorf.
Alleesaal. Lutz, Frl., Berlin.
Bayrischer Hof. Matteri, Verwalter, Frankenthal . — Schneider,

Kfm. m. Fr., Breslau. — Sommer, Architekt m. Fr., Mainz.
— Vetter, Kfm. m. Fr., Bingen.

Hotel Lender. Pieper, Mühlheim. — Spangenberg, Frl., Harz¬
burg. — Sindemann, Kfm., Mallmitz. — Reichardt, Prof,,
Dr., m. T., Jena-Zwätzen.

Hotel Lferner. Armstrong, Fr . Rent., London. — Robinson,
Fr. Jlent ., New York. — Cronchley, Frl. Rent , New York.
— Bopp, Frl. Rent., Darmstadt. — Jacob, Fr. Rittergutsbes.,
Würgsdorf. — Schwenter, Kfm. m. Fr., Interlaken. — Güttler,
Fr. Komm,-Rat, Reichenstein.

Block. Olshausen, Baupolizei-Direktor, Hamburg. — Mass,
Stadtrat . Stettin. — Engelhardt, Assessor, Dr„ Berlin.

Schwarzer Bock. Vogel, Ingen, m. Fr., Berlin. — Jobst, Haupt¬
mann a. D., Blankenburg. — Matzdorf, Kfm., Berndorf. —
Clarenbach, Fabrikbes. m. Fr., Berlin. — Wehrig, Oberst¬
leut . m. Fr., Thom. —- Schmidt, Fr. Justizrat , Berlin. —
Gerber, Lehrer, Dr., Flensburg. — Deibert, Kfm., Mainz.

Hotel Bachmann. Ellmer, Frl., Limburg.
Dahlheim. Trawgott, Frl., Stockholm. — Traugott, Fr ., Stock¬holm.
Dietenmfthle. Baudonin, m. Fr., Berlin.
Einhorn. Bonert, Fahr., Barmen. — Medenbach, Kfm., Bacha-

rach. — Vogt, Kfm., Berlin. — de Waad, Emmerich. —
Lebermann, Düsseldorf. — Dinet, Frl., Berlin. — Ritters¬
hausen , Fahr .. Barmen. — Walter, Kfm., Pforzheim. — Ninck,
Kfm., Diedenhofen. — Gottschalk, Kfm., Berlin. — Schwenk,
Rentmeister, Nassau. — Jacob, Kfm., Düsseldorf.

Eisenbahn-Hotel. Rexdorfer, Landes-Weinbau-Direktor, Wien.
— Blell, Fahr., Zeulenroda. —• Gassen, Kfm., Hagen. —
Heidenreich, Fr., Karlsruhe. — Heidenreich, Frl., Bad
Kissingen. — Brocke, Frl., Marburg. — Lebert, Stud., Brasse.
— Kempf, Stud., Bingen. — Keller, Kfm., Alf. — Weigel,m. Fr., Brockau.

Englischer Hof. Dahse, Kfm., Berlin. — Herzog, Kfm., Magde¬
burg. — Müller, Brauereibes., Potsdam. — Gründler, Ingen.,
Sosnowice. — Polansky, Fr ., Alexandrowo. — Tischler,
Kfm., Berlin. — Koch, Rittergutsbes., Adlig-Schoenau.

Erbprinz. Gerhard, Kfm., Schwalbach. — Pfeiffe, Kfm., Würz¬
burg. — Westphal, Fr. Rent. m. S„ Metz. — Rehres, Kfm.,
Kiel. — Kretschmann, Kfm., Eisenach. — Pesch, Kfm. m.
F„ Leipzig. — Dohl, Frl., Düsseldorf. — Toneviseki, Kfm.,
Mainz. — Demuth, Kfm., Frankfurt . — Funke, Kfm., Halle.
— Conrad, Kfm., Montigny.

Europäischer Hof. Tombert, Kfm., Dresden. — Trimborn, Kfm.,
Berlin. — Schüddemage, Kfm., Bonn. — Tanger, Frl., Bonn.
— Prieger, Fr., Bonn. — Nußbaum, Kfm., Frankfurt . —
Akermann, Kfm., Kassel. — Rettermann, Baumeister, Sonnen¬
berg.

Hotd Ffirstenhof. Sander, Fr. Rent. m. 2 Töchtern, Erlenheim.
— Vas-Viser, Rent. m. Fr., Vooburg. — France, Fr. Rent.,
London. — Ribey, Frl. Rent., London. — France, Frl. Rent.,
London. — Poznanska , Fr., Lodz.

Hotel Fuhr. Rau, Schuldirektor, Kleinwelka. — Krebs, Fahr..
Frankfurt.

Friedrichsho!. Richter, Ingen., Ulm.
ßrtaer Wald. Amann, Kfm., Annaberg. — Böhm, Kfm,

Berlin. — Blödner, Fr. m. T„ Gießen. — ter Horst, Kfm. m.
Fr., Amheim. — Wedel, Kfm., Berlin. — Landau, Kfm.,
Berlin. — Dahlmann, Kfm., Stuttgart — Dahlmann, Kfm.,
Köln. — Kautorowier, Kfm., Berlin. — Burchartz, Kfm.,
Elberfeld. — Podolsky, Kfm., Berlin. — Meiner!, Kfm.,
Bremen. — Herrmann, Kfm., Berlin. — Hoffmann, Kfm.,
Berlin. — Schneier, Kfm., Berlin. - - Kamps, Kfm., Hamburg.
— Cahn, Kfm., Berlin. — Wessel, Kfm., München. —
Steinleitner, Kfm., Würzburg. — Meinecken, Kfm., Düssel¬
dorf. — Rosenthal, Kfm., Berlin. — Geißler, Kfm., Hamburg.
— Sziget, Kfm., Paris. — Schmalbein, Komm.-Rat m. Fr.,
Köln. — Schlesinger, Kfm., Berlin. — Wolff, Kfm. m. Fr.,
Leipzig. — Neustädter, Kfm., Straßburg. — Tischler, Kfm.,
Berlin. — Weißenburg, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Mannes,
Fahr. m. Fr., Hofheim. — Lomm, Dr. med., Berlin. — Leh¬
mann, Kfm., Gießen. — Kretschmar, Kfm., Gießen. — Kühl,
Lehrer, Duisburg. — Schwalb, Kfm., Offenbach. — Lisch,
Kfm. m. Fr., Hamburg.

Happel. Menges, Kfm., Chemnitz. — Stein, Frl. m. Schwester,
Frankfurt . — Scholl, Sekretär m. Fr., Elberfeld. — Wegner,
Kfm., Prag. — Hemdes, Kfm., Prag.

Hotel Hohenzellera. Neumann, Berlin. — Eichbom, Offiz.,
Wandsbek. — Müller, Frl., Braunschweig.

Fremden -Verzeichnis.
Vier Jahreszeiten. Krawinkel, Fabrikbes., Vollmershausen. —

Brauscher, Fabrikbes., Derschlay. — Baldus, Fabrikbes.,
Friedrichsthal. — Flinsch, Berlin. — Hayn, Fr., Berlin.

Hotel Impörial. v. Albert, geb. Freiin v. Richthofen, Breslau.
Kaiserbad. Niemeyer, Kfm., Hamburg. — Schepers, Dr. m.

Fr., Oeynhausen. — Frhr. v. Seckendorff, Kammerherr m.
Fr., Darmstadt. — Kuhlmann, Hauptm., Hagenau.

Kaiserhof. Graf zu Limburg-Stirum m. Bed., Schlesien. —
Suse, Rechtsanw. Dr., Hamburg. — Bauer, Vevey. —
lientsch , London. — Rentsch, Frl., London. — Miesto, Hotel¬
direktor, Frankfurt . — Dalimayer, München. — Fisseren,
m. Kindern, Burzen.

Kölnischer Hof. Petrenz , Fr., Metz.
Weiße Lilien. Röhmer, Brauereibes., Bergedorf.
Hotel Lloyd. Klamm, Assistent m. Fr., Rheingönnheim.
Mehler. Bode, Hauptm., Metz. — Kunze, Oberleut., Berlin. —

Fecht, Leut., Hagenau. — Neves, Mil.-Intend.-Assessor, Men¬
stein. — v. Behringe, Leut., Stolp.

Metropole n. Monopol. Müser, Brüssel. — Wollenberg, Kfm.,
Berlin. — Moll, Charlottenburg. — Kaufmann, Köln. —
Ballin, Fahr. m. Fr., Pforzheim. — Mohr, Dr., Berlin. —
Herz, 2 Hm., Berlin. — Düring, Fr., Hannover. — Salfuer,
Düsseldorf. — Ballin, Pforzheim. — Crevecoeur, m. Fr.,
Siegen. — Grübet, Kfm. m. Fr., Maxdorf.

Minerva. Boltz, Gutsbes. m. Fr., Fienstädt. — Kraner, Direktor
m. Fr., Erlangen.

Hotel Nassau. Posselt, Fabrikbes. m. Farn., Lodz. — Parker,
Frl. Rent. m. Bed., Amerika. — van Bloemensten, Rent. m.
F„ Amsterdam. — Benus, Frl. Rent. m. Bed., Amerika. —
v. Pearsall, Rent. m. F. u. Bed., Amerika. — Seidlitz, Graf
m. Fr., Langenbielau. — Cars, Amtsger.-Bat a. D. m. F.,
Ruhrort . — Frhr. v. Lucius, Bauhausen. — Beermann, Bau¬
inspektor, Lennep. — Campertigny, Rent. m. F., Monte¬
video. — Bugge, Rittmeister m. Fr., Steegiitz. — Pommer,
Rent. m. Fr., Magdeburg. — Maccio, Rent. m. F., Monte¬
video. — v. Eppinghoeven, Rent., Langenfeld. — Sunbury,
Rent. m. Fr. u. Bed., England. — Matuschka, Reg.-Komman-
deur, Wien. — Müller, Präsident m. Fr., Bromberg. — Willms,
Direktor m. Fr., Hamburg. — Alsen, Rent. m. F., Hamburg.

National. Pickford, Oldham. — Parsont, Frl. Rent., Richmond.
— Appleton, Fr. Rent., New York. — Fiedler, Hauptm. m.
Fr., Gleiwitz. — Sherry, Dr. med. m. Fr., Baltimore. —
Riesch, Rent., Charlottenburg. — Taylor, Manchester.

Hotel du Parc u. Bristol. Silverber, Dr. jur. m. Fr., Köln. —
Richter, Kfm., Blaukenen.

Pariser Hol. Henderkott, Kfm., Barmen. — Pullroann, Rent.,
Gr. Zimmern. — Sperter, Fr. m. S., Burg Ehrenich. —
Windrath , Fahr. m. Fr., Bannen.

Petersburg. Hasenbein, Klm, Karlsruhe. — v. Braunberg, Fr.
Major, Stuttgart.

Pfälzer Hof. Vogel, Kfm. m. Fr., Erfurt.
Zur guten Quelle. Zebisoh, Frl., Karlsbad. — Herz, Kfm., Köln.

— Benz, Kfm., Düren. — Wozel, Frl., Schwalbach.
Quellenhof. Lehmann, Kfm., Mannheim. — Schmidt, Kfm.,

Laurenburg . — Faust, Sekretär, Bremen.
Quisisana. Volkier-Bentinck, Baron m. T., Apeldoorn. —

Gerlach, Berlin. — v. Voss-Wolffradt, Fr. Rittergutsbes.,
Lüssow. — Smith, Rent. m. Fr., London. — Meade, Fr ., Lon¬
don. — Goossens, Frl. Rent., Ubbergen. — Richardson,
Advokat, London. — Lucas, Landrat m Fr., Solingen. —
Graf v. Randwyck, Staatsrat , Haag.

Reichspost Meideil, Kfm., Chile. — Kies, Kfm., Stuttgart. —
Friese, Dr. med., Stettin. — Boening, Musik-Direktor, Stolp.

Rhein-Hotel. Wewner, Kfm. m. Fr., Köln. — Rausch, Kfm.,
Leipzig. — Perry, Kfm. m S„ Paris. — Lloyd, General,
Aldershot. — Weil, Chemiker, Karlsruhe. — Reichartz,
Fahr ., Köln. — Conuan, Kfm., Köln. — Schween, Kfm. m.
Fr., Krielbstein.

Hotel Rose. Kähler, Kfm, Hamburg. — Bo wer de St. Clair,
Frl., Kowno. — de Dowgiallo, Rittergutsbes. m. Fr., Kowno.
— Waller, Frl. m. Gesellschaft., Savannah . — Gossler, Kfm.
m. Fr., Hamburg. — v. Jacobi, Fr., Quedlinburg. — Leh¬
mann, Fr. Geh. Rat m T., Halle. — Schröder, Leut. m. Fr.,
{Jeu-Ulm. - - Cremer, Kfm. m. Fr., Uerdingen. — Faethe, Frl.,
Holland. — Obenauer, Rent., Saarbrücken. — Wrangel,
Paris.

Goldenes Roß. Bodineau, Kfm., Joigny.
Weißes Roß. Lense, Frl., Berg-Stuttgart. — Schweitzer, Frl.,

Stuttgart. — Hofmann, Fr., Berg-Stuttgart. Dienstag, Fr.,
Berlin. — Guttknecht, Fr., Nürnberg. — Bochröder, Fr ., Ohr¬
druf. — Schweizer, Fr., Stuttgart. —- Brauckmann, Fr., Lüden¬
scheid. — Ostermayer, Leut. a. D. u. Ingen., Frankfurt . —
Guttknecht, Nürnberg. — Braack, Kfm., Hannover. — Boch¬
röder, Ohrdruf.

Hotel Ries. Duden, Prof., Dr., Jena. — v. Hahn, Frl., Wien.'
— Duden, Fr ., Hersfeld.

Hotel RoyaL Gropp, m. Fr., Hawaische Inseln.
Schweinsberg. v. Gabel, Leut., Berlin. — v. Babig, Hauptm,;

Berlin. — Lücke, Kfm., Bielefeld. — Wilhelm, m. Fr,
Stendten. — Boldte, Rent., London.

Spiegel. Büchner, München. — Paersch, Stud, Helsingfors. —
Böhrig, Fabrikbes. m. Fr, Wernigerode. — Vniaricsky, Hügel;

Tannhäuser. Gotthardt, Kfm, Hannover. — Wols, Stud,
Merane. — Gurther, Kfm, Meistersdorf. — Niedersteberj,
Architekt, Barmen. — Stork, Oberlehrer, Braunschweig. —
Bising, Chemiker, München. — Arberg, Ingen, Elberfeld. —
Burghardt, Kfm, Berlin. — Knopp, Förster, Lohron. — Hein,
Kfm, Nastätten. — Spelz, Kfm, Aachen. — Gllzenberger,
Kunstmaler m. Fr, Wyk. — Lind, Kfm. m. Fr, Wyk. — Ost-
heimer, Kfm, Merchingen. — Händler, Kfm., Leipzig.
Schulz, Kfm, Neustadt. — Freiberg, Kfm. m. Schwester,
Berlin. — Harro, Zahlmeister m. Fr, Köln. — Wernot, Kfm.,
Paris. — Winon, Kfm, Luxemburg. — Munk, Kfm.,
Rathenow.

Tannns-KoteJ. Feig, Dr. med., Düsseldorf. — Arentz, Kfm.,
Hamburg. — Siemens, Stud. jur, Posen. — Cerhäuser, Kfm.,
Altengronau. — Merredy, 2 Hrn. Kflte, Caracas. —
Schwandner, Kfm, Schalke. — Leun, Apotheker, Stuttgart,
— Olieun, Stud, Frankfurt . — Bleyenv. Hoeth, Kfm. m. Fr.,
l .eeuwarden. — Krähe, Bürgermeister a. D. m. Fr, Düssel¬
dorf. — Wilker, Hauptm. m. Fr, Berlin. — Dau, Kfm, Berlin.
— Sprink, Kfm., Löwen. — Weiszflog, Kfm, Hamburg. —
Grüter, Rittergutsbes. m. Fr, Marburg. — Fink, Stud. ehern.,
Leipzig. — Schünemann, Oberarzt, Dr. med, m. Fr, Braun-
schweig. — Gebhardt, Kfm. m. Fr, Echwege. — Sonnen-
schein, Dr. med. m. F„ Köln. — Hastag, Frl. Rent, Haag.

Union. Donekemollcke, Dr. med. m. Fr, Sarloringe. — Klanica,
Kfm, Aachen.

Viktoria-Hotel nnd Badhaus. Lövinson, Rechtsanw, Berlin.
— Ramm, Fr, Deetz. — Knutzsch, Fahr, Dresden. —
Teschke, Apothekenbes. m. Fr, Köckritz. — Bornheim
Fahr. m. Fr, Brühl. — Noess, Justizrat , Dr, Solingen. —
Hamburger, m. Fr, Southampton.

Vogel. Keiler, Kfm. m. Fr, Frankfurt . — Beyling, Maurer¬
meister m. F, Berlin. — Stevens, Dr, London. ■— Lurie,
Kfm. m. Fr, Petersburg. — Müsset, Baurat , Düsseldorf. —
Israeli, Hamburg. — Keller, Kfm. m. Fr, Frankfurt.

Weins. Robsin, Kfm, Hamburg. —- Gobeck, Landrat , Nechlaw.
Stark, Kfm, Weisskirchen. — Krautmann, Reg.-Baumedster,
Heidelberg. — Frey, Frl , Attendorn.

Westfälischer Hof. Gottschalk, Kfm, Berlin. — Melzer, Dir.
m. Kind, Lauffenberg. — de Becker, Frl, Brüssel. — Schaub,
Kfm. m. Fr, Kassel. — Blasberg, Kfm, Helsingborg. —
Kühne, Kfm, Eschweiler.

Wilhelms. Geulfuß, m. Fr, Gießen. — Beucke'n, Rent, Aachen
In Privathäusern  :

Bahnhofstraße 2, 1. Katzenstein, Dr. med, Norderney.
Brüsseler Hof. Rupp, Fr . Forstmeister m. T, Würzburg. —

Wassermann , Kfm, Theodosie.
Gr. Bergstraße 5. Sereisky, Kfm, Warschau. — Silberblatt,

Kfm. m. Fr, Lodz.
Pension Credo. Haus, Fr . Apotheker, München. — Krüger, Fr.

Major m. 8, Blomberg.
Villa Frank. Patze, Frl, Berlin. — Frhr . v. Stark, Offiz, m. Fr»

Hagenau.
Villa Helene. Wüste, Gutsbes, Osnabrück.
Villa Herta. Ivers, Stud, Berlin. — Feynsen, Fr . Rent, Edin¬

burgh. — Donald, Fr. Rent, England.
Christi. Hospiz I. Kriebitz, Pfarrer m. Fr, Bochum.
Evang. Hospiz. Exzell. v. Mayer, Fr . Generalleut, Metz. —

Hardt, Fr. m. T, Zoppot.
Pension Internationale. Gien, Rent. m. Fr, Boumemouth. —

Powell, Wrepham. — Homaby, Fr. m. 2 Töcht, London
Kapellenstraße 3, P. Loewi, Berlin.
Kapellenstraße 12. v. Sierakowski, Frl, Berlin.
Pension Kordina. Solowieff, Staatsanw, Rußland.
Luisenstraße 2, 1. Aixmiller, Komponist m. F, München'.
Luisenstraße 12. Krauss, Assistent, Marburg. — Rupp, Prof,

Dr, Marburg.
Peniion Marga. Thienemann, Fr. Amtmann, Weimar.
Pension Mon-Bepos. Peiffer, Leut, Lübeck. — Herre, Fr,

Köln. — Erfurt, Frl, Beyenburg.
Nerostraße 5. Littauer, m. Fr, Rußland.
Villa Olanda. Iloyd, Fr, Cheshire. — Grell, Kfm, Dortmund.
Stiftstraße 12. Klenier, Kfm, Ulm.
Tannusstraße 1, 1. Rossi, m. Fr, Breslau.
Tannnsstraße 5. v. Podhorski, Rittergutsbes. m. Fr, Rußland.
Pension Winter, v. Höweling, Frl, Wandsbeck.

Versteigerung.
Morgen Freitag,

den 21 . Oktober , Vormittags 10 Uhr beginnend , versteigere ich zufolge
Auftrags in meinem Versteigerungssaale

27 Schwalbacherstmße 27, Part.:
3 große werthvolle , gut erhaltene Perser
Teppiche, Größe 6,10x5,00, 6,20x4,00, 5,00x5,00 m,
2 Rollen Treppenläufer , 1 48,50 m , 2 . 38,00 m, Salon-
Tuchgarnitur mit feiner Application(Sopha».2 Sessel),
schwarzes Pianino , hochh. Nnstb.-Bett mit Sprung¬
rahme » und Haarmatratze , Nustb.-Verticow , Nnstb.-Pfeiler-
spiegel mit Trümea », 2-sitz. Kameltaschen-Divan

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Gegenstände sind kurze Zeit im Gebrauch gewesen nnd

wenig benutzt.
Besichtigung Donnerstag , den 20 . Oktober , Nachmittags von

3—6 Uhr, gerne gestattet.

Georg Jäger,
Auktionator nnd Taxator.

Schwalbacherstraße 27 , I.

Acht Pilsner Urquell,
M.  Buhl , Friedrichstr.

wie e« seither Dem Hotel „Noiinenhof " geliefert
wurde, sowie Münchner , Culmvadier,
Wiesbadener Biere , Berliner Weißbier
liefert in Flaschen und Barsch - Automaten

1«. Telefon 2838.

StöMudje von3-Braubach,
Dambachthal 6, Telephon 2963,

empfiehlt sich zur Lieferung von

grchen uni>kleinen GeselWstsWn,
sowie einzelner warmer und kalter Platten . 2373

Complete Tafel -Service leihweise.

jj| Wo kanfe ich eine gnte Cigarre? f
f-Ssl G~hen Sio zu  Benz , GoIilg3K .sc 18 , |
S>§'5 nächst der Langgatioe , und fordern Sie * 2
3 | | Unsortirte Mexiko . . . . St . 6 Pf., 10 St. 55 Pf. 2-
“ ■£ £ Renz Special- Pflanzer . . . „ 7 _ 10 . 65 _

Borneo Schup. No. 75 . . . „ 8 „ 10 . 70 „ f
gf Vueltal- Havanna . „ 8 „ 10 „ 75 „ £
ox Es ist dieses das Beste, was Sie in diesen Preislagen kaufen können. -»

^ Kohlen . 'X
Alle Sorten Rtthr -Fettkohlen , Kohlscheider «. Englische Anthraeit,

Patent - Coks für Zentralheizung und irische Oesen , Brikets , sowie
Brenn - nnd Anznndeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den
allgemein gültigen Preisen 2963

Willi . Uunenkohl,
Ellenbogengasse 17 . Adelheidstraste 2a.

Preislisten gern zu Diensten. Fernspr . 527.
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Mottenfra ^§

Fabrikmarke.

wird so rort verhindert und Jedermann kann sein* Wohnung selbst
zuverlässig dagegen schützen durch

Motten ^Mönnig
—= ■= = Deutsches Reichspatent- ■■■='=

Goldene Medaille Berlin 1903 * Grand Prix *
Höchste Auszeichnung » Antwerpen 1904.

-/> L M. 3 - , */» L M. 1.60 , ' /. Fl. M. I —, V» FI. M. - .60,
Zerstäuber M. I —.

Auf Wunsch übernehme ich die Ausführung des Patent¬
verfahrens sowohl bei einzelnen Möbeln , als auch bei ganzen
Einrichtungen ohne jede Störung  und an Ort und Stelle ._

Konzessioniert für Wiesbaden und Umgegend bei
Qeinr . Steueraagel , Tapeziermeister , Rö merberg 36.

Verein der r

mmSmmmmmm V. V.
' Eine als erfte in ihrem Fache bekannte

Berliner Möbelfabrik.
Mm  deren Fabrikate in fast allen Teilen Deutschlands lehr geschätzt werden, wünscht

diese auch in Wiesbaden und Umaeaend unter Umgehung drs Zwlichenhandelr
direkt bei der Privatkundschaft einzusühre ». Zu diesem Zwecke nicht bte Fabrik
«nnäcbil mit Reflektanten in Verbindung zu treten , welche >m Begriff sieben, sich
eine vollständiae Wohuungseinrichtuna anzuschaff-n und dabei auf besonders ge¬
diegene Möbel Wert legen. Derartige Einrichtungen hat die Firma m ver chiedenen
der Neuzeit entsprechende» Stylarten und in einem wich hoben Grade von Gute
Herstellen lassen, daß eine spontane Weiterempfehlnng fl* mit Bestimmtheit voraus-
setzen läßt . D >e hierfür ausgewendeten Mehrkosten sollen außer Ansag bleiben
und die durch Katalog festaesetzten normalen Preise im vorliegenden Fall nicht
überschritten werden. In Fällen , wo sich der Käufer bereit erklärt , die Besichtigung
der aeliesert erhaltenen Einrichtung nachträglich — selbstverständlich nur im be¬
schränkten Maße — an andere Reflektanten zu gestatte», geht b,t «yirmai in tbtem
Entaeaenkommen nod) weiter , indem sie alsdann dafür eine sofort vom Kaufpreise
zu kürzende Entschädigungssumme von Mk. 300 — bewilligt , eine Verguniiiaung,
welche an jedem Ort an nicht mehr als 2 Käufer gewährt werden kann. Recht
zeitige Meldungen zum Varnotieren sind daher zu empfehlen und andenFabnk-
besitzer Herrn M . zu Berlin C . zu richten, worauf sofort Zusendung
des betr. Musterbuchs erfolgt.

N
**
*
*

N
mN
S
**
*
M

Mobiliar-
Versteigerung.

ffSeoen Austösunq des Haushaltes versteigere ich zufolge Auftrags am'
Freitag , den 31 . Oktober er., Vormittags S '/- n. Nachmittags 3 /- Uhr
beginnend, in der Wohnung,

15  a Lauggafse 15  a, 3. Etage,
das gesammte sehr gut erhaltene Mobiliar aus 6 Zimmern und

«ä « e re-, als Nuftb.-Betten , Waschkommoden mit und ohne Marmor. Nacht¬
tische, Kleider, und Handtuchständer, Spiegelschrank, pol. und lack, ^n» und
»weitbür. Kleiderschränke, 3 Salon -Garnituren mit 3 und 4 .Sessel , I
Paneel -Divan , Ottomane, 3 Nuftb.-Vertteows, » Schretbtlsche^
Nnsb-Ausziehtisch, Kommoden, Nipp-, Spiel-, Bauern- und AntomZtentische,
Stühle aller Art, 2 Regulateure, 3 Nuhb .-Salon -Sptegel mit Trumeaux
und Consol' und div kl Spiegel, Bilder, Teppiche, Äardlnen, Portitzren,
Federbetten ' Glas , Porzellan , Bidet . Gaslüster , Gasampel , vollst . Kuchen-
Einrichtung, Küchen- und Kochgeschirru. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator n. Taxator, Schwalbacherstrahe7.

Wiesbaden . E . V.
Montag 1, S4 . Okt* 9 im Saale des Vietoria - Hotels:

Zweites Konzert
1904 TS.

Mit wirkende:
IFräulein Emma Holmstrand aus Paris (Gesang),
Fräulein Johanna Stockmarr aus Kopenhagen (Pianoforte ) und

| Herr Professor Hugo Becker aus Frankfurt a . M. (Violoncell).

1. Sonate für Violoncell und Pianoforte No. 2 F-dur op. 99 . .
2.  Arie der Alceste . .
3. Vorträge auf dem Pianoforte : .

b) Nocturne C-moll . M 'N.
c) Polonaise E-dur . * • • • • • * * u .' Pi

4. Adagio und Finale aus der Violoncell - Sonate C-dur . . Haydn-riattl.
5* Gesänge : Debussy.

a) Romance . ß Faiirä
b) Les . . L .,"

tt & STT r : : : : : : : : : : : : : sei ™ .
6. Violoncell -Vorträge : . Hartinl-Becker.

a) Adagio . . . r r Schubört.
b) Moment musical . Hnnvftsi
ü) Czardbs. . . • . .Hegyesi.

Beginn 7 Uhr.
Das Pianoforte von Sechstem ist aus der Niederlage des Herrn Hugo

!Smith , Dambachthal 9.
Die Thüren werden nur in den Pansen geonnet.
Alle Karten sind Voranzeigen . r w . . , . .

I Eine beschränkte Zahl numerirter Sitze im Saale zu 5 Mark wird in der
Hof-Musikalienhandlung des Herrn Heinrich Wolff und in der ^ ucbdandlung
von Moritz und Munzel , beide Wilhelmstrasse , ausgegeben. Bei Moritz
und Münzel sind auch einige numenrte Karten für die Galerie zu ^ ^

1“ 1“',en  Der Vorstand.

Wichtige Anzeige!!!
Das Möbelgeschäft von Mauergasse 12 befindet sich jetzt Marktstrafte 13 , 1,

und wird unter der Firma

CenLraL-MSbel-Halle,
Geschäftsführer: Willi . Minor,

A«ss.- . .ung- .,, k- >° i- Stück- , -g-n
oder Theilzahlung sehr billig.

Contor :"SchwalbacherftraftêL7. Telefon H30. -_

»ser nac.
Gutachten!

Die erhaltenen Proben
Kaiser- Cognac, 2 Stern
und 3 Stern, ergaben
nachstehendeResultate:

(Folgt Analyse.)
Hiernach sind beide

Proben als vollständig
fuselölfreie, reine Cog¬
nacs zu begutachten,

deren Zusammen¬
setzung früheren Unter¬
suchungen entspricht.

Infolge des vorzüg¬
lichen Geruches u. Ge¬
schmackes, sowie auch
der ehern. Zusammen¬
setzung, glauben wir be-
hauptenzu können,dass
ähnliche Qualitäten bei
gleichen Preisen in fran¬
zösischer Handelsware
garnicht zu haben sind
u. dürften Rouette’sche
Kaiser-Cognacs daher
auch ganz besonders zu
medizinischen Zwecken
zu empfehlen sein.

Kiel, den 25. Mai 1904.
Chemisch-technisches Laboratoriumvon

Dr. Schulte und Dr. Amsel.
Deutsche Kaiser-Cognac-Breanerel
Honette&eie.. Düsseldorf.

1/, Ltrfl.uK3.—
Ä » »V 70
*jj » « 1-70

Reeller Möbel-Geschäft.
Empseble mein reichhaltiges Lager in iämmtl.

Kosten- und Bolstermöbel », nur vnma Arbeit,
unter weitgehendster Garantie . Zahlungsfähigen
Käufern wird Theilzahlung gewährt.

Hockachtend
Anton  Maurer . Al öbelschreinerei,

Sedo nvlotz 7.

Del »-Cigarren,
ganz leichtu. Pikant,

No . 1 Mk. 7.—, No . S. Mk. 6.- p. M St.
empfiehlt 240V

A . V.  lAnefell,
Langgasse 45. Telephon 2217.

Kaiser-Cognac**

Zu haben bei:

i Eduard Inhaber Carl » ciseurer,
Adolfstrasse 7.

I Jf . Sf . Elotli » aclif . , Gr . Burgstrasse 4.
Oscar Siel >«‘ri , Taunusstrasse 50.

/ ?*. . irf Kochbirnen, Psd- 4 tpf., *«
tljpHtC verkaufen Adlerstraste 27.

Wiuterkartosseln,ca.1000 Ctr.
(bad. Magnum donnm),

liefert in jedem Quantum frei Haus
Telefon 12V. J . « ehaal », Grabens» . 8.

Um prompt und vor Frost liefern zu können
alSb . Bestellunaen erwünscht. 2342

Wiesbadener
Kellattailga-Institut
Gevr. NeilllkdMN,

Schmalbachrrstrâie 33.
Sargmagazm

Manritiusftrafte 8.
Telefon 411.

28% S

GOMlnanell.BaMMs-Reinetten
per Ctr. Mk. 13.78.

. Die Aepfel sind in der Gegend von Naurov
letzter Tage geerntet . Die <Snte des RaN
Obstes ist htnreichend bekannt und dürfte lom t
hauvtsächli* durch die späte dlberntung d k, ^
Möglichste Garantie für gutes balibate « Laaerov,
gegeben sein. m Nneinstraste 76Bitte nennu ans Nummer 73 z» achte

Um vor Eintritt ar .̂ älte mein
^ Lager w räumen , verkäme Prima

«och . u „ d Tafeliipfel , " «r «»t- Sor " u ?
mischt, per Ctr . 6.7V Mk., gepfl. Wi -senvtinen
Per Ctr . 4.50 Mk. ^ r. -

Carl Hattemer, lsr .V__
““ gtudhfci unb Zwetjchenj. h. Möhrmgftr. 10.

gratis.

Geflügel all . Ra ?en, Brut-
> eier, fämtl.ZuNitgeräte,
^ fertige lragb . Geflügel-

Häuser K.  Preisbuch
Kesliioelvark i. Anerbach. Hess. § 50

Nutz-
Eleonorenstraßr
folgende Aepfrl (Tafelobst ) i

3
werden folgende Aepfrl (Tafelobst ) in 10. 2V, 50,
100 Pfund abgegeben, in » Centner ^ . 50.

Prima Gold -Parmänen.
Herberts -Reinetten,
Casseler
Gold - ,,
Rotve »
Stern - „
Rambor,
Gold -PepvingS,
Forellen -Birne «,
Bere Diel,

„ Blank,
Grumkau

Hochs. Tafelobst
abzugeben, Proben. Wtlhelmstr. 44, Lüegner.

Heute wurde meine liebe Frau , unsere Schwiegermutter, Mutter
und Großmutter, p9St««vorethea Müller,

geb. Schultheiß,

von ihren schweren Leiden durch einen sanften Tod erlöst.
Wiesbadr « , Keaakfuet a . M.

Ggidius Müller.
Familie Almitt Serrebald.
Familie Franz Müller.
Margarethe Müller.

Die Beerdigung findet in aller Stille vom Leichenhause aus statt.
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Meiner verehrliciien Kundschaft zur gefl . Nachricht , dass ich in meinem Hause

Langgasse 3 , wo ich bisher ein Etagen - Geschäft betrieb, ein Laden - Geschä ft
er öffnete . Hochachtungsvoll

Eritz Lehmann , Juwelier,
.ZV23. Bei Fteparaturen berechne nur die eigenen Auslagen.

MilM -Versteigerung.
Wegen Wegzug versteigere ich beute Donnerstag , den 20 . Oktober,

Vormittags 9 1/* und Nachmittags 2 ’/* Uhr beginnend , in der Wohnung

28 Emserstraße 28, Part.,
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

Salon -Garnitur , best, aus Sopha und2 Sessel mit Plüschbezug, Sopha
und 2 Siühle, dChaislongue, Ottomane, .Nußb.-Büffet, sehr schöner
Mahag .-Schreibsecretär (eingelegt), Kommode mit Spiegel, Consolcn,
Etageren, Bücherschrünkchen, 2 Säulen mit Büsten, 3 vollst . Betten,
Waschkommoden, Nachttische, Kleider- und Handluchständer, ein- « . ziveith.
pol . Kleider - u. Wäscheschränke, Nnsrb.-Gcwehrschrank, Tische
u. Stühle aller Art, Sessel, Spiegel mit u. ohne Trümeaux, Kuckucks-Uhr,
Bilder, Teppiche, Gardinen, Federbetten, sehr gutes Weihzeug , Bücher,
Nippsachen, Glas, Porzellan, Küchen- Einrichtung, Küchen- u. Kochgeschirr
u. dergl. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm Blelfrich,
Auktionator nnd Taxator , Schwalbacherstrahc 7 .

von 8 Mk. an das Paar in allen Breiten
stets auf Lager.

Altes Gold u. Silber nehme in Zahlung.
Reparatur -WerkstStte.

Wilhelm Engel,
Juu elier,

9 Langgasse 0. 218«

Blumen - Zwiebeln
zum Treiben und für das freie Land

in grösster Auswahl offeriren
Scheibe & Co ., Frietlriclistrasse 46.

Gläser für Hyazinthen-Zwiebeln 15 u. SO Pf . per Stück.

Versuchen Sie , bitte.

Elvira wasch-Extract
mit Bär,

zum Reinigen Ihrer Weih»und Buntwäsche, zum Putzen, zum Reinigen der Küchen-
geschirre re«, und Sie werden finden, datz dieses neue Waschmittel allen andern vor»
zuziehen ist. — Zu haben in allen besseren Colonialwarengesch. p. Pack. */» Psd. 15 Pf.

Engros-Lager und Vertriebr
Meyer Wetzel , Wiesbaden, Albrechtstraße 32.

Telefon 882.

Drachenquelie.
Erste nnci einzige Mineralquelle des Siebengebirges

zu Honnef a . Rh.
Hervorragende ) 14tir - und Tafelwasser.

Generalvertreter für Wiesbaden und Umgegend:
Cteorg ;Fau §t . Wiesbaden . Oranl (Mimtr. 33.

Telephon 3003 . Telephon 3003.

Per Preis ist einsohl. Geföss für die Flasche (' /» Ltr . Inhalt ) 25 Pf. Bei Rück¬
gabe wird das Glas mit 10 Pf. vergütet. (Ka.2273) F148

Freitag , den 21 . Oktober , in der Loge Plato , Vortrag - über:

„Wie erziehen wir unsere Kinder zur Schönheit“,
Schönheitspflege und Ausübung,

v gehalten von
Frau Dr . E . Bock aus Berlin.

Anfang 7", Uhr. Entrde 1 Mk.

P. Ullrich ahs  Soli
1. Spezialgeschäft

Solinger Stahlwaren,

Kirchgasse 34.
Schleifen gut und billig.

Zur gefälligen Beachtnng!
P . P.

Um vielseitigen Wünschen Rechnung zu tragen und zur Bequem¬
lichkeit meiner geehrten Abnehmer , habe ich in verschiedenen Stadtteilen
Wiesbadens

Niederlagen meiner Wemgrosshandhmg
errichtet , in denen vorerst untenstehende , besonders empfehlenswerte
Weine zu Original • Kellerpreisen zu haben sind.

Hochachtun gsvoll
August Elidel , Hoflieferant.

Auszug aus der Haaptpreisllste der Weingrossbandlang

MWMDWÄW
« Anglist Engel-WiesbadenM

Königlicher Hoflieferant.

Rhein-Weine, weiss.
Vt Flasche
iuol. Glas

1901r Tischwein . . —.70
1900r Bodenheimer . —.80
1900r Erbacher Riesling 1.10
1897r Lorcher . . . 1.10
I900r Rüdeshe 'mer . 1.20
1900r Hochheimer Hölle 1.50
1895r Rauenthaler . . 2.—

Mosel-Weine.
Vi Flasche
incl. Glas

1902r Trabener . , . —.80
1902r Zeltinger . . . 1.10
1900r Piesporter . . 1.20
1900r iosefshöfer . . 1.50

Deutsche Rothweine.
1900r Ahrbleichert . 1.10
1900r ingelheimer . . 1.20
1897r Ober-Ingelheimer 1.50

Leere Flaschen mit meiner Etiquette werden zu 10 Pf. das Stück zurückgenommen.

Niederlagen in Wiesbaden
Albreclitstr. 3:
Blücherstr. 1:
Dotzheimerstr. 72:
Eigt -nlieim:
Friedriohstr. 7:
Feldstr. 22:
Kais.-Fr .-Ring 52:
Körn erstr. 6:
Luisenstr. 17:
Mainzerstr. 52:
Michelsbere 9a:
Neueasse 17:
Oranienstr. 21:

(Strassen a!
A.  Hriesslng.
.1 ac . Kelb -g.
fh . linnpp.
Otto FUnsler.
TI ». Biidg '-n.
Fr . Müller.
F . Riittcher.
A.  Hulm.
.Toi ». Heuser.
■I . » eef.
« . U itrel.
W . Schau ».
E . Maus.

Iphabetisch geordnet):
Platterstr . 18:
Riehlstr. 3:
Rheinstr. 63:
Rheinstr. 87:
Rüd esheimevstr.:
Rüdesheimerstr. 9:
Röderstr. 27:
Röderallee 12:
Roonstr. 12:
Sedanplatz 7:
Seerobenstr. 19:
liVestendstr. 24:

Jf . Lamboi.
II . ßund.
M . N <er.
W . Würtz.
F . Wall «. Müller.
A » g . ( ieinmer,
PI ». Itiasel.
Elise Michel.
A.  CM>r»«it.
J . « iftz.
« . Hohl.
E . Hohler.

2743

wie neu wird Jedermit Bechtet's Salmiak . ISallseift
gewaschene Stoff jeden Gewebes.

Vorrätbig in Pack, zu 40 Pf . bei
HI III ». tiaclieniieimer , Adler -Drogerie , Birmarckring 1, E . Moebu », Taunusstraüe 25,
Eil . Brecher , Neugasse 12, W . II . Ilirch , Adelheidstrabe 41, A.  Lendle , Sliftstraße 18,
llich . Seyb . Slhfi strahe 87 . Otto B llie . Morchstraffe 12. 883

m

Die zur Konkursmasse des Kaufmanns Meorgs
Londorf zu ÜSStC&tUI&Clt gehörigen Grund¬
stücke Adolfstrahe 1© und Kirchgasse6© sind frei¬
händig zu verkaufen.

Nähere Auskunft erteilt der Konkursverwalter
Rechtsanwalt ©r . Mehner , Neugasse 3, an
welchen Liebhaber ihre Angebote bis zum1. NvV. d. I.
richten wollen. F241

u en besten u. billigsten gebrannten Kaftoe
kauft man in der Kaffee -Brennerei von

lürcligass«
, 4.9. 2979
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Sterbe» ist nicht das größte Opfer, das uns anf-
erlegt werden kann; schwerer ist, zu leben mit Menschen,
mit denen man nicht leben möchte; Dinge setzen zu
müssen, die man nimmer hätte sehen mögen; Hoffnungen
und Ideale zu Krade tragen, die zu verwirklichen wir
n»S berufen glaubten und deren Besitz und Dienst uns das
Leben allein wert und erträglich machte. F . T. Kraus.

(6. Fortsetzung.)

Die Rechte!
Roman von Walter Schmidt-Häßler.

Es war ein Mensch von hübschem Äußeren mit blon¬
dem Schnurrbart , den er nach Osfiziersmanier sorgfältig
in die Höhe kämmte.

In seinen Manieren allerdings ganz das Gegenteil
von Heinz, ein Gemisch von Gutmütigkeit und Brutalität,
das Prototyp des Bourgeois aus dem Osten Berlins , wo
das Stammhaus der Löwenstein heute noch stand.

Natürlich war er längst verheiratet . Seine Mittel
erlaubten ihm das. Seine Frau war eine hübsche, ein
wenig beschränkte Person , die in ihrem Manne und ihren
zwei Sprößlingen geradezu höhere Wesen sah und mit
cem ganzen Stolz des Emporkömmlings auf alles her-
untcrblickte, was nicht war , wie ihr Gatte.

Löwenstein kultivierte die alte Jugendfreundschaft mit
Heinz, weil er überzeugt war , daß Heinz eine bedeutende
Karriere vor sich hatte und sonnte sich heute schon in dem
Gedanken, später der Intimus des „berühmten" Freun-
des zu sein.

Es gibt ja so viele, gerade unter dieser Art von gut-
mütigen Parvenüs , denen es ein Bedürfnis ist, sich im
Glanze einer befreundeten Größe zu sonnen, mit der Be¬
rühmtheit chrer Bekannten oder den vornehmen Ver¬
hältnissen anderer zu renommieren und so vor sich selbst
ihr eigenes Defizit gewissermaßen auszugleichen.

Siegmund empfing den Freund mit einer gewissen
freundlichen Herablassung, die er sich ihm gegenüber an-
gewöhnt hatte, er liebte es, dem genialen, aber armen
Freunde stets den Standpunkt des Begüterten zu zeigen,
sich gegen ihn als eine Art von Protektor aufzuspielen.

„Na, mein Junge , wie geht's ?" fragte er, indem er
sich behaglich auf dem Fauteuil ihm gegenüber ausstreckte
und ihn mit einer flüchtigen Handbewegung zum Sitzen
einlud.

„Wie soll's gehen? Wie immer !" _—
„'s ist doch merkwürdig, daß du's nie zu was bringst.

Das versteh' ich gar nicht, denn du bist doch unleugbar
ein sehr gescheiter Mensch. Hättest doch nicht so dickköpfig
sein und studieren sollen. Denk' mal , was aus dir für
ein famoser Rechtsanwalt geworden wäre . Ich glaube,
du hättest alle Prozesse gewonnen. Was hast du von der
ganzen Schreiberei ? Gar nichts ! Bist arm wie 'ne
Kirchenmaus und hast keine Aussichten!" —

„Nun, so schlimm ist es ja wohl nicht!" erwiderte
Heinz, leicht errötend. „Mir fehlt eigentlich nur ein
Glücksfall, eine erste günstige Gelegenheit, die mich mal
bekannt macht! — Ich glaube, am Können mangelt es
nicht bei mir !"

„Gewiß nicht. Aber an Arbeitskraft und vor allem
an Ausdauer . Du warst ja schon in der Schule so Was
dir nicht von selber zuflog, was du mit deinem leichten
Fassungsvermögen nicht spielend dir aneignen konntest,
das war dir lästtg und wurde gründlich vernachlässigt.

„Kann ich für meine Natur ? Von Kindesbeinen an
war mir jeder Zwang verhaßt , das Wort „müssen war
mir ein Greuel , und doch glaub' ich, Hab' ich m der
langen Schulzeit mehr Posittves gelernt, als viele metner
Mitschüler!" . „ . * sa

„Liebster Heinz! Nimm mir 's nicht übel, aber das
ist von jeher dein. Unglück gewesen, daß du vor lamer
Idealen die Wirklichkeit nicht gesehen hast. Das rächt
sich nun eben um so bitterer ."

„Ja , was soll ich denn machen?" entgegnete Wagner
leicht gereizt. „Ich kann mich doch nicht ändern und kann
doch nicht heraus aus meiner Haut !"

„Na, dann reden wir von was anderem. . Mit Ber-
nunftsgründen ist dir ja nun mal nicht beizukommen.
Di fühlst dich ebm wohl in deinem Boheme, und da kann
man reden, was man will !" ^ . oryT

„Wie Durchschnittsmenschen! willst du sagen . Aller¬
dings, das wirst du müssen! Für das , was du Norm
nmust , Hab' ich nun 'mal kein Talent ."

„Was schreibst du denn jetzt eigentlich?"
„Alles Mögliche — ums siebe Geld. Für mich selbst

schreibe ich mein Drama fertig ."
„Modern ? !" , _ r
„Nein, antik. Griechenland, blauer Himmel,

Sonnenschein und Verse!"
„Also wieder unausführbar ! Hmte muß doch nun

mal alles möglichst modern und pikant fern. Wer sicht
sich denn griechische Komödien an ?" _ , r .

„Ich schreibe es ja auch nur für mrch! Ich habe ;a
gar nicht die Absicht, meine Mitwelt damit zu molestteren.
Für die schreib' ich Novellen, 30—40 Mark pro Stuck,
im halben Dutzend billiger ." , _

„Hast du's noch nie mit emem Roman versucht? So
ein Roman soll doch eine Menge Geld einbringm ."

„Dazu habe ich keine Geduld ! Ich kann mich nicht
monatelang mit demselben Stoff beschäftigen und irgend
eine alltägliche Geschichte so lange ausspinnen, bis sie sich
endlich „kriegen"." , . „

„Gott , was seid Ihr Idealisten unprakttsch! — Vor
allem, was Geld einbringt , habt Ihr einen förmlichen
Abscheu." — In diesem Moment unterbrach die Haus-
frau das Gespräch und rief zu Tisch.

Heinz bemühte sich, heiter zu sein, aber es lag etwas
über ihm, was ihn brückte ganz gegen seinen Willen. Der
geordnete Hausstand , der breite, gemütliche Speriettsch,
an dem die Familie in inniger Zusammengehörigkeit saß,
das ruhige, gesättigte Behagen, das in der ganzen eigenen
Häuslichkeit lag, erweckte in ihm wieder einmal den
scharfen Kontrcht zwischen dieser Welt, die Siegmund
vorhin als die „normale " bezeichnet hatte, und der serni-
gen, dem noch eben so feurig gepriesenen Bohöme.

Er kam sich so heimatlos vor wie selten, so „emge-
laden" für kurze Zeit . „ B

Und wenn er drüben m das zufriedene Gesicht fernes
Freundes sah, wie er dasaß, breit und behäbig, und mit
vollen Backen seinen Braten kaute, dann empfand er ein
Gefühl verzweifelter Anklage gegen die Gottheit, die
ihm eine Fülle von Talenten gegeben hatte, die er nicht zu

verwerten vermochte, die ihm nichts einbrachten als
magere Bewunderung und eine Welt von heimlichen
Sorgen . — Nach Tisch rauchte man gute Zigarren , sreg-
mund zeigte seinem Gaste mit Stolz ein paar herrsiche
neue Ölbilder , die er einem armen Maler , der am Der.
hungern gewesen war , für ein wahres Spottgeld abge-
kaust hatte. , , .

„Siehst du", sagte er dabei, „das ist mich so ein
Mensch, der's vor lauter Idealismus zu nichts bringt.
Ein verbummeltes Genie !" — _ *

Heinz ging ziemlich früh , und als Siegmund chm
mit wohlwollender Gönnermiene ein halbes Msicyen
Zigarren unter den Arm schob, embfnnd er emen -kugen-
blick ein Gefühl tiefster Beschämung. Die kleine Zigarren¬
kiste erschien ihm wie ein Almosen, das der andere chm
gespendet. Nur in der langjährigen Kameradschaft fand
e- einen Entschuldigungsgrund für sich selbst, daß er das
Geschenk annahm . . . . . trir .x

Langsam wandert ? er durch den herbstlichen ^.rer-
garten nach dem Hanse der Baronin.

Die Sonne lag über dem grünen Blätterdach und
warf breite goldene Lichtreflexe über die Rasenflachen zu
beiden Seiten des Weges. Schon hatten sich dre Raume
in allen Schattierungen gefärbt, von dem zartesten Gelb-
braun bis zum purpurnen Rot, und auf allen Wegen lag
schon das herabgewehte Laub. Und dennoch war alles
noch Leben ringsum , volles, farbenprächtiges Dasein. An
der Louiseninsel blühten auf den Beeten dw buntfarbig-
sten Herbstblumen in verschwenderischer̂ ulle, und eine
Menge zwitschernder Vögel tummelte sich aus den

Hoch in den Lüften schossen die Schwalben hin, die
sich zum Fortzuge sammelten.

Es war ein wunderbar schöner Herbsttag, durch den es
aber dennoch leise hinzuzittern schien, wie eine geheim¬
nisvolle Todesahnung.

Er sah auf die Uhr . .. . .
Er brauchte sich nicht zu beeilen und setzte stich aus

eine Bank, lehnte sich zurück und versenkte sichm unge-
störtes Nachdenken. . .. . . . . . .

Im Grunde genommen hatte der andere fa recht, der
Philister mit dem beginnenden Schmerbauch. —,DaS
Leben, das er lebte in seiner unabhängigen, freien
Jugendzügellosigkeit, hatte gewiß .seinen Reiz — aber
nur so lange es noch Frühling in ihm war , so lange me
Rosen noch blühten , so lange der Duft des Idealen ihn
berausckste. Was aber dann , wenn der Herbst kam, wenn
die Blätter fielen vom Lebensbaum? Was dann? Hemz
schauerte leise zusammen wie in plötzlichem Frost.

Der ganze heutige Tag hatte ihn merkwürdig trübe
gestimmt,' und alles schien ihn zur Einkehr m sich selbst
zwingen zu wollen. . , _ , ...

War es denn wirklich nur dre Schuld der Verhältnisse,
daß ihm so gar nichts glückte von allem, was er unter-
nahm ? Lag es nicht am Ende an chm selbst? Fehlte es
ihm nicht an prakttschem Sinn , an Energie und Tat-
kraft ? — Er war ja kein Knabe mehr, der zügellos ins
Leben stürmen konnte ohne bestimmtes Ziel! Welches
Ziel aber war das nächste, nach dem er steuern mußte,
um die weiteren zu erreichen? — Das war's4 — DaS
wußte er eben selbst nicht.

(Fortsetzung folgt.)

— ' _ _ ' I MM- Bei jeder Witterung macht

ßhtttSS!S®tte iheesi «euer Srnlett Albion
~' 8 - . Ed  Böhm, . . . . —Mischung - - -

ä Mb . 3 .0 © per Pfund
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ausgezeichnete Qualität Adolfstrasse 7.
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die Hände blendend weiß.
Aechtk Flacon 60 Pf .. Doppelffacon1 Mk. in

Apotheker Blum ’» Flora -Drogerie,
Große Burgstraße 5.

Kaiser -Fanoranta.

Zur Aufklärung.
Es sind in letzter Zeit so viele neue Mundwasser angepriesen worden, dass es dem Laien schwer fällt, das

Richtige zu wählen. In Folge dessen erlaube ich mir darauf hinzuweisen, dass mein so beliebtes Kucnlyptu . -
3H und wasser . welches von vielen Aerzten und Zahnärzten empfohlen wird , nicht nur eines der besten ist (siehe die
ieder Fl beigeeebene Analyse), sondern dass dasselbe auch einen äusserst angenehmen Geschmack besitzt, an den

angepriesenen Präparate . Fl. k Mk . 0.75, 1.- , 1.50, 8.00, 6.00, Ltr. Mk. 10.00. 286
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jede IVoclie zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 16. bis 22. Oktober:

Serie i : Die interessanten Sehens¬
würdigkeiten der Republik Chile.

Serie II : Savoyen mit Besteigung
des Montblanc.

Eine Reise 30 Pf. — Beide Reisen 45 Pf.
Schüler 15 u. 25 Pf. — Abonnement.

Photographie
ConradH.Schiffer.

Telefon 3046. Taunusstr. 4.
Atelier t. naturgetreue künstlerische
Photographien u. Yergrösserungen.

D
amen- u. Umder-hüte

werden chic und geschmackvoll garnirt.
Große Auswahl sämmtl. Neuheiten
stets auf Lager.

Elise« fer.
vis-ä-vis der Weißenburgstraße.

IViAGGIs Bouillon - Kapseln
1 5 wJ ' « WÄÄ 7 -/- « -.

W„» »,„»»»- -»»>-« » » » °»>»-»-«»»e->» «- “ ‘,i* M "‘ ” ***”

2 Portionen tu Kapseln zu 10 dezw. 15 Pfg.

Besser als alle anderen!



Jlrtt * 10. Dan«er«tag, 20 . Gktodrr1SO4. Wiesbadener Tagbiaü . _ Mopge«-A««8ad*,d. Blatt. N - . 4S1.

iesbllilener ÄgblallS

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält all« Stellenangebot«
und Stellengesuch «, welche in der nächstverSffentlichtenNummer de»
Wiesbadener Tagblatt» zur Anzeige gelangen.

Die Abend -AuSgab « des Arbeitsmarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist frei« Einsichtnahme
de» Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt ti  sich,
keine Original»Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original- Zeugnifle oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbrtefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MeidUchr Personen , die Kteürrng
finde«.

Zunge« Mädchen wird für täglich3 Stunden
zum Vorlesen, -ur Gesellschaft und kleinen Hand¬
arbeiten gesucht, abwechselnd Vor- oder Nachm.

Hotel Imperial , Sonnenbergerstraße 16,
Zimmer 46.

Suche:
Ä «rinne«mit Sprachkenntniffen,n,
Büffetfräulein,
Junge « et«« Lervierfränlein,
Zimmermädchen.
RestaurationStöchiune « ,
Sa ffeetöch innen,Sausmädchen,neinmädchen»
Küchcntnädchen (freie Vermittlung).

Frau PL Muhen,
BiireauMonoPol
Erstes Wiesbadener St .-Bürean für

Hotel- und Herrschafts-Angestellte.
Bekannt als solides Vüreau.

Langgasse 4,1.
Karl Frantzen , Stellcnvermittler.

8cxxrooo 6ooQO « z
An rlvei Mädchen von 8 u . « Jahr . ein geh.

Kinderfräulei«
gesucht,

welches die Schularbeiten überwachenu. nähen
kann, sowie vom Haushalt etwas versteht.
Fröbel'fche Kindergärtnerinnen bevorzugt. Ein¬
tritt kann Milte Oktober erkolgen. Fco.-Off.
unter « . »SO m . an Rudolf Moffe,
Mann heim. (bld.an.8368 10) F146

Fra» Oberbürgermeister Tettenborn
in Rheydt sucht eiue Kinderfrau

ober Mädchen zur Pflege eine« 8 Monate alten
Krade«. » «ball 30- 86 Mk. Borst. Rer othal 21,
Morg. v. Udr, « beud, v. 8- 10 Uhr.

Für hiesiges Bürrau
nt« Fräulein mit»ratt. Kenittntflea der

suchhaltung, Stenogr. und Schreibmaschine
zum baldigen Eintritt gesucht. Offerten
unter Jt.  364 an den Tagdl-Verlag erb.

Sekretärin,
perfecti« Stenograpbirenund Maschinrnschreibeu

(Rem'ngtoni, per sofort in Engrosgkschäft gesucht.
Krnntulsse der fron*, u. engl. Sprache erwünscht.
Off. »ab « . SO® an den Taabl.-Berlaa.

Tüchtige Comptoiristin
zum sofort . Eintritt gesucht. Schrift¬
liche Offerten erdeten an

Julius Bormatz.

Kassircrin gesucht!
Zum baldigen Eintritt suche eine gut empfohl.
gewandte umsichtige Kasstrrrin » die schon mit
Registrtrkafse gearbeitet Kat.

P . Flortz » Schwkinemetzgerei,
Kirckaasse 61.

Wr Kurz-, Moll - u . Putzwaare«
Vvl 64 sofort gesucht. Jahresst. Offerten

unter I». SOO an den Togbl-Verlag.

Ttltzl!« NklbglskliMkr
für »»« Knrzwaaren »,

Trikotagen -,
Wäsche-Abtheilung gesucht.

St». Hemmer »Langgaffe.

IRkklle SitUenDermitlluGB!
Suche fünf Berkänferinnen für Metzgerei». A f-

fchnitt», ferner für Butter- und Eiergeschäst, -wei
Kaffirerinnen, Büffetfräulein, mehrere Servier-
sränlein, drei perf. Köchinnen für Hotel, 46 bs
60 Mk., sowie für Restanrant, eine Badefrau
oder Mädchen, welche« massiren kann, zwei Badc-
mädcken für Badhau«, 30 Mk, eine Kammer»
jungfer, 40 Mk., mehrere bessere Stubenmädchen
für hier u. Freiburg, Kinder-, Haus- u. mehrere
Alleinwädchen, dreißig Kückenmädcken, Bei¬
köchinnen, eine Hotelkaushältcrin für Zimmer,
deSgl. für Kücheu. f. w.

SMra-Mniciü Fm Kurl.
Schutgaffe 7 - Telephon 2065.

Bernhard Karl , Stellender «!.

Berkünferin Ät"
Ein junge« Mädchen zur Hülfe im Laden und

für Ausgänge gebucht.
Ludwig Hetz, Webergafle 18.

Fräulein
aus diesiger guter Familie, in die van Hontens

Cacaostnbe gesucht. Vorzuftellen Vormittags
bis 9 Ubr Wsthelmstraße 52.

Rock- und Taillen -, sowie Zuarbeiterimnen
finden ioiort dauernde Stelle gegen hoben Lohn
b i Gefchw. Steinberg , Mauritiusstratze 7.

Ply - Tüchtige Taillenorbeiterin gesucht.
Tft. Matt , Luisenstraße6.

Selbststäud . Aermclarbeiterin und stotte
Zuarveiterinnen finden sofort dauernd
lohnend« Beschäftigung.

Bock L Cie. » Wstbelmstraße 6.
Tüchtige Zuarbeiteriuncu sofort für dauernd

gesucht.
M. Seister-Bodach, <Ar. Burgstraße S.

rbeiterinnen auf dauernd verlanat
Damenschneiderei Tannnsstr . 86.

Tüchtige Arbeiterinnen sucht
Dörr , Damensci neider, Webergafle 29.

Tücht. Näbmäd». aci. Senftleben , Luifenftr. 84.
Junge Mädchen können das Kleidermachen und

Zuschneiden gegen Vergütung er!. Taunurstr. 36.
Mädchenk. da« Klcidermch. erl. Mauergaflc 19, 2.
«Ast ~ - o Tücht. 2. Arb. gesucht.
ZßJi  0 Ö © * Anna Brandenberg,* Wellrltzstroße 4.

A'

TSchiige Aickerilinen gestillt.
Mit Probearb. zu meld. bei

Georg Hofmann , Wäsche- Geschäft,
Langgaffe 21.

BeffereS, gut empfohl
Wirtüschafterin

nt empfohlenes Mädchen als
zu einzeln . Herr«
(Arzt ) gesucht.

Meldungen zwischen 4 und 8 Uhr
Lnisnstratze 6 , Part . , erbeten.

Kein bürgerlich« Köchin, welche etwa» Haus¬
arbeit mitübernimmt, für kleinen Haushalt sofort
gesucht RÜdeSheimrrstraße16, 1 l.

Fe!nbl>rg. Köchin, welch» ieldstft.
DWWff kocht»nd etwas Hausarbeit üderr.,

aeincht Sonnenbergerstraße 49.
ilSH 1«» In einem Herrfchaftshanf «,

klein« Familie, werden gesucht zum
l . November eine gut» feinbürgerlicke Köchin
u. »In deflere« Hausmädchen , welch«« nähe«
u. serviere« kau«, mit langjährigen Zeugnissen,
rvougeltich, Mozartstraße 7.

(in« groß« Anzahl Alleinmädch.,
Wlllllv Herrfch.-Köchtnnen u. Kinder¬

mädchen bei hohem Lobn. Fr. Adel . Bau¬
mann , Stellenverm.. Kaulbrunnenstr . 8»1.

Gesucht
esu» großi Anzahl Köchinnen in Hotels Pensionen,
Restaurant» und Herrschaftshäuier, Beiköchinnen,
Kochlebriräulein, Büffel- und Servierfräulein, Ver¬
käuferinnen in Conditorei, Schweinemetzgcrei »nd
Eoloiiialwaar ngeschäft, Kindcrsräulciu. bessere
Stubenmädchen. eine Kinderpflegcrin, Zimmer¬
mädchen, angehende Jungfer, Hausmädchen, Herd¬
mädchen, Küchenmädchenu. s. w.

IMS WM.DM Stellen!
Internationales

Cknlrlll-Plicimgs-Knmn

Telefon 2555,
Langgasse 24,1 , 3g

vls -a - vf « dem Tagbl .-Berlag,

drßfg Dreav am Platze
für sämmtliches Hotel » und Herrschafts-

Personal aller Branchen,

Frau Lina Wallravensttin,
Stellenvermittlerin.

irtA't t »s die seid',ständig kochenu. etwa«
K»vlef 111, Hnusarbeit versteht(Hausmädch.

voih.) bei hohem Lob» f. 1. Nov. ges. G. Zeugn.
Ers. von 11—1 ». 6—8 V lla Lcssingstraße 9.

Ein einfaches Fräulein , welche» kosten kann
und die Hau»ar»eil versiebt, zur Stütze der
Hausfrau aei. Näh. Friedrickstrane 40. 2 l.

Eins, junge« Mädchen ges. Wörihstr. 22. Laden.
E li ja. sauberes Mädchen gci. Zntenring2. V. l.
PBJT“ Ein braves tüchtiges Mädchen bei gutem

Lobn für sofort gesucht. Näh. «Ärabcnstraße 3.
Mädchen zu kleiner Familie

VlflvCw gemstt Wdkmüblstraße 26, P.
Zuverlässiges Mädchen für Küche und

aurard. p. 1. November ges. Adolk«allee 46, P.
(föpfnrilt ein tüchtiges Alletnmävchen , da«
Wl.jUusl seinbnrgerlich kochen kann, auf sofort

oder1. November, Sliftstraße 12, 1.

Zuvrrl . reinl . Mädche,(, w. jede Hausarbeit
verstehtn. etwas nähen kann, z. 1 Nov. zu zwei
Personen ges. Näb. b. Kühl, Webergafle 44, 2.

Ein braves älteres Dienstmädchen mit guten
Zeugnissen für tinen kleinen Haurh. fof. gesucht.
Nähere» Faulbrunnenftraßc8, Hinterh. V.

Williger Mädchens. Hau«- ll. Küchcnarbeit gleich
oder später gesucht Nauenthalerstr. il , P . rechts.

Gesucht zum1. November oder früher tüchtiges
Alleinmädch «« für die feinbürgcrlichc Küche
und jede Hausarbeit. Vorzustellen mit Zeugniß
NachmitttagS zwischen4 u. 7 Uhr.
Fr. Rechtsanwalt» r . Geffert, Nicolasstr. 1,2.

Dienst- oder MonakSmädchen ges. Nerostr. 46, P.
Suche ein starkes braves Küchenmidchen. Vorstell.

Morgen« zwischen9 und 10 Ubr. Frau vo«
Hochwächter, Sonnenbergerstraße 48.

Ein brave« Alleinmädchen zu älterem Ehepaar
für sofort gesucht Rüdesbeimerstraße 11, 2. Et. l.

Eins, reinl. Mädchen ges. Scbwalbacherstr. 26, 2 l.
Ein kräftiges Mädchen vom Lande für

Haus- »nd Küchenarbeit wird für gleich gesucht
Gartenstraße1, Pension Roma.

Junges sauberes Mädchen zu zwei größeren
Kindern gesucht Rbeinstraße 66. Part.

Ein eins, reinl. Mädchen ges. Manritiurstr. 7, 1 l.
Gesucht »um 1. Rovemder

tüchtige« Hausmädchen mit g. Zeugn., perfect im
Nähen. Bügelu, Servtren. Schöne Aussicht 13».

welche» gut bürgerlich kocht
wt UUi5J VII , und die Hausarbeitgründl.

versteht, gegen gm. Loh» ges. Moritzstr. 16, 2 l.
Ein ziivcrläffiges Kindermädchen, welche» auch

etwa« Hausarbeit mit übernimmt, wird gesucht
Fau ibrunnenstraße5, Part.

Junge« Mädchen gefacht Helenenstr.2,P . r,
Junge« anständige» Mädchen für Hausarbeit

gesucht Museumstraße4, 1.
/L, zum 1. November rin Mädchen,
^tlitli . welche» gut bürgerlich kochen kann

und Hansarb. verst. Frau Hugo Wageman «,
Humboldtstraße 17.

Tüchtige» Mädchen, w. auch etwas kochen kann,
z. 1. Nov. gesucht Dotzheimerstraße17, 1.

Juna.  Mädchenf. Hansarb. ges. TauauSstr.82, P,
WT Tüchtige » anständiges Mädchen für

Hans - und Küchenarbeit sofort gesucht
Eäenbogengaffe S, S. Etage,

Eine unabhängige Frau o. Mödchen
gegen guten Loh« gesucht Adelheid,

straße 41, 1. Etage recht».
Hausmädchen, ÄÄ

zum1. Nov. gesucht Katser-Fr.-Rtng 88. 8.
Tüchtiges Mädchen, welche» bürgerlich koch«»

kann und jede Hau«arbeit gründlich versteht.
gesucht. Vorzustelleu zwischen8 und 6 Uhr.Jjsr».Baumann»ne Burgstraße1, Ent.

Zuverlässige » steitziges Alleinmädch «« ver
1. November gesucht Müllerstraße8, P.

Propres Mädchen, welche» Liebe zu einem Kinde
hat, aei. Datzbeimerstraße 89, 2 l.

ein sauberes anständ. Mädchen,
INkflsliO ® da» selbstständig bürgerlich

kochen kann und Haurarbeit versteht. Adreffe
zu erfragen im Taabl.-Brrlag.

für fof . »d 1. Nov . tücht.
HNkfUtrpl Alletnmädche « mit g. Zrug»

ntflen, da» gut kostit, SÄlichtrrstr. 14, 2. Meid.
Vormittag» und N'chmittag» »ach 6.

LWt. ftldstw. Slcüftrafiödjen
per 1. November gesucht Bertramstr. 6,1. Et. I.

Ein braves Mädchen, welche» alle Hausarbeiten
gründlich versteht und etwa« kochen kann, aus
1. Nov mber gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 74. 8.

Ein sauberes Hausmädchen wird zum1. November
ges. Philipp Minor Wwe.» Babnhosstr. 18.

Braves Dienstmädchen per 1. November gesucht
Dotzbcimerstrave 36, Part.

Zwei Küchenmädchen werden auf gleich gesucht
Hotel Raflauer Hof.

Ein tüchtiges Hausmädchen ges.
_ Leberberg 3.

uchez. 1. Nov. ei» tücht Alleinmädchen, w.
koche» kann, Taunnsstiaße 51'63, 3 I.

Mädchen ( fl . Hausft . )
^r ittfllkyes gef. Gmserstr. 10, P.
Einfache« tücht. Mädchen für bürgerl. HauSkalt

zum1. Nov. gesucht Luxemburgplatz2, 1 r.
Alleinstehender Herr

sucht tücht. selvstst. Mädchen, welche» kochen,
nädeu, waschen, bü ein unb alle HauSarbesten
v-rrichtcn kann. Off. mit GebaltSansprüchcn u.
Zeuanlflen unter <* SOS au den Tagbl.-Verl.

Tüchtige» Mädchen gesucht Mauritiusstr, 10, 8.
Alleinmädch . für sogleich od. 1. Nov. g-sucht

Rdein gauerstr. 3. Homp. (hinter der R'nakirchei.
Gesucht ein Zweit-

nnäizekion b»ter von etwa16Jahrenou»
ul !lt >till . l! „ut. Fam. N. F-iedrichstr.40 21.

I Ein tüchtige« HauSmädchen
Viktoriastraße 37.

gesuchtI
Solides braves Mädchen

für Küche und Hausarbeit zu älteren Ehe¬
leuten bei gnter Behandlung i. dauernde
Stellung gesucht Luxemvnrgstr . 11, i.

_ Roth.Für kleine Familie ein nette« junger
WAW Mädchen auf 1. Nov. gesucht nach

auswärts Bismarckring 16, 2 St . l.
Willige« 16- 17 Jahre alte« Mädchen

lir leichte Hausarbeit sofort gesucht Dotzhcimer»
straße 61, Parterre link».

welches gut bürgerlich
ÄvßNNlNkN , kocht und die Haus¬

arbeit gründlich versteht, wird bei gutem
Loh« für sofort oder später gesucht
Mauritiusstratze 3, L rechts.

Zum 1. November für eine einzelne Dame ein
cinsachcs Frätilein
allen Hausarbeiten erfahre» ist. Nähere» Frau
»»r . Baehren , KI. Wilhelmstraße8, 3.

Anständiges Mädchen, welche» kochen kann u.
Haiisa ibeil versteht, ges- Moritzstt. 9, Mtb. 1 r.

fSSK Junges Mädchen, am liebste»
PWlr vom Lande, zu jungem Ehepaar ge¬

sucht. Nähere» Bismarckrina 17, 2 I.

SMmiiAeis..BiMilkl>lh
jetzt Mauergaffe8, 1. Anni «Tarne » Stellend,
sucht für Hotel zwei Zimmer-, ein Han»- und
ein Spülmädch. bei boh. Lohn, ferner Köchinnen,
Zille!»- und ein erfahrene« Kndermädchen.

■* Gesucht gediegenes Mädchen zu zwei
«rfonen (ausgezeichnete Stelle ), 28 bis

0 Mk. Lohn , ebenso einfache nett«
Mädch. f. dauernde Stell , in erste Häuser
gesucht, ebenso gut « Bezahlung . Fra«
Müller , Stellenvür .» Westendstr. 8, I St»
Haltestelle Sedanplatz.

Nack Mainz
ein best, tücht. Mädchen, welches selbstst. kochen

kann und alle Hausarbeit versteht, zu kiuderl.
Ehepaar sofort oder 1. Nov. bei hohem Lohn
ges. Sallh Wolff, Sckusterstt. 28, Main ».

Geübte Büglerinf. Jabresst. Röderstr. 20(Wäsch.).
B. Bügl . f. d. ges. Rauenthalerstr. 11, Mtb. P . r.
Ein Büyellebrmädchen ges. Sedanstr. 13, M. 1 r.
WadckmädchenK -g!l? °̂
Tüchtige« Waschmädche» , welche« schon in

Wäscherei war, gesucht Nerostraße 83, 1.
«In Mltzrn nd. Fm

Lehmann , Langgaffc 3.
Monatsmädchen von Morgens 7 bis Abend»

6 Uhr gesucht Kirchgaffc 19, 1.
Monatsfrau sofort verlangt Philipvsbergstr. 4, V.
Monatsmädchen oder Frau Morgen« von

9—11 Uhr gesucht Drciweldcnstraße8, 2 I.
Monatrirau ober Mädchen ges. Röderstr. 89, 2 l.
Anständ . Monatsmädchen oder Fra » ge¬

sucht Friedrichstratze 18. Bart.

gesucht Rauenthalerstraßc 14. 2 r.
Wecksrau gesucht Mauergaff « 1v.
Eine Wecksra« gesucht Wairamstraße 14/18.
Ordentliches Laufmädche« gesucht.

Adolf Stein Rachs. , Langgaffe 64.
Lanfmädchen gesucht. Wilhelm Reitz, Marktstr. 22.
Ei» Lanfmädchen für halbe Tage sofort gesucht.

Näb. bei Frau Kögler, Luisenstraße 6.
Ei» Mädchen tagsüber gesucht Roonstraße 11.
Junges Mädchen, >8- 16 I . . für d. ganzen

Taa gesucht Mehlstr . 12, 2 l.
Ei « fand eres junge » Mädchen tagsüber ge¬

sucht Bustav-Adolfstraßc 18, 8 recht«.

M-Idlich» Urrl'ptten, dt* KtrUrrng
suche« .

Arbeitsnacliweisf.Frauen. fS
Abt . II . »iclluna ; Quellen : Lehrerin,
Btütze, Kinderfrl., Kindergärtn., Französ.,
Verkauf., Pfleg., Beeohlief«., Büffetfrl., Bügl.,
Köohin, Zimmerm. Ssellang flndenl
Lehrerin , Stütze, Kinderwärt. , Französ.,
Kinderfrl., Weifszeugn., Büffetfrl., Zimmerm.

C. Clentralstelle f. Hrankenpfleg.
unter Zustimmung d. beid. ärztl. Vereine.

Französin,
welche auch Deutsch versteht, wünscht Beschäftigung

für die Vor- ». Nachmittage. Adr. « . « . s>7
postl. Rbeinstraße.

Jungfer , perf. in, Schneidernu. Fris., s. St . >.
1. Nov., geht auch zu ein Kinde. Lehrstraße 11.

au» guter Familie, in
^) ttllijl , ^ UIUC Krankenpflege bewandert,

wünscht Stellung bei seiner Dame al« Reffe-
bealeiterin ode, Kesellschasterin «ur ins Aus¬
land . Auf hohen Gehalt wird nicht gesehen.
Off. u. H. r . Taunus-Hotel.

noch in Stellung, in Steno-
lllllvlll # graphie und Maschinen¬

schreiben(Rcniington) prakt. geübt, s. andcrw.
Stellung. Off. u. S.  86 » a. v. Tagbl.-Bl.erb-

Tüchtige Vcrkänsenn
der Putzdranche wmffcht baldigst Stellung, event.

zur AuShütfe, andere Branche nicht auSgefchl.
Offerten unter T . SO fl an den Tagbl.-Bcrlag.TiichlizeI. Verkäuferin für
M- unD Hioöemaaren

suckt Stellung per sofort oder1. Nov. Offerten
unter M. so » an den Tagbl.-Verlag.

Bcss. Mädchen, iSIV& JSS!
event. würde dasselbe auch etwa» im Haushalt
mitvelfen. Zu erfr. Moritzstr. 1, Lade».

Junge » Mädchen suckt sich8—4
WAM Monate im Kochen au»zubild., ohne

gegenseitige Vergütung . Offerten unter
D. s « 8 an den Tagbl.-Verlag.
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Urztwittwe, ü,"̂ Ln7tz«u°L
tbälia gewesen, sucht Wirkungskreis als Haus¬
dame, event. in Haushalt mit Kind. Offerten
unter' « - »»2 an den Tagbl.-Verl.

Einfaches Fräulein , welches alle Hausarbeit,
"sowie nähen und bügeln kann, und sick im

Kochen noch auSbilden möchte, sucht Stellung.
Wh. Karlstraße8. P . ,

ck̂ L -Leiee i"cht Stelle in besserem Hause.
Schriftliche Offertenu. 5t . »« s

an den Tagbl.-Verlag. ,
kierrschaftSköchin und ANemmadcheu mrt guten
■ Zeugnissen s. Stellen . Frau Heinrich , Stellen»

Vermittlerin, Karlstraße 28, Seitenb. 2. Etage,
«ine perfect« Köchin sucht Stelle in einem

Herrschaftsbaus oder in Pension; geht auch zur
Aushülfe. Näh. Schwalbacherstr. 35, Stb.

frenibe  ikinbürgerl. Kochin,
\ytWpTC *l *^ Alleinmödchen,Hausmadch.,

Kindermädchen und Serviermädchen.

Empfehle Kindermädchen, Köchin.»
,— «r Haus- und Alleinmädchen. Fran
Marie Harz, Stellenv.. Langgast« 18.

Tüchtige nette Mädchen, prima jahrtae «.
zweijähr. Atteste, suchen fof. n . I . Nov.
Stellung . Frau Müller , Ltellenvermittl.
Westendstr. 8, 1 St .»Haltest. Sedanplatz.

Ana. Büglerin f. Beschäftig. >n gut. WaAere,.
Näh. Ornnienstr. 53. Gth.. zw. 8- 1 Udr Vorm.

Fr. s. Beich. im Was». ". Putz. Museumstr4 4.
Junge Frau sucht von Abend« 7 Uhr ab Laden

oder Bürean zu putzen. Eltvillerstr. 18, H. 3 l.
Ein älteres Mädchen sucht Monatsstclle. Nah.

Hellmundstraße 29, Htb. 1 l.
Saubere fleiß. Frau sucht Monntsstellev '/§ kn«

ValOu. 1 St . Nachm. N. Römerberg6. Sb. 1.
Mädchen s. Monatsst. Hellwundstr. 41, Htb. 2.

15W MM. TÄt
Mgeic Köchin yäUSSÄ 61

«ne junge verfecte Herr
EMPfkMk schaftSköchin und ein

Alleinmädche», welcher kochen kann, mit 4-
jährigem Zeugnitz. Frau Adel. Baumann,
Stellenverm.. Faulbrunnenstraße8, 1.

Fräulein wünscht das Kochen zu erlernen in einem
b. Hause ohne gegenseitige Vergütung. Näheres
Röderstraße 28, Hth. 1 El.

IllWli - Ein Fräulein , 25 Jahr«, welche»
in der feinbürgerl. Küche, sowie im

Sau-Halt bewand, ist, sucht Stelle zur Stütz« d.
Hausfrau, am liebsten in kleinem Hotel oder
Privat. Näh. Kaiser-Automat

Fräulein , «-»--i«,, Stützed. HanSfr. inb. FaM.
^Sieht mehr auf g. Beh., als auf h. Lohn. Ges.
Off. unter »« « au den Tagbl.-Verlag.

Herrsch. Köchins. Aurdülfst. Albrechtstr.5. H. 1St.gÄ fät  Kindersräulein, Ä «SS
gute Stellung zu Kindern nicht unter 8 Jahren
Frau Lüps -Bölling . Rosenstraß- 6.

Mädchen, welcherg. bürgerlich kocht, sucht Stelle.
Faulbrunnenllraße4, 1. Etage

■IInull solide best. Stell
UM Gttme für Dervirfräul ..

event. auch nach auswärts ; war nur in
besteren Lokalen in Hotel und Restau¬rationen . Nähere- Webergaste 26, 3,
bei K. P.

Eins. Fränl . gesetzten Alter «, welch» einer
bürgerl . Haushalt , selbstft. Vorsteher» k.
s. bald. Stell . Näh. Sedanstr . 7, B . P
Au sprechen von 10 Uhr Morgens an»

«in btfferes Mädchen sucht Stellung als
Hausmädchen, geht auch als Mädchen allein
Schriftliche Offerten Mozartstraße 7.

Mädchen vom Land«, welche? etwas koch. k.
sucht Stellung. Schachtstraße Ifk 4.

Ein Zimmermädchen sucht sofort Stellung. Nah
Nerostraße 36, Hinterh. 2. St.

Zwei bi» drei t. Tünchergehüls. ges. Bkumenstr. 1.
Tüchtige Tüncher gesucht. Nab. Fritz Günsch,

NeubauW. Häuser, Waldstraße.
Tüchtige Berputzer ioforr gesucht Biebrichrrstr. 7.
Schubmacher gei. (Mittel-Arbeit) TaunuSstr 28,
Sckubm. ioflo-s auf Sobl. n. Fleck Lamm̂28̂ 2.

Buchhalter
I" >->»" 3f“

Offerten unter S. Sß * an den Tagbl.-Verl°g,11....« a — » 4fl rv . **ltt *HA' - w

s Ein Rockschneider
« . »» »

ein Tag«

T Damensckn., erstk!., sof. ges. Mg'iritiuSNr. 3. 21.
Tüchtiger Schneider gesucht BrSmarckring5
Tüchtige Schneider gesucht in und außer dem

Hause. Scnftlebe«, Luiie»strabê34.
Junge Frau 'ucbt Beschäst. für jeden Samstag.

^ tftr - -Jahnstraße 22, Dach.
Orden«!. Mädchen sucht Nachm. Beschäftig., geht

a»ch zu Kindern. Mauergaffc 12, 3 St . r.
Mädchens. leickte Beschäst. v. 2 Ubr Nawm. ab

od. Abend» Laden zu putzen. Bleichstr. 15. 3 r.

!Tüchtige ^Erdarbeiter gesucht Adlerstraße 28
^anstelle Poulinennraße 5.oder

MS««llchr Kerlon-«. die KteUnng
finden.

Wer Stellung sucht
Bakanzenpost ln München. (F.klO.

verlange
die

Bakanzenpost in Münzen . (F.il071)F103
Wer paffende Stellung lucht, verlange sofort

Dentschl. Neueste Bakanzenpost, BerlinV . 35.
<* «onk n»r I'd. Ort Berk. u. Ctgarr.
Allkill ijkl. Vergüt, rv. M.250.—mon. u. m«br

Ä. JUrcemen & l !o., HnrnburR . F78
AuShülfSweNe, vorl. a»f mehrere Monate.

zuverlässiger junger Mann
oder junge DameW««»LL:
schrift auf sofortv. einem Bankinstitut ges.
Off. ii. I-. »« » an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Angeh» Eommi « aus d. Weinbranchef. sogleich
gesucht. Eastella & Co., Wiesbaden.

Manu für Magazin auf sofortJunger «.sucht. Näh.
Hch. Kneipp, Goldgnffe 9.

Tüchtige Bildhauer zum̂ Anir̂ nr̂ ofort ges.

Tüchtige Schlosser
für Eiienkonstruktio» sofort gesucht.

Maschinenfabrik Wiesbaden , G-m.b.H.
m

Amtliche X,neigen

Versteigerung.
Freitag , den 21. Oktober d. I -, Bor-

Mittags 11 Uhr, wird bei der unterfertlgren
Stelle. Herrngartenstraße 7 dahier das dem
Rast, «entralstudienfoud - gehörige Grundstück
im Distrikte „Ueberried" hiesiger Gemarkung,
LagerbuchS No. 6777, im Flachengehalte von
5 ar 66 qm öffentlich versteigert. F275

Wiesbaden, den 17. Oktober 1904.
Königliches Domänen -Rentamk

Bekanntmachung.
Freitag , den 21 . Oktober d. I ..

Nachmittags 4 Uhr, wird der Bauplatz,
Blatt 7 Nr.-^ -Ecke Langgasse, Mühl«undio
Thalstraße, 1 ar 85 qm, an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend versteigert.

Die Versteigerung vom 14. v. Mts. ist
wegen eingegangenen Nachgebots nicht ge¬
nehmigt worden. , .

Das Grundstück eignet sich wegen seiner
centralen Lage besonders für ein Geschäftshaus.

Bedingungen und Lageplan liegen Vor¬
mittags während der Sprechstunden auf dem
Rathhaus offen. , . 1

Sonuenberg , den3. Oktober 1904.
Der Bürgermeister.

Schmidt.

Iw 4 Tagen Ziehung . |
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General - Debit:Ferd.Schäfer
DÜSSELDORF

Lehrling
aesu»t in Mollath 's Central - Saatstelle,

Wiesbaden. Marktstraße 12.
Kräftiger Junge von anständioen Eltern, der zu

Hause ißt und wohnt, als Küscrlehrlmst
in mittleres Wcingefchäft gesucht, wo Gelegenheit
$tt ptiiitbltdlicT?lu§biibuna ift. Ottcrtfit unter
M. ABS an den Tagbl.-Verlag.

Schuhmacherlehrling aes. Peter
mm1. 1 Bieber , Orauienstraße 19.
«hm 1. Novemb. suche ich perf. HerrschaklS-

diener , der im Bchtz guter Zeuanifle ist. Bor-
zustellen Morgen»WviichenS U. 11. Kammerh.
von Hochwächter, Sonnenbergrrüraße 48

Büreandiener
für »em Fabrik im Rheingan gesucht. Nur

verbeiratete, znverl. und gut empf Leute. d,e
Caution stellen können, wollen sich melden.

chco.-Offertm nebst Gehaltsansprücken bei freier
Sobmingn. an den Tagbl.-Verlag.

Ein junger Hansdiirsche zun, Kegelanfsetzeu
gesucht Hellniundstraße 54. ^ . , , . ,

Ein kräftiaer Hansbnrsche (Fabrbursche) per
sofort gesucht Walramstr. 8, Bäckcitti. ,

Hausbnrsche, am liebst, gekernter Schreiner, sos.
aes. Möbelgeschäft, Biebrich. Ratbb°li»kir. 65.

«,n fnnger Lanfbnrsche gesucht Markiplatz 5,
Butter» und Eierbandliina.

jüngerer Lanfbnrsche, bei den Eltern wohnend,
Wochenlohn 12 Mk.. per sofort eeiucbt.

I . Mannheimer , Michelsberg 6.
Zwei tüchtige Fnhrk «echte gesucht Main,er»

flratze 81>» bei Stock.

Jg . militärfr. Kaiisman». 19 I . a.. mit engl. u.
franz . Sprachkenntneff., iow. m. eiuf. Buchs,
vcrtr., bi»h. im elterl. Gesck. tbS»., wünlwt Stell,
in fein. Gesch. b. bescheid. Anspruch. Off. unter
H. H . Frankfurt a/M.. Gneiseulluffr. 87,lr.S em».,« au»guter Familie,kfm.aebltd.». MllUU , der eins. u. dopp. Buckstlbrun«
kundig, sucht Stellung. Offerten nun «l. »s»
an den Tagbl.-Verlag.

Bautcchtttker, flotter Statiker, sucht
sofort anderweitigStellimg. Offertew

unter W . »« « an den Tagbl.-Verlag.
Tücht. Schreiner (Anschläger>mil gm. Zeugm,

selbstständig, sucht Beschäftigung. Offertennnter
V. 300 an de» Tagbl.-Verlag.

Schreiner , ,"!1* “ s^ . _ _ _ Polkrrn und &UflL alr
Vervacker. Zlmmermannstraße1, 2

Ein Bau - u . Mödelschrelner sucht Stellung
zur weiteren Ausbildung. Auf hokenLohn wert»
Nicht gesehen. Gute« Ledrieugnm liegt vor.
Näh. Herrnmühlgassed. Seitenbau.

Junger Mann sucht Stelle al, Büffetiernaiü
hier oder auswärt« zum1. November. Offerten!
unter 8. *55 an den Tagbl..SNrIag.

Reftaurantkellner , spr-rngl. u. französisch, sE
sofort Engagement. Offerten unter
an beit Taybt.»Berlag.

23 Dimer,
15—34 Jahre alt. nur mit gutem Rnf und gilt

aurgebildet. eMpstehlt die staatlkch
conceffionirte Diener-Fachschule, Fraick̂ rta,M.Kl. Kornmarkt 14, 1. (b. apt.2957)F148

ImilSff. »erheiililelli hmswer.
In nngekündigter Stellung sucht Stellung pei!
sofort oder später, am stebsltn als PwrMer od.
Hausmeister, auch in grotz. (Keschaft. wo er chm
^glmL si'Mttta«S.̂ .̂ ^ düsch zu Hg°s- ,unehmen. Off. erb. a. b. Xgbl.-x3i

Besserer empfohlener solider Verb.

Herrschaftskutscher

Möbelschreiner gesucht Albr-chtstraße 12
Ein Schreiner(Anschläger) ges. H-rderktraße 83.

Ei« tüchtiger Glasergehülfe gesucht
Bletchstraste4. t a m

Glafergefell« gesucht Dotzheimerstraße 88.
Glasergehülfe gesurbt Scharbtstraße 11.

Küfer
! " uE GLkl . >k°.. » •

Taalöbner aefncht bei
isst»i »fe & Böhlwann . Hellmnndstr. 13.

Männliche xerson -n, dir SlrUnng
snchen.

Kaufmann,_ _ _ ii. Mklitärpapiere. sucht
Stellung al« Buchhalter, Reiseudcr oder sonst.
Vertrauensposten. Caution kann«csiellt werden
Gefl. Angeb. u. V. 860 an den Tagbl.-Verl.

l Jg . Tapezirergeh. s. Stell. Hcrmannstr. 1-, 1 I.

mit las. gut. Zeugnissen. aiisgê chneier Sahrer
und Pferdepsteger, auch im Serviere« b-w
sucht g-leg-ntli« dauernde Stellnirg. G-fl,
Adressen ii. C. #BO an den Tagbl.-Äerl. erb.

ErraNrcner Krankenpst.ger mit besten Em-
psehlungcn sucht°«d« w. Stellimg. Privat be»
Vorzug«. Off. u. B . » « » an d. TagbLEnl.

(SmPfthÜ «Lnkenpsteaer mit bestenZ-ugnUen
an« Krankenbäillenl. Herrfchaktsdaner, VMS»
burschen. Annie Tarne , GtellenvermÜtliM»
„Bienenkorb ", Mauergasse 8,1.

Tücht. Bantaglöhner m g-Zengn. fl Stellung
im Neubmi. Frankenstraße7. H 2 St. i.

5ranz Zleck,
\ Magnetopat,

Prä « . ( Hypnotiseur,

Bertramstratze 16, 2.
Sprechst. von9—12 und2—5 Uhr.

Sofortige hilft

Motel Einhorn.
Donnerstaer, von 6 TTbr ab•

Spansau
(auoh ausser dem Hause).

| Xa IlolLAustem . Frlsclte Hiinnuer.
Täglich diverse Spetial-Öeriehta

ä la üemptmhi.

hei schweren Erkrankungen versch. Art durch persönl.
wirkende magnetische Kraft (LebenSmagnei« m.).

AWeMng der KuggesNollsttzerayie

kesisursnt Poths.
Heute Monnerstag TOtt7'h Uht ab:Spansan

in und ausser dem Hause.
(bvpnot. Suggest.) mit besonderem Erfolg bei:
Gcmütsleiden , Angstgefühl, nervös. Er¬

röten , Wahnvorstellungen , Stottern,
geheimen Leiden rc.

geliewe ».

ÜHnvomWile Wlgeü
„Hotel Erbprinz.

Heute Donnerstag , den 20»d» M. :

4*

--reden Mittwoch kostenlose Behandlung
unvemittelter Kranke.

Ia Referenzen.  _

Großes Schlachtfest.
Morgens Wellfleischm. Kraut,

_ _ Abends Metzelsuppe.
wo»» freundlichst-inlad-t ^ ^ Bcn ^ r

Eiserner Kanzler,
BiSmarckring 11»

Donnerstag, 2V. Okt. 1964;
Schlachtfest

(MetzelsuphZe),
wozu freunblichst einlaoet

Angnit tlacka

Brauereiausschank

.Zur Kronenburg 44

In Ulesbnden bei 'Will ». Sclifld,
Drogerie , Frledriohstrasse 16, *’• h ' 1 P « tln,
Parfüm . , Backe * E - felony , Drogerie,
Br . C . Cratz . Drogerie , Frita Bernstein,
Wellvitz - Drogerie , Wellrltrstr . 39, » . Alt-
»taetter we *» Pafffimftrie , A* ]fIolitoi ,9
Friseur , Wellritzstrasse 29, I,udwi (f lange,
Friseur , Taunu ŝtrasse 22, Ootiel»

Heute von 8 Uhr abr
Grosses

Schlachtfest,
wozu höflichst einladet

jcan Schuppt Meltüurclteuk.
rnseur , iauiiuciHiocoo

Drogerie, Apoth. Otto 8ieb *P(tJ’Marktstrasse 9.

-Kuhlanddntter lo -Ptd.-^ olli llllk. 6.1Ü.-r-̂ t îeoitatilckivntterMk. 7.20, Ratnrbienen-
von g iKKolli Mk. 4.50. Zue Prob- k. Psd
Kö und 5 Psd. Honig Mk. 5.60 » -r'°ndh-iu,
Stcrnllel «, TlNstk(via BreSlüU) 316. F 73

, Nüster kranke. __
■ Porzellanfabr . Weiden,

Gebrüder Bauscher, G. m. b. H.
Decorirte Hotel- Geschirre.

Vertreten ltk. Stilljer,
"Wiesbaden, «

! Häfnergane No. 16.Einrichtungen.

bei Clarenthal.
Donnerstag, den 26«

Oktober:
Großes

AW -K
.wozu freundlichst einladet

_ __ l »anl arliallenhacl»
Unserer heutigen Gesammt- Auflage liegt eint

Koch. u. Ästoirnen, sehr gut, zu6 u. 8Pfl,
Lescäpfel für 5 Pf. zu haben. Neubau,rstr. 12, P.

Sonderbeilaae der Firma Schneider Jk Alaui
in Berlin -Licht. rselde betr. „Preis -AnfgaVe«
bei, auf welche besonder» aufmerksam gemacht wir«
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1 ^yeAfu KämxtJlaiBa

Friktions -Antrieb, bestes System.
Wagen zur Ansicht

bei Vertreter Otto TSSSMANN,
Westendstrasse21, P.

Mechanische WerkstStte«
Scbarnborstgtrasse 26.

Reparaturen aller Art, sowie elektrische Klingel¬
anlagen werden prompt und billigst ausgetOhrt.

Wer Weihnachten schon blühend«
Blttmeuzwievelt » haben will , der kaufe sie im
SngroS -Lager der Central -Gaatstelle bei 2651

Jf . « . Moilatli . Marklstraße 12.

2tmrftrflT Vfund 7 Pfg ., 10 Pfund
^jUUCUlIU  65 Pfg . Skdwalbaa erstr. 71.

Stottern!
wird durch eigenes Suggestionsverfahren ohne Berufsstörung in kurzer

Zeit beseitigt.

Unbedingt letzter Kurfus beginnt soeben.
Meldungen sofort an

SmUei!-Vii!t MMm, Sanggaffe 23,1.
Wir bescheinigen, daß beute in unterer Gegenwart in der diesigen B !üchetsch»le eine Prüfung

geheilter Stotterer staitgesuudcn bat und lönuei, bezeugen, daß die von un » früher al » Stotternde
bekannte Kinder durch die Meihode der Sprachbeil -Anstalt Billa Rntb , F liale Langgaffe 23, vollständig
geheilt wurden — auf alle Frage » schnell und glatt Antwort geben konnten.

Breuer , Kgl. Realgymnasiums -Direktor.
Br . Ureyer , Oberlehrer.
C . Gross . Rektor.
Peters , Lehrer.
» I„ k , Rentner.

Karrarienhähne,
Stamm Seifert , liefe, tourenreiche
Sänger, von 8 Mk. an zu verkaufen.

Phil . Veite , Webergaffe 54,
Vogelfutter-vandiung.

Probezeit und Ämtauich gestattet.

30 Pf . Cablian,
im Ausschnitt 4V Pf.

Frische groh « Schellfisch «. 2993
Tel . 128. J . Sehiiab , Grabenstratze 3.

Täglich : Frische Rohehvütkliuge »Sprott . ,
Holl . Bollheringe , Rollm . , Sard . ' /«Pfd . 10 Pf.

/mportant iiotiee to tea drinkers
WlAige pttcilnaöf.Theeliedhader.

Die weltbekannten Leihcnty Tüec - Planlage,
auf Cevlon haben mir ihre exklusive Niederlage für
Denlschland übertragen . nn>direkt mit den, Konsum
z» ucrked̂ en. Die feinsten Pekoe-Blütcn -Tbces de,
Saison in 7-Pfd .-B !eiht>ücbseii franko Haur nur
Mk. 18.50 (trüber Mk. 20.—). Proben zu Di -nften,
Garantie für Ecbtlieit und Zukriedenbeit . Hundert
von Anerkennungen Allerhöchster Herrschaften,
Hotels . Konkurrenzlos . Strüter ’s Institut,
Röderallee 14 , Wiesbaden.

Allcinniederlage der berübnnen Fingerreinigei
„Greif ' , großartige Erfindung . Unverwüstlich,
Toilettciiartikel der Jenne »se dorne . 17S3

ZtmT  Butter ! (gier! ft
Täglich frische Trinkeier und Kocheier.

Täglich friiche I » Tafelbutter , Koch » und
Landbutter !m Groß»und Kleiiivcrkanf empf. di,
Butter » und Eierhandluna von l 'arl Yorpnh ),

Marktplatz 5 , Laden am Markt.

Kartoffeln.
In Oual » llagDum Itonum her Ttl

8.80 Mk. gewn Baar frei ins Haus empfiehlt
(Proben auf Wunsch, Bestellungen per 2»Ps .-Pojl.
karte erbeten» 296f

Verwaltung Hof Schönberg in Dotzheim,
Wellriystiaße 36.

« « • nK«

AusBestelle « des Wiesbadener Tagblatts
Aarstraffe:

Ronflek , Emserstr . 48.
Adelheid straffe:

Jung Wwe . Nachf., Ecke Adolphs-
Hofmann , Ecke Karlstr .; sallce;
Blnmer , Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstraffe:
Groll , Ecke Schwalbachcrstr .;
Dönges , Ecke Hirschgraben;
Homburg , Ecke Schachtstr.

AdolphsaUee:
Jung Wwe . Nachf., Ecke Adelheid.
Brodt , Albrechtstr. 16; fstraße;
Groll , Ecke Gocthestr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Albrrchtstraffrr
Brodt , Albrechtstr. 16:
Linnenkohl , Ecke Moritzstr .;
Flick, Ecke Luxemburgstr . ;
Kolb, Albrechtstr. 42.

Am Uomerthorr
Urban, Am Römcrthor 2.

Kahnhofstraffe:
Böttgeu , Friedrichstr . 7;
Engelmann , Bahnhofstr . 4.

Kertramstraße:trinz,Ecke Eleonorenstr.:
enebald , Ecke Bismarck -Ring.

Kismarck-Uing:
Senebald , Ecke Bertramstr .;
Spring , Ecke Bleichstr.;telbig,Ecke Blücherstr.;ecker, Ecke Hennannstr .;
Jung , Ecke Aorkstr. ;
Lang , Wellritzstr. 81;
Hardt , Frankenstr . 28.

Kleich straffe:
Schott , Ecke Hellmundstr .;
Kühner , Ecke Walramstr .;
Spring , Ecke Bismarck-Ring.

Klucherplatz:
Kännaneck, Ecke Roon-u. Aorkstr.

Kliicherstraffe:telbig,Ecke Bismarck-Ring;enrich, Blücherstr . 24;
Preis , Blücherstr . 4.

Külowftraffe:
Ehl , Bülowstr . 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr . ;
Kliugclhöfer , Secrobenstr . 16.

Castellstraffe:
Maus , Eastellstr. 10.

Clarrnthalerstraffe:
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Dambachthal:
Hendrich , Ecke Kapellenstr.

Delasperftraffe:
Böttgen , Friedrichstr . 7.

Dotzhrimerstraffe:
Berghäuser , EckcZimmermannstr .;
Fuchs , Ecke Hellmundstr . ;
Fiigler , Ecke Karlstr . ;
Weber , Kaiser Friedrich -Ring 2;
Knapp , Dotzheimerstr. 72.

Dreiwridcnstraffr:
Rasch, Göbenstr . 4.

Drudrnstraffe:
Kanuaneck , Drudcnstr . 8;
Klingclhöfer , Secrobenstr . 18;
Kohl , Secrobenstr . 19.

Glronoren straffe:
Prinz , Ecke Bertramstr.

GitviUrrstraffe:
Müller , Ecke RüdeSheimerstr.

Gmserstraffe:
Kanuaneck , Dnrdenstr . 8;
Ronsiek, Emserstr . 48.

Faulbrunnenstraffe:
Engel, Ecke Schwalbachcrstr.;
Bierich, Faulbrunneuftr . 3.

Feld straff«:Serrmann,Feldstr.2;ieße , Ecke Kellerstr. ;
Forst , Feldstr . 19.

Franken straffe:
Rudolph , Ecke Walramstr . ;
Weschke, Frankenstr . 17;
Hardt , Frankenstr . 28;
Weck, Frankenstr . 4.

Friedrichstraffer
Böttgen , Friedrichstr . 7;
Philippi , Ecke Neugafse;

Gemeindebadgäffcheu:
Alexi, Michclsberg 9.

Gerichtsstratze:
MauS , Oranienstr . 21.

Gneifrnanstraffe:
Stupp , Aorkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr.

Goeben straffe:
Rasch, Gocbenstr . 4;
Senebald , Ecke Bertramstr . und

BiSmarck-Ring.
Gorthestratze:

Mohr , Gocthestr . 7;
Groll , Ecke Adolphsallee;
Klees , Ecke Moritzstr .;
Sauter , Ecke Oranienstr.

Grabenstratze:
Schaus , Neugasse 17.

Gnstav-Adolfstraffr:
Horn , Ecke Hartingstr.

Hartingstraffe:fsbertWwe.,Philippsbcrgstr.29;orn , Ecke Gustav -Adolfstr.
Kelenenstratze:

Dorn , Hclenenstr . 22;
Gruel , Wellntzstr . 7.

Hrllmundstraffe:
Bürgener , Hellmundstr . 27;tahbach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr .;
Fiichs , Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr . 4.

Herderftraffe:
Laux , Körnerstr . ;
Weck, Ecke Luxemburgstr .;toi»,Riehlstr.21:upka, Herderstr . 6.

Hermann straffe:
Becker, Ecke Bismarck -Ring;
Fuchs , Walramstr . 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr . ;
Rührig , Hermannstr . 15.

Herrn garten straffe:
Gernand, Herrngartcnstr. 7.

Hirschgraben:
Dönges , Ecke Adlerstr . ;
Petry , Steingasse 6;
Belte , Webcrgaffe 54.

Hochstätter
Alexi , Michclsberg 9.

> sind die folgenden : «
Iahnstraff«:

Lenz Nachf. , Ecke Karlstr .;
Schmidt , Ecke Wörthstr.
Schneider , Jahnstr . 46.

Kaiser Friedrich-King:
Kuhn , Körnerstr . 6:
Weber , Kaiser Friedrich -Ring 2;
Schneider , Jahnstr . 46;
Röttcher , Ecke Luxemburgstr .;

Kapellenstraffe:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlftraffe:
Ecke Adclheidstr.;
^ - fit-;lenz Nachf., Ecke Jahns

Bund , Riehlstr . 3;
Neef , Ecke Rhcinstr .;
Fügler , Ecke Dotzheimerstr.

KrUerstraffe:
Lendle , Ecke Stiftstr .;
Gieße , Ecke Feldstr.

Kirchgasse:
Süll,Kircligassc 11;taffen , Kirchgasse51;
Bierich, Faulhrunnenftr . 3.

Körnerstraffr:
Laux , Körnerstr .;
Kuhn , Körnerstr . 6.

Lahn straffe:
Ronsiek , Emserstr. 48.

Lehrstraße:
Petry , Ecke Hirschgraben.

Luxemburg straffe:
Weck, Ecke Herderstr .;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb , Albrechtstr. 42;
Röttcher , Kaiser Friedr .-Ring 52.

Mainzer Land straffe:
Dobra , städtische Arbeiter -Wohn¬

häuser.
Marktstraßr:

Schaus , Neugaffe 17.
Mauergasse:

Herrchen , Mauergasse 9.
Mauritinsstratze:

Minor , Ecke Schwalbachcrstr.
Michelsberg:

Göttel , Ecke Schwalbachcrstr .;
Alexi , Michclsberg 9.

Moritzstraffe:
Linnenkohl , Ecke Albrechtstr. ;
Weber , Moritzstr . 18;
Klees , Ecke Goethestr. ;
L- tz, Moritzstr . 70;
Maus , Moritzstr . 64.
Richter Wwe ., Moritzstr. 60.

Mnseumstraffe:
Böttgen , Friedrichstr . 7.

Mero straffe:
Panksch, Ncrostr . 12;
Müller , Ncrostr . 23;
Kimmel , Ecke Röderstr.

Uettelbechstraffe:
Donccker, Westendstr. 36.

Neugasse:thilippi,Ecke Friedrichstr.;chans, Ncugasse 17;
Spitz , Schulgasse 2;
Herrchen , Mauergasse 9/

Nirolaostratze:
Gernand , Herrngartenstr . 7;
Krieger , Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

vranien straffe:
Enders , Oranienstr . 4;
Sauter , Ecke Goethestr . ;
Maus , Oranienstr . 21.

Philippsbergstraff«:
JSbert , Philippsbergstr . 29;
Horn , Ecke Harting » und Gustav-

Adolfstr . ;
Roth , Philippsbergstr . 9.

Platterstraffe:
MauS , Eastellitr . 10;
Roth , Philippsbergstr . 9.

Huerstraffer
Müller, Ncrostr. 23.

Kanrnthalerstraffer
Wirbelaner , Rauenthalerstr . 6;
Gemmer , Ecke RüdeSheimerstr.

Rheinganerftraffe:
Wirbelaner , Rauenthalerstr . 6.

Rhein straffe:
Neef , Ecke Karlstr .;
Sevb , Ecke Wörthstr . ;
Enders , Oranienstr . 4.

Riehlstraßr:
Bund , Riehlstr . 3;torn, Riehlstr.21;etz, Riehlstr . 20.

R- derftraffer
Eron , Ecke Römerbcrg;
Kiffel , Röderstr . 27;
Kimmel , Ecke Ncrostr.

Römerberg:
Krug , Römerbcrg 7;
Cron , Ecke Röderstr . ;
Emmel , Schachtstr . 31.

Uoonstraffe:
Kanuaneck , Ecke Aorkstr.;
Diederichsen , Ecke Westendstr.;
Wilhelmq , Westendstr. 11;
Ehrman », Bülowstr . 2.

Rüdesheimerstraffe:
Gemmer , RüdeSheimerstr . 9;
Müller , RüdeSheimerstr. 21.

Kaalgasse:
Stuckert , Saalg . 24/26;
Fuchs , Ecke Webergasse:
Emde (Filiale der Molkerei von

Pr . Köster & Reimund ),
Wcbergasse 35.

Schachtstraffe:
Homburg , Ecke Adlerstr . ;
Emmel , Ecke Römerberg.

Kcharnhorststraffe:
Wagner , Scharnhorststr . 7;
Ehl , Bülowstr . 7;
Ackermann , Ecke Westendstr. ;
Geiser , Ecke Aorkstr.

Zchiersteinerstraffr:
Blumcr , Adclheidstr . 76.

Kchnlgasse:
Spitz , Schulgasse 2.

Schwalbachrrstraffe:
Groll , Ecke Adlerstr . ;
Göttel , Ecke Michclsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel , Ecke Faulbrunnenstr . ;

Kedanplatz:
Faust , Sedanstr . 9;
Lang , Wellritzstr . 51;

ofmann , Westendstr . 1;
ämpfer , Secrobenstr . 5.

Kedanstraffe:
anst, Sedanstr . 9;
ischcr, Sedanstr . 1.

Kerroben straffe:
Klingelhöfer , Secrobenstr . 16;
Kämpfer , Seerobcnstr . 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr . 2;
Kohl , Ecke Drudcnstr.

Steingastie:
Petry , Steingaffe 6;
Ernst , Steingaffe 17.

Ktittstraffe:
Lendle , Ecke Kellerstr.

Taunus straffer
Schmidt , Taunusstr . 47.

Malkmuhlstraffe:
Ronsiek, Emserstr . 48.

Malramftraffere er,Sedanstr.1;ilph, Ecke Frankenstr .;
Fuchs , Walramstr . 12;
Kühner , Ecke Bleichstr.

Webergalfer
Fuchs , Ecke Saalgasse;
Emde (Filiale der Molkerei von

Dr . Köster & Reimund ),
Webergasse 35;

Belte , Webergasse 54.
Weiistraffe:

Kiffel, Röderstr . 27.
Meiffenburgstraffer

Faust , Sedanstr . 9.
Mellritz straffe:

Hatzbach, Hellmundstr . 43;
Lang , Wellritzstr. 5i;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Mestendstraffr:
Hofmann , Westendstr. 1;
Diederichsen , Ecke Roonstr . ;
Wagner , Scharnhorststr . 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr .;
Donecker, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy , Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr . 19.

Mörth straffe:
Setzb , Ecke Rhcinstr .;
Schmidt , Ecke Jahnstr.

Uorkstraffe:
Kannaneck, Ecke Roonfir .;
Jung , Ecke Bismarck-Ring;
Geiser , Scharnhorststr . 12;
Stupp , Ecke Gneisenaustr.

Zimmermannstraffe:
Berghäuser , Ecke Dotzheimerstr.

AS

Kiebrich:
in den 19 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kierstadt:

Carl Häuser , Rathhausstr . 2;
Wilh . Weyer , Feldstr . 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadenerstr . 1.

Kolonie Eigenheim
bei Sonnenberg:

Schlaffer , Tennelbach.
Erbenhrim:

Stahl , Ortsdiener , Kloppenhstt.
Rambaih:

Friedrich Bclz , Sackgasse.
Sonnenbrrg:

PhilippineWiesc »born,Thalstr .2.
Schierstein:

Josef Messer , Kolporteur.

iesbadener Tagblatt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 50 Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.



nioratn-AuojniJt, a. eintt._ Wieshadrurr Tughlutt. »0. « ht- h-rLSV4._ Jtitrja.
tgf~  Unferet heutigen Gesummt- Auflage

«»nt ein Prosvect der Firma Mm S « er «.
8.^V. L« , bei, worauf besonders anf-

m« kiam nnnariii wird.  _ F158

ttötzeil ff kineMk!
Gebrauchen Sie Alpen -Blüthenmilch für

-rbren Tent meine Damen, dann erbält Ihre
csmit blendend weißes oder rofaenes vornehmes
Ausiebco. Per Fl . 2 Mk. Nur dir ächte erb. Sie b.
|U" ' ® XV. »ulahach , Parf .. Handl.,

Bärenstratze 4. 2458

vgienischeH „„^Bedarfsartikel . Keueit . Kat.
m. Emp*. viel. Aerzte u. Prof. grat.
u. fr. H . I nger , Gummiwaren-

Fabrlk, »Verl In V., Kriedrichstr. 131e. F128

Wolle«Sie billig Mel
kaufen, so geben Sie Schiersteinerstratze 11 bei
Werner , da bekommen Sie feinste bültbarste
Laqeräpfel per Centncr Mk. 7.50, feinste
Reinetten von 10 Mk. an per Centncr, frtfebe
Wallnüsse per 100 30 Pf., Edelkastanien
per Pfund 11 Pf.  _

Kartoffeln 9
Magvnim foonum.

Für die so sehr beliebten Kartoffeln nehme ich
wieder Bestellungen an. Preis , der Qualität
nach, billig . Proben gratis.

Wilh . Wolf , Karlftrahe 40,
Televbon-No. 2055 . 2912

PianinoS , wenig ge!p., kreuzf.. billig zu verk.
E . Erda «, Schwalbachei straffe 8.

Mehrere Pianos erster Firmen , wie
Bechstein re. , vorzügl . Ton , wegen Platz¬
mangel sehr billig unter Garantie zu verkaufen.
Anstatt s. Pianosorlevan Hugo Smith,

| Dambachtbal 3. _ _ _ _
Diodernes kreuzsaitigcs Nutzbanm -Pianino

aus renomm. Fabrik, ganz kurze Zeit gespielt, tu
mit Garantieschein pre'Swertb abzuaeb «Sdiriftl.
Anfragen unter J . 33 » an den Taabl.-Verlag,

Ein gespieltes Pinmno,
BNlihner . neu Herg-richtrt, preiswcrth zu
verkaufen. Ernit Schellenherg,

Große Burgstraße 9.

£s giebt jetzt nichts

vorzüglicheres mehr mm
Wiobsen von besseren
Schuhen als Galop-CrAme
Pilo . Dasselbe giebt rasoh
Glanz, erhält aas Leder,
färbt nicht ab nd haben
daher alle Dienstmädchen
ihre Freude daran. 2258

nur ganz hervorragendeSorte,
lade d. Tag« au, t. Preise v. Mk. 8.50 p. Centuer
ab Waggon. Proben daieldst.

Ehl, Bülowstraße 7.
Kartoffeln , Aag. bou., im Kumpfu. Cent.

abzng. b. Ga. Fault jr„ Scharnborftffr. 14, M.P . l.

Prim$Bap. hsMi-ftsrtofftltt
per Ctr. 8.30 Mk., im Kumps billigst.

Eonsumhalle Yorkstr. , Ecke Scharnborststr.

Elettrakerze« ,
brennen am hellsten, beim « utz
leicht deschäbigt, per Dtzd. 5«,
75 « nd Mk. l . lv . Oierr Drog.
Santtas , Maurlttusstr . F144

Gut bürgerlcher Mtttagstisch zu 60, 80 u.
1.20 Mk., i» Abonnement billiger, empfiehlt

niilielm Wagner , Hotel Lloyd,
__ Nerostraße 2._

Michelbach'r Weinstube,
Grabenstraße 10.

Donnerstag Avendr

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

i Stutzpügei (Steinweg « achf. 1, febr gut
erhalten, im Auftrag für 750 Mk. zu verkaufen.

Huffo Smith « Dambachthat9.

«Wer Mmif>mliMe>«.Wttt!
Wegen Uebersüllung unserer Lager»

räume geben wir von beute ab folgende, zu allcr-
billigsten Preisen als : Betten 40—15« Mk.. Kleider»
schränke, lack. n. pol.. 20- 100 Mk.. Bertteow,
34—95 Mk., Waschschränkeu.Kommoden 18—80Mk.,
Spiegelschrönke. pol., 80- 105 Mk.. Küchen-, Weiß-
zeug» u. Bücherschränke 26—50 Mk., Talchendtvan,
l 5—100 Mk., Aurzieb-, Sopba- und Küchentische
7—80 Mk.. Stühle, Spiegel. Bilder. Flurtoiletten.
Paneele u. sonstige Möbel zu alleräußersten Preisen,

«ehr . Bi« nie , Hellmunvstratz » 20.
Eigene Polfterwerkstätte.
• • • • • • • • •

Streng reell! ~

^ Rentable ffremden -Penfio « *̂ i
in guter Lage Frankfurts zu verkaufen

Wemtgen Co ., Frankfurt,
Kaiser-Wilb.-Paffage.

w

s

MetzeUrrppe.
(i

Alte Weinhandlung
mit guter Kundschaft ist wegen anderweitiger Unter-
nebwunaen tosort preikwertb -u verkaufen.

>unter V. an den Taadl.-Verlaa._
Colonialwaaren -Eonsnmgeschatt

anderem Unternehme» wegen zu verkaufen. Billige
Mietbe. Erforderlich5- 6000 Mark. Offerten u.
» . » « 7 an den Taabl.-Verlag.  _

Kleine, aber gntgeh. °erkäufl.
Offerten unter C. 360 an den Taabl.-Verlag.

>** * £ * IM rtlvixS fit v»« rt I Drei biS vier Pferde stehenz» verlautenm
große WMM>

alt, vräm., preisw. z. vk. Aorkstr. 13, 4. Et . Seidel

Model jeglich. Art,
complete Bette«

lief, frei ins Hau» dir. an Private
ohne Zwischenhändlerreelln. btll.
große leifttinarfSbigeMöbelfabrik
unter coulantesten Bedingungen u.
strengster Diskretion auf Raten»
zablnngen ohne Erdöbunad. wirk¬
lich billigenu. reellen Fabrikpreise.
Langjährig«Garantief. Solidität.
Offerten unter Ml. » 407 au den
Tagüll-Veriag. F78

Kleiderschrank , 1- u. 2-tbür, äußerst billig
zu verkaufen Helenenstraße 23, Hlb. _ .

Wegen Räumung bc? Ladens Blcichstraßc 22
Kückcnniöbelund 1-tb. Kle brrfdiränfe billig zu d.

XV.  B4 » rll,« Schrcinermeister, Bleichstrape 22.
Mckienschrank , sehr gut erholten, äußerst

billig zu verkaufen Aelenettstrane 28, Htb.

Kchnetder-NöWasüiM,IS?Ät
Schucidertischn. Berich, ru vk. B 'Smarckr. 38, P . l.

Ein Ladenreal mit L5 Schublade »,
2 einfache Pulte für Spezereibandiung wegen
Platzmangel sehr billig abzugeben.

j . Fuhr , Gol dgasie 12.
Nickel-Erkergestelle, Glasplatten . Erker»

Spiegel in Nahmen , 137 ^ 57 c»i , «itt
Rouleanx » 230 cm breit » Laden -Carton»
(dunkelgrün). Decorationsbüsten, Alle» nabe»u neu,
zu verkaufen. Anzukeben im Büreau B . *at «r,

j Rbeinstraße 26, Parterre Hof link». _
Spezerei -Reale , Ladentheken, Hobelbank

billig Marktstraße 12, bei « pstih.
El « gedr. « oupe für Or ., Vdattoa-

Aagdw .. 2 «evr. Mllchw ., rtm neu« » « * *»
roll « billig zu verk. Hcrrnmüslgaffe 5.

Fast «euer Kutschier- und
Proweuadewagen,

vierfitzig, mit verschiebbarem Bock, ei», und «toi»
spännig. für 750 Mk . zu verkamen Gest. Off.
unter A. E . 680 banvtpostlageruh Wiesbaden.

(Sjut erb. Kinderwagen mit Gummir. preise
wertb zu verkaufen.Hermannstraße12, 3._ _

Eleganter Kinderwagen, eine Wringmaschme
billig zu verkaufen Erbacherstr. 4, Hinterb, 3. St.

Scköner S portwagen m vk. Frankenstr. 7, 8,
-Zu verkaufen 1 Ein- und 2 Zweitpauuer»
Geschtrrr, stldervlatt'rt, Parkstraße 9._

Ein noch gut erhaltener vierrädertgcr Hand»
waae « billig zu verkaufen Nerostraße 11a.

Her nrad k. 35 Mf. 'iOblnftr . 49,2  H .P.
Elegante« Herren »» a» (neu) m. Fretl. uat»

Rücktrittnr. sedr billig zu verk. Römerberg 17. 1 l.

HyilkMisA PMeße
von Heim in Offenbach. Preßstäche 82x100 . got
erhalten, verkauf, die c . Nehc » coh « c» . ch«
Horbuehdrurherei , Wiesbaden.

1)
Heute

Donnerstag:

Rkstiiumitz»m Biirggras
(Walvstratze).

Heute:

y &P*  Metzelmppe,
waag &teig»’ wozu ergebenst emlndct

»■rirdrifli «Schmitzer.

ItHautant;. Rösti!lsttlA»,
Taunusstraße 42.

Mctzclsuppc.
Morgens: Wellfleisch mit Kraut,

Bratwurst, Schweinepfcffer.
ES labet höflich» ein

Louis Wb ' hefhe.
5̂ T Extra billige Hochs, ff

| Delikates,ei, |
KB- tägl . untr . Garant . ! g. Rchn.

2 la fette Slanchale.
1 Psd . la i » ff. Lachs.
1 Dos . ff. « ronbummer , je
1 Dos . ff. Al u . Lachs i . Gelee.
3 Psd . Ds. best. Sardellhr.
1 Dok. ff. Oelsarrin . l 00
ff. Bükl . u . ff. Sprott . « . 1 F.
ftodtb. Zus . 0 M. Verpck. frei,
liegeners C onserv . -Fabrik
Swinemünde 405 , Ostsee._ F"7

«nt Mnifüit Iliinse,

.1
_ «r
Seltene Gelegenheit.

Eine fast neue herrschaftliche Mobiliar-
Einrichtung , darunter hochelegante« alon-
Garuitur in schwer. Brokatseide, antik. Schranke,
seid. Draperien re., reich geschnitzte fläm, Speise»
zimmcr-Einricht. in roth. Morocco, hervorragend
schönes Schlafzimmer, oriental. Teppiche, pracht¬
voller Krystall- Kaslüster, antik. Uhren, Bronzen,
Silber rc., eine Collection sehr wcribvoller Oel-
gemäldc, darunter Originale alter Meister, wegzugs¬
halber vreiswertb zu verkaufen.

Die Wöbnnng ist mit Nachlaß zu vermieihen.

_ __ . treu u. wachsam,
zu verkaufen. Näb. Walromstraße13. Eckladen.

Tauben zu ve'k. Adelbe'dst roße 62, Gib.

>?•KZKKüWM  I Adclhcidstraßc 84, 3. Elagr.
@tn elea. weiß-ieidenes Spitzen - Ballkleid,

sowie ele«. Ehlinder zu vk. Adeibeidstraße 36, 3.

Willtcr - Hcrrtn - Garderobe
\ ,n verk . Adelheidstraße 10 , 1. _

Ein Sperren- Winter- Ucbcrzieher, 1 Damen
Jaqnet mit Pelz, 1 dlaues Costüm für kl. Ftgur
billir zu verkaufen Luxemburaplatz7, Part. _

Ein noch gut erhaltener Winter-Pnletot unb
Havelock preisw. obzna. Kaif.-Frikdr.-N>na 43, P. r.

2~~lieber»., D.-Past it. r'aef. b. Porkstr. i3 , 8 1.
Ein Havelock, sowie getragene Herren-

Kleider sehr billig zu verkaufen Oranienstr. 14. P.
Paletot . Gebröck, Portierrock f. gr. schl.

Fig., GaSbügelosen bill. zu verkaufen. Zu er¬
fragen imTogbll -Perlatp 11

Homg-Lebkulhen.
garantirt rein, aus Chilebonig fabrizirt, empfiehlt
jeden Tag frisch 2907

Zimmermann,
Brod- und Feinbäcker« mit eleftr. Maschinenbetrieb,

40 Moritzstraßc 40.
NB. Wiederv rkänser erhalten Rabatt.

Mehrere Ceniner

geinfter Tafelobst
find preisw. abzug. An der Ningkirche4. P-

^tJtifEbflttofEl 25
do. Centncr 3.00 Mk. ,

: •• •. £ . s .'Ä

F. W. Schwanke Nacht.,
Sevwalbacherstroße 43. Telefon 414

offerirt billigst8 . dl. .Al« >« ir, Getreide, Tel. 413.

find eine aroße Anzahl sehr gut erhalt. Herren
WiNler-Paletots , Havelocks, sowie Damen-
Mäntel und Jaqucts zu austerpewobnlich
hiIIiaen Preisen abzua. Metzaeraaste 14. im Laden.

Gut erh. br. Herrn -Üeverzieher , mull. St .,
b. zu verk. Zu em . im Tagbl.-Verlaa. Qe

®etr., gut erh. Damen- ». Herren- Kleider u.
Mäntel. Trübe, gefl. Sessel Petr . - Lpn. zu ver¬
kaufen. Zu erfr. im Taabl. -Verlag. _Qd
-Ein Wafferktffen . Anichasfnnaspr 46 Mk..
letzt, weil üb rll.. zur Hälfte abz. Moritzstr. 34, 1.

Ca. 30 Meier itocoslauier 18 W., lpoli .tc
Waschkommode mit Aufsatz. 1 Buffet 70, 1 Bett 13,
1 eis Betist. mil Strobsack5. 1 v'ersch. Kommode
1 Kücheniisch. 1 Kleideraestell 1 Kinderwagen 8
ab,naehen Hellmundstraße 41 , ooth. Part,  r.

17 Bände neues Lexikon v. 1900
zu verkaufen Nioritzstrahe 41, 2.

Einige Iahraänge der Woche, sehr gut
erhalten, billia zu verkaufen Oramenstraße 14, P.

Neues Hauptbuch,
451 Seiten , Mk. 0 .- . Neues Journal,
700 Seiten » Mk . 7»—. Wechselkopierbuch
Hochstätte 19, P

wizk stftirltt JJimtiBoa
» “ « “ 'ÄÄ » ,,

Große Bnrgstraße 9. i

Gelegenheitskauf.
Zwei fein polirte Äetten mit Sprungrahmen,

3-tbeil Roßhaarmatratze n. Keil, 1 pol. Secretär,
pol. Vcrticow, Kameltaschensopha mit, 2 Sesseln,
Ottomane. Divan, Trümeauip egel, kleine Spiegel.
Scbarnborststraße4, P . l., hinter d. Blüchertchule.

> Vollständiges neues Bett und kl. neuer!
I Waschtisch billig zu verkaufen Weilstraße9, Part,

Eiserne Kinder-Bettstelle, sehr gut erh.,
| zu verkaufen Luisenstraße5, Vdb. 1 St. _

SecaruSwatratzen 10, Strohsäcke5, rothe Deck-
bktten 16. Kissen6 Mk.. eiserne, lackirte u. polirte

j Bettst . bist. BiSmarckring 33. , ' hillpp I,s »nth.

Wegen Weg;ng einer KerrslHaft
Habe ich abzugeben: Eine vollst. grüne Plüsch-
garnitur , Sovba , 2 Sessel, 1 Kameltaschensopha,
einzelne Ruhsessel, complete Betten, Waschkommoden
mst Marmor , dito Nachttische, 1 AiiSzngtisch mit
Einlagen. 1 elektrischer Lüster, volirte und lackirte
Kleiderschränke, 1 3 Meier großer Weißzeug- und
Kleiderschrank, sehr schönes6-säuligeS Berticow,
2 antike Mahagoni-Pfeiierspieoel, 1 Salonschrank,
sehr sein, 1 Paar sehr schön geschnitzte Eßzimmer-
Jagdstücke, 1 weißer Empirespiegel mit Gold, Näd-
„nd Nipviiiche, Teppiche, Bilder, Spiegel, 1 fast
neuer Füllofen u. devst. wehr sehr billig.

J . Fuhr . Goldaaffe 12.

Ein schönes, säst neues äJJOCJUCtt-
/Snlifirt mit zwei Sessel» z. Br. v. 125 Mk.
iDv ^ ifll zu verkaufn Moritzstraße 49, 8.

Ein Sovba , 2 Sessel, sowie 1 Kinderwagen
billig zu verkanien Röderstraße 19, 2 St . rechts.

Mahag.-Chlinderbüreanund zweiiail. Mabag.-
Bettst' lle mit hohem Haupt zu vk. Bärenstr. 2, 2.

& ,** *» ,* »♦ Eaflaschrank u. 1 Schreib-
lisch billig abzug. Näh.

im Tagbl .-Vertaa. _Pj
Berticow, 1- u. 2-tbür. Kteider-

_ ^ und Küchenschränke, Divans,
CanapeS, Tische. Stühle. Kückeubretier, Speisc-
schränkchen, Anrichten. Spiegel, Servier-, Nah- u.
Nachttische, Kiffen, Ober- und Unterbetien, Reale.
Teppiaie, Läufer. Waschkommobeu ic. sehr billig
zu verk Schwalbacherstraße 30, Gartenseite,
linkes Hinterhaus

Listboy-Anzng 8 Mt .,
2 maflive Wandarme mit gropen Glocken für QM*»
licht, k 15 Mk. au verk. Frankfutterstr. 18.

Eonditor -Ofen (transportabel ),
System Roeder Darmstadt,

ist
wegen Anschaffung ein-s aröß-ren billig | t « h
kaufen. Offertenu. «-'. 368 a. d. Taabl- Derlag,

fi-in fVen ru verlauft» Ble ĉhstraße8, Loden.
-Grüner , gut erb. P - rzeuanofen mit<« >
atz für 8» Mk. zu verkaufen Aorkstian« 2. 1 St,

l Ein zweiarmigerGarlüster, ein Hoizschild, MI
| Oftnrobr billig zu verkaufen Gneisenaustr. 19, l.

Tlllönlüfltl , sehr'biüig pDettaufen
Rbeingauerstraße 2,1. _ ■

Fstr Bäcker! E. eiserne Pkuivr. fast neu.
2 Mtt . lang, zu verkaufen HrUmun dstraße U

I Weinsäffer , fr. geleert, ' st-Stitch
Obm u. alle kleinere Sorten Sudwein- u. Cognac
fftflrr Orboft . Vi. ' /«, preisw. zuv. Albrechistt. 82

Weinsäffer ""
HOhn & Baunecher . Rhnnstr. 21.

Zwei Einmachfäffer zu verk. Albreckistr. 11, 2.
-Mtbw7 -F . (*h St . n. 225L.i frankenstr. 16.

»Prima DaMvretter n. Schiefer zu verk.
Abbruch Ronnrnhos . _ —

Billiger
PIliinxenverkiHit.

Ein Tlieil meiner Baumschule
soll mit Wohnhäusern bebaut werden , es müssen
daher zu gegenwärtig günstiger Pflanzzeit ver¬
schiedene Quartiere geräumt werden , wie:
Taont -n und andere schöne Cuoifcren,
C ' dern , Wellinglonia , Ätiodoiien-
dron , Izalea molSis , Vtaguolia , Allea
«nit vielen Knospen , Hirsgliiorheer
und viele veredelte ® ierset «8laeu . Kier-
biinme . — Ich lade zur Besiclit ' guiia:
und SiauF ein , vor meinem Hause ist eins
Haltestelle der elektr . Bahn Biebrich-Schierstein.H. Klose,
Baumschule u. I,andachaFts (gärtnerel

in »SeSiierstein . Biebricherla ndstrasse 21.
wird karreuweise abgegeben

< ; U ( S0 Adolsstratze 0.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Fremden-Penfion,
rentabel, zu kauseu gesucht. Off. unter M. * 65
an den Taqbl.-Berlag._

Milchgeschäft , ev. mit stuurwerk, zu kauseü
geiudst. Offerten u. I». 362 an den Taabi.-V,Gelegenheitskanf.

Ein srbr schöner2-th nußb.-pol. Kleiderschrank.
1 Bücherschrank. 1 2-th. und 1 1-t". lack. Kleider- , - - -- — -- .
schrank sowie1 Brrtieow lehr preiswürdig zu ver- Klemer gebe. Caffaichrank z» kausrn-eiuchi
kaufen Weüritzstratze 47, Hth . 1 r . | Offerten unter « . 353 cm den Tagbl.-Vertag.

Alterthnmer jeder Art
kaust b. . 8I «»!ne »» assn , Tonnusstraße 49.



Sette 14. Donnerstag , 20 . Oktober 1904. Wiesiradevr» Tagblatt. Morgen -Ansgade , iS. Blatt. N». 491.
Für getragene Herren-, Damen - und

Kinderkleider , Schuhe , Möbel , Betten,
Gold u . Silber , Brillanten , sowieg. Nachlässe
bezahle ich cnisnahmrweis amen Drei?.

Frau T,»»reix , (»loldgaste 15.

Frau SchMr. MeMMe 21.
zahlt den höchsten Preis für gut erhaltene
Herren- und Damenkleider , Schuh «, Möbel,
Betten , gan ?e WohnungS -Einrichtniigen,
Gold - u . Silbersachen . Postkarte genügt.

Den höchsten Preis
für getrag. Herren- ». Damen-Kleider, Brillanten,
Gold- und Silbersochen zahlt

A. gJörliirii . Mctzaeraasse 16.

Iran GeWls, WetzgergsK 25,
kauft fortwährend von Herrschaften aut erhaltene
Herren- u. Dameukleider, Schubwerk. Möbel, aanzc
Wolinungs-Einrickst. u. Nach!.. Gold, Siideriachen,
Brillanten zu d. höchst. Preisen. Ans B. k. in«Hans

Kaufe von Herrschaften
gut erh. Herren- II. Damcnkleider, Schuhe, Möbel,
Gold u. Silber , g. Nachl. Zahle d. beben Brei«.
_ _ Frau 14I >-in . Metzgergasse 83.

aetr. Herren- n. Dameiikleid,
Möbel, g. WodnungS-Ejnr.,
Pfandscheine, Gold, Silber,
Brillanten u. s. w. gegen
sehr gut « Bezahlung ver¬

kaufen will, der bestelle zuerst (Karte genügt)
Frau Prarii rm anm . Metz ge rgafst S.

Wer
Möbel. Betten, Teppiche,

Bilder,Musikinstrumente'ÄL
I -. Her »,  Friedrichstrabe 25, Seitenbau.—« »merz , isrieorimirraneM, se irenoau.

Äin gebrauchter Herreu-EchreibtifcĥDiplomat)
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
It . 8 « » an den Tagbl .-Verlaa erbeten

Gebrauchter einfacher.llleiderschrauku. Bade-
wannr zn kaufen aestilbt Stjststr . 28, Part , links.

Ladentheke,
Schiersteinerstraßr1. Obstladen

Gis. Schiedkarre» gcs. Äärtncr
Fischer, Aukamm.

Gebrauchter Piattofe « ges. Offerten
mit Preis unt . « . ii » bauptbostlagerud

Kaufe Gasbadeofen mit regnlirdarer Mouche
und Wanne. Adressen mit Angabe von Preis und
Svffem unter II 800 an den Taabl.-Derlag.

Alt . Eisen , Lumpen , Knochen»Meta stere.
k. zu den böchffen Preüen. »»« inrio - «an «.
Hellmundstr. 29. Auf Wunschk. vlinkllichi. Haus.

Kaufe zu den höchste» Preise» alt. Eisen,
Metalle, Flaschen, Krüge, Pavier. Lumpen, Gummi-
unb Nentnchabfälle. »bl ». Still , « le,» str. 20.

Flaschen , Metalle , Papier und Bücher
zum Eirrstampfen werden bei viiiiktlichcr Abbolung
anaekanft,  Ae -Usr , Seerobenftraße 16.

NüMpsN «» »Htißofen-, Mankcf. o. Feld-
OUllstl -lill ., brand, gesucht. Offerten m.

Preis unter HA'. 8QS an ben Tagbl .-Verlag.
Kräftiger Zughund gesucht Rheinftr. 65.

I
^elfach vorgekommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gffertvrief », nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des WiesbadenerTaablatts.

Immobilien rn verkaufen.

Gr. Herrschastsvilla
in schönster Sag « Wiesbaden », mit vielen
schönen Wohnräume « , ist sehr preiS-
würdig bei mäßiger Anzahlung zu ver¬
kaufen . Die Billa eianet sich auch für feiue
Pension oder für eine» Herr» Slrzt. Off.
erbeten unter 363 a» deuTagbl.-Berlag.

Etagen -Billa
mit Stallung , Biebricherstr. , mit großem
Garte « , ist zu dem billigen Preise von
220 .000 Mk . sofort -j-

zu verkaufen.
Näheres w . Wickel . Bliicherstraße 5, 2.

Berkause meine schön gelegene, solid geb. Villa
mit Stall und groß . Obstgarten . Zuichr.
erbeten unter W . 8 -»« an den Tagbl.-Verlag.FmoMen.

Eine schöne Billa , Nerobcrgstraße , weg-
zngshalbcr sehr preistverth zu verkansen.

Jiilin . Allstadt,
Schierstcinerstraße 13.

5»Z.»Hans Adelheivstr . wegzuashalber für
72.000 Mk. bei 10,000 Mk. Anzahlung zn
verkaufen. Off. n. v . 801  an d. Tagbl.-Verl,

Gasthaus mit nroßem Tanzsaal , 3 Restanr .-
Zimnrer » Gartcnwirthschast , Näbc Wies¬
baden, großer Umsatz an Wein « . Bier , für
100.000 Mk . bei 12- 15,000 Mk. Anzadlmig
zu verk. Off. ». I » 80 » an den Tagbl.-Verl.

Nückoror mit 2 Oese« , Stallung vonüg-
OllUttbi lichc» GeschNft, für 75,000 Mk.

bei 8—10,000 Mk» Atizahluug zu verkaufen.
Nähere? bei »tratr , Erbacherstraße7, 1.

Grillparzer -, MoSvacherstraße , Dambach-
lyal , Idstetnerweg , zn verkausen.

Aull » ' Allsiadi , Schierstrinerstr.

Großes Blllllsrilildstück
im Gindtinnern, Dotzheimcrstraße 28,
ca. 56 Ruthen groß, mit vorh. Genehmigung
sofort bebaubar, w. anderw. Ilnternehni.
zu verk. d. d. Besitzer Karlstr . 38, P . l.

JE
Ein bezw. 2 Billenvanplätze , 86'/, Ruth., an

fert. Straße , zu vk. Näh. Walkmühlstr. 19, P . l.
Der zum Nachlasse des verstorbenen Willi,

■iessler gehörigeAcker
an der Mainzerlandstraße , gegenuver der
Restauration der Germania - Brauerei»
86 Ruthen groß , ist zu verkaufen . Näh.
Auskunft erlheilt

i ». Schmidt , TestamentSvollftr.,
Schlichterstraße 20.

Gl87  Ruthen , a. d. Wellritzmühle, zu
«tilvlt verk. Totzheimerstraße 21, 2 r.

Immobilien ftt kaufen gesucht.
Ei» rent . HauS oder welches »och weiter rent.

zn mache!, ist, zn kaufen gesucht. Offert, nnt.
« . iS  postlagernd.

M einen GesäinMmnnn LLjLLzS
und Wcrkstätte zu kaufe « gesucht. Näheres
im Tagbl.-Verlag. Lid

/2/ «td4tst rent. 3—4-Zimmer-Haii«. Agentur
öl. i »« ii >.« pir , Mauergasi« 8, 1.

Bauplatz mit voraelegten Straßenkoften gesucht.
Off. unter « . 8 « » an den Tagbl.-Verlag.

Billiger Billen - Banplatz gegen baar gesucht.
~ ' unter ltl . SOS a» den Tagbl.-Verlag.

(Odbucvlsdn-

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Nffertkriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

Capttalttil tu »»»lettre«.

1

WoWrvMer
und später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

« . Oaer , Friedrichstraße19.

450,000 Md. Dtioathapltat
sind getbcill oder ganz für gleich oder 1. Ja « .,

au» für noch später, am 1. Hypothek auS-
zuleihen . Billigster Zinsfuß wird bewi'Ugt.
Offerten geiölligst richten unterB . 348 an
den Tagbl .-Berlag.

AiHMen auf2.önpolf).
sind 240,000 Mk . , die auch getheilt in kleinen

Beträgen abgegeben werden. Offerten unter
E . 348 an den Tagbl .-Berlag zu senden.

200- 220.00« » . PrimIM«!
auf erste Hypothek zu 4 Vo  auf ein gutes
Object für länger « Zeit fest ausznlethen,
auch getheilt . Offerten unter « . 8 « s
an den Tagbl .-Berlag.

Auf gute erste Hppothck sind 40,000 Mk. auf
1. Januar aiirziileiben. Offerten u. « . 8 « L
an den Taabl .-Berlaa.

20- bis 75,000 Mark
sind auf eine gute 2. Hypothek anszul-iben.
Näheres im Tagbl.-Verlag. tzo

17.000 Mk . anf erste oder gute zweite Hyvotd.
sofort ansziilciben. Offerten unter « . 801
an den Tggbl.-Verlag.

15-, 20-, 80—40,000 Mk. nuf 2. Hyp.. 60-, 80-,
100—120,000 Mk. auf 1. Hypothek per Zauiiar
auszul. lülla « « k!»>nl »,K « r , Moritzstr. 81.

10.000 Mark auf ame 2. Hypothek anszuleihen.
Off. unter 80L an den Tngdl.-Verlag.

8000 Mark gegen Hypotbek anszuleihen. Don
wem, sagt der Tagbl.-Verlag. Kn

Capitalien f» Ulken gesucht.

40,000 Mk. gesucht
ans prima 2. Hypothek per jetzt od. Januar.

Schönes bestgelegenes Haus hier. Offerten
erd. ». C . 348 an den Tagbl .-Berlag.

40 .000 Mk. 1. Hypoth. auf groß. Baucomplex
in guter Lage per 1. Januar 1905 v. Selbst«,
gesucht. Offerten unter H . K . hanptpostl.

40—45,000 Mk. gegen prima 1. Hypothek
aus ein gnteS Object im Kurviertcl qes.
Off. u . „ ii . <s . »« postl. Berliner Hof.

85.000 Mk. vriwa 2. Hypoth. f. Jan . ohnc Verm.
gesucht. Off. u. I-. 8 «r« an den Tagbl.-Verl.

85—40,000 Mk. ge«, sehr gute 2. Hypothek
("/» d. Taxe ) anf ein vorziigl . Geschäfts¬
haus im Mittelpunkt der Stadt (beste
Geschäftslage ) gcs. Off. n . I» L , so

auf gute2. Hypothek
hauptpostlagern

36.00» Mk. E ....II . 80 « an den Tngbl.-tvcrlag.

Aus prima2.Hlipothck
werden 20 » und 30,000 Mk. zu leihen ge¬

sucht. Offerten erbeten unter B . 348
an den Tagbl .»Berlag.

Auf prima 2. Hypothek

Mk. 2«,«««.—
von pünktlichem Zittszabler gesucht. Offerten
uiilcr II . 801 au den Tagbl.-Verlag.

20 - 30,000 Mk. geg. prima Nachhypothek
zn 5- 5 '/s 0/« ans ein hochherrschaftl.
vorzügl . renttreudeS Hans , ganz nahe
beim Knrhans . gesucht. Offert, nnt.

« . » LK'- postlagernd Berliner Hof.

iß nnn wt?b ®*i . 2. Hypoth . nach
1U,UUU Mlti . , der LandcSvank »es. durch

B&rart , Grbacherstraße7, 1.
8—12,000 Mk. geg. sehr gute Nachhypothek

zu 5 - 8' - u/o auf ein hochfeines Object
im Kurvierte » gesucht. Offerten nntcr
s . I». 6 « postlagernd Berliner Hof.

ÜdAA AlV # gegen Sichert,, zu 5 °/o ohne
wvvV  Vermittler gejucht. Offerten

unter V, 800  an den Taqb!.-Verlag.1««« Mark
geocn gute Sicherheit von tnchtigeni Geschäftsmann

'gesucht. Off. ». I». 80 » ai, den Tagbl.-Verl.
Junger GeichäilSmanii sucht zu feinem Fort¬

kommen ein Darlehen von 100 —200 Mark
gegen Sicherheit und Zinsen. Off. u. 8. 3G5
an den Tagbl.-Verlag.

Vereinfachung des
Verkehrs bitte

geschäftlichen
ien 'wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Wald- n. Feldjagd.
Für eine schöne Wald- u. Feldjagd in der Nabe

Wiesbaden« wird ein Tbeilhader mit wenig Andang
gcs. Gest. Off.  8ul > II . 801 an den Tgbl.-Verl.

Haus JY" bess. Wirthschaft beiSlnzahlung fof . bill. zu
verk. Off, u . « . iS hauptvoftlagernd.

MMdGeld -Darleften jeder Höbe an jev. ant
Schuidichcin, Wechsel, Lcbeusvers. Hypoth. zu 4,
5,6 °/°. Bedg. günstig. Rückporto.

V*. Üeuendorf . Berlin 5V. 9._
üstelch' ältere Dame mit etwa« Kapital wäre

geneigt mit ält. an». Geschäftsm. geschästl. in Ver¬
bindung z» treten? Auf Wunsch spätere Heirat
nicht aiisaeschloffen. Offerten unter H>. 808 an
den Tagbl.-Verlag erbeten._

* 01, einem tücbt. strebsame» GeichäfiSinann
1—20 0 Mk. zn leibcii gci. geg. dreis. Sicherst, nebst
aut. Zins. Off. «. » . 8ifl an den Tagbl.-Verl.

Welche Dame lesbt einer jungen Fra » aus
befferen Kreisen gegen gute Sicherheit 500 Mk . ?
Offerten unter I*. I*. 118 postl. Berliner Hoi.

Jg  cherche un emprunt de
lOO Bark pour 2 mois avec discretion.
Offrea aona chiffre L. 8 . 100 poate restante.

PlP “ «rin Achtel, 2 Plätze, 1. Rauggallerie
rechts, abzugeben Tbeodoreustraße1»._

Ein Viertel Abonnement 0,  8 . Rang, 2. Reibe
Mittelplah, abzuaeb. Näh. Rüberbeimerstr. 12, 2.

Adressen von YerSobten
besserer StSnde werden gut honoriert . Offerten
unter ® . 5881 an (Nro.5381) F 34

D . Freat , Haina.

Für Handwerksmeister
besorgt Beanittr übersichtliche Bitchsührnng
billigst. Näb. n. J.  W . 111 postl. Berliner Hof.

Ein Herr mit guter Hand¬
schrift sucht gegen geringe

Vergütung Beschäftigung . Näh . Markt-
strnße 8 , Eigarrengeschäst. __

Gekittet , gebohrt , genietet wird: Glas,
Marmor, illlabaster, Steingut , Kliiistgegenstäiide
allerArt , Feblenbe« ersetzt. (Porzellan feuerfest,
i »n Waffer haltbar .) Figuren gründlich ge-
reinigt. UlNimnnn , Liiiseiiplatz 2,1 St.

. tüchk. Gärtner empf. sichz. Ueberiiabme v.
Neüanl., Unterh. v. Gärten u. Villen, sow. Beschn.
v. Bänm. Pb . Arenz, Gärtner, Hartinastr. 5, 1.

Für Gartenliebhaber.
500 Coniseren aller Arten und sonstige

Kchölze, 1000 Flieder billig z» verkaufen.
Ilcbernehme Rcuanlagcn und UnterhaltungS-
arbeiten . Kostenanschläge frei. Näh. Off. unter
I». 8RS an den Taobl.-Verlaa.

Ofensetzer Möser. Klrlhgaffe 37.
Mann enipk. i. i.Hol-zcrkl. ^ imme:mannftr.ß.H.

Bäderlieserant
Ludwig Born
wohnt jetzt Bismarck -Ring SS , 1 l.

Ich bitte, Bestellungen für Dtineralbäder
gütigst dahin gelangen lasse» zn wollen.  _

Schndm. n. etw. Sohkerci au Frankcnstr. 4 8

Mas;- und Herren-
Conseetion.

Tüchtiger erster Berkäufer , Christ, möchte in
ein fiottgehcnde« Gcichäst kinheiraten oder ein
solche» mit einigen Tausend Mark käuflich erwerbe».
Bei eveut. Heirat junge Wittwe nicht ausgeschlossen.
Ernstgemeinte Offerten uuter W . 808 befördert
der Tagbl.-Verlaa. DiScrctiou selbstberstäudlich.

Hcrreii-Anzüae-Ausbllg. 1,̂ 0 Mk.. Uebcrzichcr
1 Mk., Hole 40  Pf . Langaoffe 24, H. 1.

Schneiderin lrÄ -SL
einfachsten Damenkleidern, sowie Knabe,„?Iiizüae,
Früber Luxewburgstr., fetzt Schlichterstratze 15.

WÖklt « inrfl l- Besä - i. A„»b. vonWäscheu. Kleid, in u.
d. Hanse, Stäb, Herderstraße11, 1

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich i» u. außer
dem Hauic. N8b. Morttzstraßc 21, 4 r.

Daiileu-Haiis- u. Kitider-Kleiderm. g? angef.,
Aeiidernngenw. ange». Oranienstrnße22, Slb . P.

Perf. Schneiderin suchtn. Kunden in u. außer
dem Hause. Bierstadterstr. 8». 2, Liescranteneiug.

Tüchtige Mkm
Haute. Näd. Hirschgraden7. Hth. 1.

Tücht. Modistin cmuf. sich in geschmackw
Garniren von Damen- und Kiuderbüten, sowie
Putzarbcite» aller Art. Frau 8 «»pl »l« Burg,
Porkstraße4, 2 links.

ä).» li. Kinderb. w. angi. Walramstr. 3Ü,3 r.
werden chic und billig garnirt

«s/ttllr Hcrinnnnstraße17, Htb. 2.
Frau e. sichi. Stricken, R. Tagbl.-Verl. ka
Büglerin Nicht Privat !. Herderstr. >7, Laden.
Bügl. i. noch einige Privalk. Bismarck-

ring 82, 4r das. wird auch Starkem. %. Bug. angen.
Wäsche zum Waschenn. Bügeln wird angen.

Frau n « i»rr -i-. Sckwalbacherstraße 63, 2 St.
Stärkewäschc zum Bügeln wird an¬

genommen Scharnborststraße16. Htb. 1 l.
zum Waschen und Büacln

siVwsllFl . wird angenommen, gut und
pünktlich besorgt. Näh. Nerostraße 13, Vdb. 1 St.

«um Waschen und Bügeln wird
angenommen Goetbestr. 5. Dries.

Wäschez. Büg. w. anaen. Nerostr. 18 H. 2 l.
Wäschew. z. Bügeln ana. Bleichstr. 31, V. 2.
Adoiiitkmcnlfrisiren mit Ondulation empsichlt

sich. Frau I4 » p « tael >It « , Lebrstraßc 2, 3.
Friseuse empffeblt ßch. Frankenstr. 23, 3 r.

K»tcr Mffeilr
unter I». 801 an den Tagbl.-Verlaa erb.

Luxemburgstr . 1» n . » ranke,
„Caritas", Schwesternheinl,

Telefon 2045,
empfiehlt zur privaten Krankenpflege geprüfte
Pflegerinnen.

WijseM. halliisomMre
lEdiromantie) wird gründlich crtheilt und gedeutet
Hcrniannstraße17, 1 i.

«nmmte. irir,a .T ;:
frauenlclben(MMenslörMg).
Dircrete gewissenhafte schnelle Hilfe lohne

Bernisstöriina). Vertrauensvoll wenden an Frau
Hletn . Basel , Horbnrastr. 38, Parterre.

Discr . Rath
gklegenhciien. evtl. Aiifnabme bei erf. Frau . Nähe
Wiesb. Off. erd. u. C. 8 LI an d. Tagbl.-Verl.

Damen finden diskr. Rat n. sichere Hülse bei
allen Frauciilciden durch eine ältere ersahrene Heb¬
amme. Off. n. V» 801 an den Tagbl.-Verlaa.

Damen ftnben discrete Aufnahme. Frau
Finger , iß rot., Hebamme. Astheim b. Mainz.

Damenausnahme jed. Zell, streng discr̂ .b.
» . noudrlRn . Hebamme, Walramstroße27. 1.

Ein etliche Monate alte« Kind kannb. kinderl
Ehepaar auf d. Land gute Pflege erhalten. Off.
u. M. Scii . too vostlagenid Eltville a» Rh«

Kind wird in lievevolle Pflege gegeben.
Offerten unter IV. 104 * hanvtpostlagernd.

Mädchen!. ein Kind mitzustilie». Karlstr. 8,

Gesellschaft,
Conversation (deutsch oder fianz. ober engl.), mit
Svaziergang sucht gebildeter Herr. Offerten unter
Ttl.  SOO an den Tacidl.-Verlag.

Gebildete junge Frau sucht Anschluß an
Dame, auch sehr gerne an Künstlerin. Offerten
unter 1 . W . 880 hanvtpostlagernd.

Gebild. ältere Dame sucht gleiche zum Verkehr.
Off. nnt. 80 « an den Taabl .-Verlag.

Kauf «', sprachen!. Dame wünicht pass. gl.
Anschluß. Off. u. II . 802 a» den Tagbl »Verl.

WeitznachtS-Wuns ch!
Welcher Herr würbe eine Waise mit 800,000

Mark Verm., sedr bäusl., d. Heirat glücklich
machen? Aüfr. Offerten erb. „ ia - l»en « Mlelf»
Berlin « .«». SR (Rückporto). (F. 0 .5205) F158

Mußt etw. ni. Luit i. D. Zim. las. Herzl. Gr.
M. ». im. s. unnez. s. l
W d. ei. ganz, ganz kl. thiiäui.
Ma. — Brf. Postamt 8. Gr.
Ä Mi  QRQ Donnerstag leider ver-
T\ . Ifl . u Ju . hind. Bitten Sonntag

präc. 4 Uhr Griechische Kapelle. Herzl. Grüße.mim
GefchiifLslokole etc.

Gneisenaustr . 5 Werkst, f . Schreinerp. sof. z. v-

Maiicrgasse 19 SäS?
Platterstr . 42 Laden m. Wobn., 2 Zimmer»

Küche, pass. s. Schuellsobl., z» vm. Näh. 2 St,
llvevergafle 3 Lade« sofort zu vermiethen.

NäbcreS i». sevin . 3391
Schöner Laden,

ca. 40 Q.-Bitr. groß, für Blnwengeicbäit sehr ge¬
eignet, ist per 1. April zu verm. Adolfstraße 6.

Mohnnngen non 7 Zimmern.
TlilimisstrHc4, lül;“,V “ i»»«

Frontspitz-Wokmiiig, aus 3 Zimmer» bestehend,
zum 1. April 1905, eveutiieli schon früher, zu
vermiethen. Auskunft Vormittags Hotel-Büreau
Wilhelmstraße 64. 3399

Wolfnnngen non « Zimmern.
Alwinenstraße 1/3, Bel-Etage, 6 Zimmer mit

Bad , reichlicher Zubehör, Mitbeuutzuug de»
Gartens, auf 1. Oktober zu vermiethen. Näb.
bei I-l «»n und Lihrstraße 15, 1. 3439

K.-Fr .-Rg . 00 , zw. Moritzstr. u. Adolfrall. gcl.,
1. Et ., 6 Zim., B. u. Zub., per 1. Okt. zu um,
Anzus. v. 2 Uhr ab. Näb. das. Bart . 3349

Molfnurgen von 4 Zimmern.
Karlstraße 80 , 8. Et., 4 Zimmer mit Zubehör

per 1. Oktoberz» vermiethen. Anzusrhen Vor¬
mittag» von 9—12. Näh. Vart , t. 835k
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Dreiweidenstr . 4, Sonnen»
_ _ _ , _ , fetu .tiib.

o« z. Bnb mehrere 4-Zinimerwobng . mit Trier,
Valkn . Bade »., Kohlrnauszug , eleitr . Licht,Alle»
drr Neuzeit entsprechend eingerichtet, »u Perm.
Nüd. das. u. Moritzstr . 16 bei,R . 8,,1 «z . 88U

crfc per Röder - und Nerostratze 48 » 2. Et .,
■ Zimmer mit Balkon u. Zub ., neu b' rgeri » test

sö̂ ert zu v Näb . im Laden daselbst. 8846
lühlstraße 21 , Dilta , 4—5 }, -

reickl. Zubeh . zu sofort od. später z. Perm.

18 , 2. erd. fo. Mann Kost u. Lg.
— - .. . . jU tz.

sch. Logt».
dftr . 82 . 2 St ., möbl.
dstr . 41 , £>. 1 l., «. e. r.
dsir . »6 , B . 1 l.. erb. anst

&
„Krt . Schlofft.
Ilm. fof. zu 8m.

Zimmer.

"z Zimmer mit Balkon u. Zub ., neu b-rgeri » tet
iSs »r»rt zu v Näb . im Laden daselbst. 8846

^ »UmÄhlstratze 21 , Dilta , 4- 5 Zimmer,

Mohnrrngerr uorr 3 Zimmern.

KiedriM. 28, Im SM -Miibmi,
' ' mehrere 8 -Zimmer -Wohnungen zu ver¬

miethen . Näh . das . Metzgerladen . 8437
oranienstr . 31 8-Zim .-Wotm. zu vcrm. 344»
vorkstratze 18 , Bdh ., Dreizimmerwohnung mit

allem Zubehör auf 1. Januar 1805 zu vernn
Näh. Parterre links. .

Drei-Zimmer-Wobnung mit Balkon und Zubehör.
8. Etaae . sofort oder 1. Januar , 1 Zimmer mit
oder obne Möbel , 1. E 'aae. zu verm. GerichtS-
straße 9, Parterre , zu fraßen . öb7“

Srei -Zimmer -Wohnnng Borderb . Part , mit
Maniarde von rnbiaen Leuten für 1. Nov . ge-
sucht. Offenen mit Preisangabe unter » . SW«
an den Tagbl .-Perlag . _

Wohnungen von 3 Zimmrvn.
Dotzheimerstr. 7, Stb. ,2. zwei ireigelegene

tapezierte Zimmer nebst Küche per 1. Jam 130p
zu vermietben. Anzusehen Werktags 10—12.
Zu erfragen 1. Stock . Stb . im Contor.

Dotzheimerstr . 15 2 Zim ., Küche u. Zubeh . z. v.
Gnetsenanstr. 5 , H. P.. 2 Z. u. K. z. 1. Nov. z. v.
Gnetsenanstr . 25 Zwei-Zimmerwohn. m. Zub.
Hermannstratze 9 zwei Zimmer , Küche und

Keller auf 1. Januar zu vermietben.
varlstratze 39» Milteib. Dachgeschoß. Wohnung,

2 Zimmer und Küche, per sofort oder spater zu
vermietben. Näh . Karlstraße 69, Brdh . Part . l.eeerobeustratze1schöne zwei-Zimmerwohnungmit Mansarde auf gleich od. später zu verm.

ftfe Stein ... n . Röderstr . 85 2 Z. n. K. zu v.

f Mansardwobuung Htb , 2 Z . u. Küche,
Closet i. Abichl., 20 Mk., Mans .-Z . i. Bdh.
an rubige Person billig per sofort zu nenn.
Bülowstr . 9. N. b. W. Sulzdach . Börcnstr . 4.

«vmunbstr
ellmund
>«Üm« n»
ellmund, _ _ . . ..
lerdersir . 1 , P . r.. sch. wöbst

^erderstratze 8 , Part ., elea. mö. .. „
Herdersir . 21 , P . und 1. Et ., fein mödl . Wobn

u. Schlaf ; ., mtl . 42 Mk., elnz. Zim . 25- 65 Mk..
a. W. Penffon . Bad i. b. (o , wocheuw. Perm .).

Herderstratze 23 aut möbl. Zimmer , iep. Eing .,
Südseite , io?, an beff. Herrn zu vermietben.

»erderstr . 27 , 8. möbl. Z . m. o. ohne Pens . z. v.
ermannstr . 21 , 8 r ., sch. m. Z . sof. m. Pens,
crmannstr . 26 , H. P . I.. erh. r. Arb . St. n. L.
errnmühlgaffe 7 » 2, möbl . Zim . bill. zu vm.

«. errnmühlgasse 9 , 1, Maus , mit B -Zogl . z. h.
Hirschgrabe « 22 , 1, ein schön möbl. Zim . zu v.
,-öochstStte 2 , Pdh . 1. möbl . Zimmer zu verm.
Aahnstratze 1 eieg. möbl. Parterrczimmer zu v.
Jahnftratze 1, 3. möbl. Zim .. 5 Mk. V-r W°che.
Aahnstr . 3 « , Htb. 1. reinl . Arb . erb. g. Schläfst.
Karlstr . 1, 1. Ecke Dotzheimerstr., m Z . a b. H.
Karlstr . 3 , Bdb . 8, k. anst. Mädch. Schläfst , erb.
Karlstratze 18 , 1, möbl. Zimmer mit und ohne

Penffon billig zu verm.
Karlstr . 41 . 3 r.. mbl. Z . m. sep. Ema . sof. z. v.
Kiedricherstr . 5 , 1 l., ein möbl. Zim . zu verm.
Kirche,affe 29 , 4, m. Z. m. Kost a. lg. Mann b.
Luisenstr . 5 , Gartenb . ,3. fr. möbl . Ztmu,er zu

vermietben. ev. mit Kost. ,
Lnisenstr . 24 , 1. möbl. Zimmer billig abzugeben.
Lnisenstr . 43 , 1. Salon u . Schlafzim . zu verm.
Lnxemburastr . 7 , Hochp. r.. möbl. Zim . z. vm.
Marttstr . 6 , 2 l., einfach möbl. Zimmer zn vm.
Marktstratze 9 . 2 r ., 1 oder 2 elegant moblirte

Zimmer mit Balkon zu verm. Näh. 2 rechts.
Marktstratze 13 möbl. Mansarde zu verm.
Mauergaffe 8/5 möbl. Zimmer zu vermietben.
Metzgergaffe 13 , 1, möbl . Zimmer , sowie zw«

Schlafstellen zn vermietben.
Metzgergaffe 89 mäblirtes Zimmer billig zu vm.
MichelSberg 9 . 1 St . l., möbl. Zimmer zu vm.
Moritzstratze 4 . 8. zwei fein möbl. Zimmer zu

vermietben , auf Wunsch Vorzug!. Penffon.
Moritzstratze 9 , Mtb . Par »., möbl. Zmnuer zu

v' rmietben mit oder obne Penffon.
Ecke Adelheidstr ..
2. Et . l ., s» ön M.

'25 Mk. monatl . z. v.

Mohrnlnriett no « 1 Zimrner-
Adlerstr . 13 eine Stube u. Küche a. L. o. Kind
Bleichstr . 19 1 Zinimer , Küche u . Keller zn vm.
Philippöbergftr . 13 1 Zim . n. Küche zu verm.
Dachwohnung , 1 Zimmer , 1 Küche U. Kellerr .,

so», zu verm. Näh . Wcllritzstraße 46, Backerlad.

Möbttvte Mohrinngeir.
Geiöbergftratze 5 moblirte Wohnung und Küche,

anch einzeln? Zimmer zu verniietheu.
Kapelle « stratzc 2 aut möbl. Wohnung m,t oder

Küche, auch einzelne Zioimer zu vermietben.
Kapeüenstr . 81 , 1, ist wegen Reiic eine feine

Privatwobunug , 5—6 Zimmer , möbl., zu verm.
Ko«» o. Kobienberd , elektr. Licht. Nachsr. 8—5.

Karlstratze 18 , 1 St ., möbl. Wohnung . 8 bis
5 Zimmer , billig abzugebcn.

«aaergaste 3 5 eine Wobn .. 8 Zim . (ev. 4 Z.)
n. Küche, möbl. oder unmöbl . zu verm-.ethen.

Villa Banscher Nerothal 24 zwei elegant
wöblierte 4-Zimmer -Wodnungeu , ev. mit Küche,
für den Win ter zu vermietden.

Wödttrtr Alrnmcv « rrd mödttvt-
WaKs 'avdeir . KchlassteUei » etr.

Adelheidstr . 19 . Hlh. 1. möbl. Zimmer zu verm.
Adelheidstr . 4» , 2, möbl. Zim . m. u. o. Pens.
Adelheidstr . 49 , S . P .. möbl . Z . an e. Frl . , . v.
Adelheidstr . 85 , « tb. 2. frdl . m. Zim . , u v?rm.
Adelhetdstratz « 87 elegant möbl. Zimmer , sep.

gelegen, »u vermietben.
Adlerstr . 55 , 1, ein eins. möbl. Zim . zu verm.
«dolfstratze 19 , G. 1 l.. ein gut m. Zim. , u v.
Albrechtstr « 3 , 1, g. m. Z . (sep. Eing . i zu verm.
Albrechtstr . 4 , Hth . 1, separ. möbl. Z -m. z. vm.
Albrechtstr . 21 , 2. möbl. Zimmer zn vernn -tben.
Albrechtstr . 89 , Vdb . 3 St .. Schlafstelle frei.
Albrechtstratze 81 . 2. schönes sep. Zimmer mit

guter Pension zu veriniethen 60 D>k. .
«lbre » tstr . 34 , P ., ein g. m. Z . m.
Am RSmertor 2 , 8 r „ erb . reinl . Arb . © chlattt.
Slrndtstr . 8 , 3 I., fein möbl . Zimmer zu verm.
Beelramstr . 2 . P . r .. gut niöbl. Zimmer zu v.
Bertramstr . 6 » 2 r ., möbl . Zim . mit Pens , zu v.
Bertramstr . 12 » 2 r., gut m. Z . m. 1 o. ^ Bett.
Bertramstr . 18 , P .. schön möbl . Z 'M. zu verm.
BtKmarckring 11 , 2 r ., gnt möbl. Zimmer nnt

2 Betten ssev. Einaang ) zu vermiethen.
Bismarck -Ring . 43 , P . r ., g. m. Z . preisw . z. v.
Bleichstr . 8 . 2, möbl. Z . mit od. obne Penffon.
»leichstratzr 18 , 1, möblirtes Zimmer zu verm.
Bleichstr . 29 , 1 r .. m. Z . (15 Mk. m.) v rm
«lücherstratze 6 . ä r., f» . möbl . Zimmer sofort.
Blücherstr . 9 , 1 r„ sch. möbl . Z ' mm.r , u verm.
»lllcherstr . v . 2. Et . l.. ein mM . Z 'm. (. WJ
BlstchMchr . 17 , Laden, schön möbl. Zim . ,u vm.
»l . vnrgstr . k, 8. wLbl. Zim . m. Pens , u vm.
Dotzheimerstr . 15 , 2. bei Hilduer . ein freundlich

mödlirte« Zimmer billig zn vermietben^
Dotzheimerstr . 29 , 1. elea. Salon u.

mit iep. Eingang soi. zu vm. Bader >m ^ au ' e.
"aulbrunnenstr . 12 , 2 l .. erb. 2 sol . !

il. Zim.
it. Zim.
bl. Zim

zu verm.
.zu verm.
.immer zu v.

>auie
_ W

soi. ». v-
8

Krankenstr . 8 . Hth . 1. i» . m. Zim . a.  fof .. 1 »•
tzrankenstr . 19 . P .. erb . Arb . Log. V. W. 2 M -
Kleine Franksurterstratze 8 sind 2 schön mo .

Zimmer auf dauernd zu vermietben.
Sriedrichfir . 18 , Part .. s» on mobl Parterre

Zimmer mit iev. Einnang zu vermietben.
Kriedrichstr . 19 , H. 2 l., «inf m. Z. u Ma «-
«riedrichstr . 35 , B. 3. ein mobl . Ztwmer »uv
ßriedrichstr . 59 . 2 r .. g. m. Z 'M. m. od. o.
Göbenstr . 17 , Mtb . 2 St . r .. ickon mobl -Z-J-
«oethestr . 1, 1 St ., mobl . J ' wmer z» venu.
Goclbestr . 17 , 1. hübsch möbl . WohN' U. L-chlas

»immer m. Balkon in ruhigem Hause zu °erm
«oethestr . 24 , P . l.. fei" möbl . Zn »« « ^ vm.
^eleuenstratze 8 , 1. Betten m>t fto t
delenenstratze 19 , 2 v e. " vZ ^ M wit 2 B
helenenstr . 19 , 2 r.. fein moM. 3im . ftten _
beienenstr . 14 , P .. sch. mobl. Z . mit 2 B
oelenenstr . 24 . V . 1, « b. anst . Leute Ko' u.
tzelenenftr . 26 , 2 St ., wbl . Z . m-
seNmnndstr . 8 , P .. g. möbl. Zi « . M - ^
Skllmnndftr . 14 , 3. mobl . Zimmer sos. zu

Moritzstr . 16,
Zimmer mit sev. Eing . f. 25

Mr -i,ü . i ^ katze 28,1 . gut möblirt . sreundl . ^
ir/ü Vl . » N Zimmer zu vermiethen.
Moritzstratze 41 , 2, 1 sch. möbl . Zimmer Ans.

Nonember preisw . zu vermiethen.
I Moritzstr . 47 , M . 2 l., ffndet i. Mann K. u. L.

Moritzstr . 54 , 1. schön möbl. Zimmer zu verm.
Mühlgaste 5, 1. Et .. 1 el?a. m. Balkonznn z. v.
Mühkqafse 5 , 1. » t.. 1 m. Maus . a. e. a . Frl . z. v.
Nerostr . 3 , 1, möbl . Zim . m. u. obne Pens . z. v.
Nerostr . 3 , 2, möbl. Zimmer bill. zu vermietben.
Nerostr . 3 , 2. erb. ein brav . Arb . Kost u. Logis.

[ Ncrostratze 11, 2, möbl . Zimmer zu verm.

Nerostrahe 11»
zwei schöne möbl . Zimmer mit Pension zu verm.
Nerothal 22 zwei schön mödlirte Giebelzimmer

dauernd zu vermiethen. „ ri ,,
Oranienstr . 2 , P ., erb. beff. Arbeiter Kost u . L.
Oranienstr . 8  erhält anst. Arbeiter Logis m. K.
Oranienstr . 25 , H. l.. möbl. P .' Z > a. «. H. z. v.
Oranienstr . 49 , Hth. P .. erb. 2 anst. A. s. g. L.
Oranienstr . 59 , P . r .» gut möbl.
Oranienstr . 59 , 3 r .. gut möbl
Oranienstr . 58 , Mtb . 1 r.. möbl . - -
PhtlihPSbergstr . 26 , P .. schön möbl . Zimmer in

ruh . Loge, 5 Min . v. Centrum . sehr pmirw . z. v.
Dlatterstr . 8 , 1. gut möbl . Zim .. 15 Mk. mtl.
«H» a » cnthalerstratze 5 , Part ., sch. möbl . Zim.

mit sep. Eingang zu vermietben.
Ranenthalerstr . 6 , 2. erb anst. L. bill. K. n. L.
Ranenthalerstr . 11 . M . 1 l.. mb!. Z . u . Sch .
Rheinbahnstr . 2 , l . Et ., m. Z . m. o. ohne Pens.
Rheinstr . 65 . 1, fein möbl. Salon m. Schlaf ».
Riehlstratze 12 , 1 links, ein schön möbl . Zimmer

mit sep. Eingang mit oder obne Penston ?u vm.
Riehlstratze 12,1 link«, eine schön möbl . Maus.

an eine anständige Perlon zu vermietben.
RSderstratze 3, 11.. möbl. Mans . zu vermiethen.
LbAöderstratze 3 , 3 St . , ein gut movU

Zimmer z« vermiethen.
Röderstratze 3 , 8 S, ., schön möbl . Zimmer zu

nermietben. Preis 16 M . mit K.
Rödcrffr . 4 , 1, Mi- möbl. Z . an Herrn zu verm.
Röderstratze 17 » Laden, möbl. Mans . zn verm.
Röderstr . 22 , 1. möbl . Zimmer zu vermretden.
Röderstratze 23 . Bdh . 1 links , möbl . Zimmer an

ein oder zwei Personen zu vermiethen . .
Röderstr . 25 , P .. möbl. Zimmer zu vermietben.
Römerberq 29 k. zwei Arbeiter Mans .-Loa,s erb.
Saalgaste 4,6,1 , schön mbl . Z . m. 1—? B . frei.
Saalgaste 8 . 1, möbl. Zimmer z» vermieihen.
S aalgaste 12 , 2, g. möbl. Z. m. 2 Betten z. v.
Sa als .aste 28 , 2 , schön möbl. Zinimer zu verm
Scharnhorststratze 2 , 3. Et. l.. cm freundliches

möbl . Zimmer per 1. November zu vermie ben.
Scharnhorststr . 14 , H. 1. erh. rl . Arb . SÄlafft.
Scharnhorststratze 19. 2, ein gr. gut mobl. Ztm.

mit 1 oder 2 Betten sofort zu vermietben.
Schiersteinerstr . 9 »Mtb . 1 b. Nhiri . e. a. M . sch. L
Tchiersteinerstr . 13 . P . l., möbl Zimmer ^ v.
Schützenhofstratze 2 , 8, möbl . Zimmer zu vm.
Schwalvackerstr . 7 , Stb . 6 recht, . I» ön möbl.

Zimmer soiorl . auch später, zu vermietben.
Schwalbacherstr . 19 , 2 möbl . Wobn - u. Schl.
Schwalbacherstr . 17 , Dtb. 3, möbl . Z 'm. zu v.
Schwatvacherstr . 25 , M . l. 1 r ., e. - a . 91. Z.
Schwalbachcrstr . 37 , M . 2 r ., erb . sol. Arb . L.
Echwaldacherstr . 49 , 8 r .. sdl. « bl.
Schwalvacherstr . 51 . 1, srdl. mobl . Maus . los.
Sedanftr . 7 , 2 St . möbl.  Zim . billig zu vm.
Jedanstr . 7 , S 2 I.. k. ja . M . K. u. L°g. erh.
Dedanstr . 13 , M ' lb. 2 l.. ui. Zum m. od o K.
Leerobenstratze 11 , H. 1 l-, leb. ^ chlaistellk frei.
Seerovenstr . 13 , H. 1 links, mobl Zimmer z v.
Secrovenstr . 13 , S . 3 r.. ein?, mobl . Zim . zu v.
Steingaste 11 . 8 l .. «ut mobl Zimm « zu verm
Steinaaste 19 , 1 r ., erb. anst . Arb . Schlafstelle
Sleingafle 35 ist ein möbl. Dachstübchen z. vm.
Stiftstr . 13 , Gib . Part ., gr. mobl. Zimmer an

1—2 beffere Herren oder ^ räiilem zu verm.
8 2 , R, eut möh !. vsrw.

Stiftstr . 28 , 3, ichön möbl. Zim . fof. billig z. v.
Weilstr . 13 kleines möbl. Part .. Zimmer zu verm.
Wcllrttzstr . 1, Part ., möbl. Zimmer zu vcrmieth.
Well ' itzstr . 21 . H. l . f- faub . Mann bill Loa >«.31i 1 mobl . A m. 2 B . u . St» 51t 0.
® ^ f 32 , 2 l . erb. 2 a. i. L. Kost ». Log.
W Nr tzs r M 2 r . mobl. Zimmer billig zu vm
MeUritzstr . 44 . 2 r .. möblirtes Zimmer mit

Pension an anständige, Fräulein zu vermiethen.

Wellritzftr . 45 , 8 I ., möbl. Z . mit o. ohne Pens.
Westendstr . 1, 8 freundst mobl. Zim . zn V.
Weftendstratze 4 , 1 l., möb!. Zimmer zu verm.
Westendstr . 18 , 2. zwei ich. « . Z . " -. « » rfftt.

a. rub . Mietb . b. Anzus. zw. 1- 8 Uhr Nachm.
Westendstr . 19 , 3, frdl mob' Z 'm. zu ^ . 18M .
Wilhelmstr . 12 , Gib . 4, möbl. Z . Woche 8 Mk.
Wörtvstr . 1, 2 rechts, gut möbl. Z m. zu verm.
Wörtbstr . 1, 6 r .. mödlirte Zimmer , auch Wohn»

und Schlafzimmer mit 1 oder 2 Setten.
Norkstr . 9 , P . st. möbl. od. l. Zimmer zu verm.
Äorkstratze 18 , Part . schön möbst Zimmer zu
^venniethcn . Preis per Monat 18 Mk.
Norkstr . 19 ? Lad., sch. mobl. P .-Z . m. od. o. P.

Itmmcrmannstr . 3 , 3 st. m. Z . n>. 2 8 . ». K.
limmemnannstr . 4 , 3 schon mobl. Zim . zu v.
stmwermannstr . 6 , Ist, ». m. B.-Z. 1-Nov . z. v.
Zmmermannstr . 6 , S . 1, möbl . Z . btll zu v.
Itmnrermannstr . 9 » B . v-, mobl. Zimmer z. v.

Ztmmerinannstr . 9 , 2, mobr Zinimer , Pens.
Zwei frenndi . möbl. Parterrez -.mmer mit Aussicht

ans den Zietenring zu verm. ES können die¬
selben zukammen oder geirennt abgegeben werden.
Näb . Bülowstraße 15. Ecke Zietenring.

Elegant möbl. Zmmer
Nit KlkÄerdenWngMuermletljcn
Ech mtt Mbst ' Ziuimer « i Herrn oder Dame zu

verm. Näh . Steingassc 38 . l l.
Möblirtes Zimnier bei allemst. Dame zu verm.

Näh . im Tagbl .-Berlag . p
f̂ etiie Dame findet gemüthliches Hcm> w kl. vor¬

nehmen Haush . bei aeb. Wittwe . Offerten unter
W. 86 , an den Tagbl .-Perlag.

Ein schön möblirtes Zimmer , sowie zwei nioblirte
Mansarden zn vermiethen, so' ort oder ipater,
eventl . mit voller oder tbeilweiier Pension . ' «
Mittelpunkt der Stadl . Offerten u. » . » 6 »
an den Taab l.-Berlaa.

pSjT  Gut und billig.
Gr . gut möbl . Z . 16 Mk., eleg. Salon 25 Mk..

beide ni. Schreibt .. Salon u. gr. schlaf, . 88  Mk.,
mit 2 Bett . 41 Mk. mtl . i .. daueriid . ruh . Haus,ViyttNftr . , o.

Tagdl .-V . 0ä

Aeltcre Dame sucht im Vorderhaus Parterr«
oder 1. Etage eine kleine Wohnung zum Preise
von 800—400 Mk. Offerten unter » . » « * an
den Tagbl .-Perlag. _ _

Spracblebrerin s. Zimmer mit sep. Eingang.
Offerten mit PreiSang . u. A » IQ , banpipostl,

Arzt sucht 2 nioblirte Zimmer mit Pension
in besserem Hause. Offerten mit PreiSang . unter

86 « nn den Tagbl .-Derlag. __

Zwei jungt Herren„SS..
Zimmer ohne Kaffee zum zeitweiligen Gebrauch.
Monatliche Miethe 15—20 Mark . Gei . Offerten
erbeten unter 86 » an den Taabl .-Verlag.

zW ^ Elne stille Person sucht eine freund¬
liche^Äansarde in besserem Hause. Offerten bitte
unter « . 8 « S an den Tagbl .-Berlag, » richten.

ffDHfiltri -o Wohnung von zwei Zimmern
Mvullllst nebst 1 Dienerzimmer gesucht.

1 Schrittst Angebote sind an NegierungSasiessor Graf
v « B b'kl', ffflifcrbof, flU Uwttn«

Kerr sucht qut mövl . ung . Zimmer mit
sevaratem Eingang . Offerten mit Preisangabe
erbeten linier S64 nn den Tagbl .-Berlag.

Stabiler Herr sucht möb!. Z . m. Schreibtisch.
Off, m. Preis O . Müller . Eii 'abelhenitr. 2, P . r.

mittelgroß , gute Lage, zur
, Ausstellung von Knnst-

' f  gegenständen sofort gesucht.
Offerten mit Pieisanggbe unter » « » an den
Tagbl .-Perlag erbeten. _ __

De»i»»tarlttt KksUstsillgk
Wiesbadens mit 2- 4 Schaufenster » wird per io-
fort oder später gesucht. Off . unter « . » « »

>postlagernd Mannheim.

freie Lage (Jahnstr .), Ausst auk
st. f. Fam . z. v., ev. Pens . Wo ? s. _

Leere Dimmer, Mansarde « .
Kammern.

Bärenstratze 2, 2, 1- 2 leere Zimmer zu verm.
Bleichstr . 19 1 leere Mans. zum1. Nov. zu vm.
Dotzheimerstratze 8 , 2, Mansarde zu" rmretben.
Eltvillerstratze 18 schönes große« Fronlspitz-

zimmer auf sofort oder später an elnz. Dame zu
vermietben . Näb . Part , links.

Hrlenenstratze 24 , Part ., 2 c>nz. Mani . zu verm.
Karlstr . 30 bei Wey beizvare Maniarde zu verm.
Marktstr . 22 , 2 !., eine leere Mansarde zu verm.
Mauergaste 19 l. Zim . zu v. Näb . Backeriad.
Röderatte « 29 groß . leer. Froiitipitz ». zu verm.
Scharnhorststr . 2 , 8. Et . l .. Mansarde so . z. v.
Westendstr . 3 , 1. b. Müller , bubich. leer. Z . z. v.
Weilstr . 1» , 2. ein leeres Zimmer zu vermiethen.
Kl . Wittzelmstr . 5 , P ., Frtip . u . Mans . zu vm.

N»mrse« . Ktülkvikpri!,Sch- u« «ii.
Keller ete.

! Ein großes Souterrain und Keller zu ver¬
miethen Vranienstratze 48.

Weinkeller zu vermietben Wildelmstr . 5t . 8350

verpacht,tngkn
In einer Kreisstadt Hessen« ist

ww «ne concurrenzioie Conditorei
u . « afö , zu verpachten, ev. zu verk. u günst. Be¬
ding Off . u . 868  an den Tagbl .-Berlag.

^remden -Pentzons

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
ff Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
l uns zu' überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Für einen Wittiver mit zwei " wachsenen
Jnnaen wird volle Pension gesucht. Offert, unter
V . 868 an den Tagbst -Verlag.

Villa Snisse, Abeggstrasse
Zimmer mit Pension von 10Ö Wk . an m

3.

Da»

Zimmer .. . .. - -- -
Adolfstr . 4 , 1, V. Pens . inest

an monatlich , a. Zim . m

.. .. monatl.
. .. i-rwm
letten entsp. t.

tion k € \ t,
Friedrichs« . 11 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie « Beschaffung von

m- vltrten und nnmöbltrten
Villen - und Etagenwohnungin
Geschäft- lokale« - mövttrte«
Zimmern»

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Ne», « bl. l. «I. Kr. MW . d.
vom Könistl. Theater zweite HauStbun

von der Wilbelmffr .. Sonnensnte , 3- 6 Zimmer,
gr . Balkon , Bad , Küche, anch einz. Zim ., zu verm.

1EIK55T

.ur Vereinfachung des geschäftlichen
) Verkehrs bitten wir unsere geehrten
, Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
I uns zu überweisenden Anzeigen bei
'Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

tN

Kl. aber nachweislich rentable»

Hotel oder Restaurant
zu mielhen oder zu kaufen gefuchst
Ausführliche Offerten unter A.
an den Tagbl .-Verlag.

mi  pt ßchePe Merel
Wiesbaden oder auch außerhalb in einem kl.

' " - - 1 “*— Off.Städtchen auf April 1805 zu miethen gesucht.
unter « . » 5 « an den Tagbl .-Berlag.

(jumehic Dame sucht ver l . April VMZ ,runi-
Zimmer - Wobmmq , 1. Et . Angebote mit Preis
unter bauvtpostlagcrnd.

Eine kl. rubiae Familie (Rentner ) sucht
zum 1 April n. I . eine 5-Zimmerwobnung
in freier Lage mit Garten . Barterrewohn.
Rcht gewünscht. Preis 1000- 1200 Mk.
Angebote ». i * . 866 an d. Tagbst -Verlag.

Ein gut mödlirte » Zimmer , separat. Etngang.
>Südseite , mit oder ohne Penffon an besserenI a 1.«.

Fn bester Lage,
Katser -Friedrilll -Ring 34 , 1. Et ., dochelegam
möb '. Zinn . ev. mit Salon n. Kl»v., au beff. H-rrn

i od. Dame sos. zn verm. Elektr. Bahn nebenan.

Clcg. möbl. Zimmcr
! mit guter Pension bei gebildeter Dame zn
} vermiethen Kapellenftratze 12 , 2 l. __

Uenfton» » fot, Werber»4.
Eleg . möbl . Etag . mit Küche oder Penffon preisw.
über Winter zu verm. Auch cinz. Zim . m. °d. o.

j Pe nsion. Off , n . T . » 58 an den Tagbl .-Berlag.

Musemnstraße4, 1. Ct.,
>eleg möbl . Zimmer mit oder ohne Penffon fü»

die Winternionate preiswertb »u vermietben. .
i Elegant mSvl . Zimmer mit 2 Betten

und vorzüglicher Pension an zwei Dame«
| da uernd %tt vermiethen Nerostraste 8V, 2. _

«ZicolaSstratze 27 , 1. ist ein . ichöne»
V » großes Zimmer an eine od. zwe» Damen

mit oder obne Pension zu vermietben.
1—2 fein möbl. ungenirt « Part . ' ZtMMkv

\ preirw . zu verm . Oranienstraße 13.
Ringkirche 7, Part . , schön möbl. Zimmer

mit guter Pension zn vermietben. _

Taimnsstr. 1, 1, Et. links,
ele gant moblirte Zimmer zu vermiethen.

Schön möblirte « Zimmer mit Pension
| zu veriniethen . Näh . Wörtbftraße 7, P.

Schön möbl . 6-Ztmmer -Wohnung billig
zu vermiethen . Angenehme ruhige vor»

^neh me Lage . Sldreste im Tagbl .-Derl . Po
An etwa - erhöht geleaene«
Villa bei einzelner Dam«

1 dis 2 schöne möbl . Zimmer Preiswerth
zu vermiethen . Näh , im Tagbl . -Verl . Pa

Für sofort gesucht ein mödtirtes Zimmer,
Parterre , mit separatem Eingang . Offerten unter

. s» . 8 « « an den Tagbl .-Verlag erbeten.

ßiitttS »icht unter zwei Jahren.
«Alliil , findet liebevolle Pension

>bei einzelner Dame . Pensionspreis monatl . 40 Mk.
I Offerten unter - 4 » 866 an den Tagbl .-Verlag

Ein



K-rr- i6. Dan êvstaa , 20 . Oktober 1S04.
Klavier - und Gesang - Unterricht ertheilt

Dran ' Elisai eth Zimmer - GlUchner,
Sirschgraven  5 . _

Mresbadruer Tagblatt. Morgen -A««gabe. 2. Klatt. Ao . 491.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bet
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatt «.

Privat-Unterrichts-Insti tut
von

Dr . phil . E . Loewenb 'erg,
Kapellenstrasse 10, I.

Erteilung von Ji’acbhülfcunt . u . Arbeitsstunden,
gründl . Vorbereitung fiir alle Examina . Beste

Empfehlungen , vorzügl . Erfolge.
(Üeb. Dame möchlc Kind. Nachllülsc bei den

Sänilarb . crtei en. Nah im Tagbl -Verl . Oz

Jg. gepr. deutsche Lehrerin
wünscht noch ciniic Stunden in allen Fächern und
Sprachen z» erteilen. Offerten unter SB. 35-
an den Taabl .-Verlag.

Lehrer ikath.)
»um Nackbülfe-Unterricht für zwei Knaben von 10
und 0 Salten gesucht. Offerten unter Chiffre

T. 88 .» an den Taabl .-Verlag.
Tägl . Nachdülseituiide von ein-m Oberprimaner

der Oberrealschnle für Obertertianer aewünicht.
Offerten mit Pre -s pro Monat unter <1. 3K4
on den Taabl .-Verlag, __

Gugl . , Frnuz . gründl.. Preis maß.. d. erf.
Lehrerin, w. I. im aluM. nnt-rr. Rbeinstr. 15, 3

<C©m verdat ! en
(deutsch od. franz . od. engl .) mit Spaziergang
suoht gebildeter I' err . Offerten unter Ai. 300
an^ en^ Tagbl .-Verlai ' .

|tl. jjßiMtnM, SÄ !”X
icfll. enpl. u. framöflfcfoen Unterricht . Zu ipr . von
*—2 ii. nach 8 Uhr Abends Tinn -i sstr . 57, 1.

Frl. Mölilenbrucli, t0EngBsh3 n
Frenoh to adnlts or children (1 Mk. k lessou ). At
home froin 9—2 and after 9 p. m. TanniiPitr . 57,1.

JFrany,nslselM.

Jßnsrllaeli.
Itallenlsich.

Spanisch . Holländisch.
Russisch . Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln und in kleinen Cirkeln.
Aut Vi un8eh auoh im Hanse der 8obüler.

Separatkurse für Damen.

The Berlitz School,
Jetzt

liUisenstrasse 7 , 1.
Eine Gewähr für richtige Anwendung

der Eerlitz -Methode und deren Erfolg ist
nur in dieser für Wiesbaden von Herrn
Prof . Berlitz autorisirten Schule vorhanden.

Äkad. geb. Franzose,
be« Deufichen mömrig. erteilt grünvitchen und

franzSfischen Unterricht . Empf.
sich Perionen, welcke rasch Französisch sprechen
fernen wolle" . M.. Erdilgay , Ildollstraße 8, 1.

ksranzöfikch . Engl , eru akad. gevr. L-brerin.
)0 Jabre im Ausland . Pbilippsbeigstr . 26, P . l.

1a -tHutrin - Parisienne donne legen»
de gram et conversation . Taunns strasse 81.

Pran ^ aUe diplom ^ cCour * et Irrens
Wilhelmstrasse 22, 1. Et.

Cours et le^ons de francais.
Welt «-, Trolerean . Luisenstr . 24, 1.

Leg . de träne , par une institntrice parigienne.
Prix modörd . MUe. Mermoud de  Poliez, Karlstr .5,2.

Q ^ rtftrltrrtlt k" kbt Unterricht in ilrer
(xV ' ltll Jlll III M >tteripracl « (ffirnm.,

Sit ., Canv ). .* • Vipziaii , Rbrinstraße 88, 8 l.

Buchführung , kaufm . Rechnen,
Stenographie , IWaschinschreiben,

Schönschreiben etc.
lehrt griindfie !i und irewi «»*-n1iart

bi» zur hl (cl »»<en Ausbildung

Institut ffleerganz,
21 , p. Dotzheimcrsti asse 21 , p.

Tag - u. Abendkurse . Stellenvermittlung.
Prospekte gratis u. franco.

TsisrmsBBama
Gei . russisch » n. französischen Unterricht.

Offerten »uh V . 300 au den Taabl .-Beilaa.

Mal- v. Modtllir-Alrlier
Ron frier , Friedrickstr. 30.

Flotte » Zeichnen, Oel- ». Aqnarellmalen
(Äandjchast, Figur , Blumen ». d. Natur ).

Eintritt jederzeit.

Uttj. ^Ionier- ».Gksiuigmlnllltzl
ertheilt \ataly «ci >nlz , Eoncertiängerin,

Bachtnayerstratze 10.
10- iährige erio !greic!,e Thät >gkeit als Lehrerin.

BioLirr-Unterricht
«teilt gründl äfft

H . HeinrmRBD , Müllerltraffe 9, Part.
Daselbst auch ein iae llstolinc» dillist NI verkaufen.

Jffartha Qeg,
Goncertsängerin,

ertheilt

Selmle t

Marianne Brandt , Wien.
Täglich zu sprechen ‘/all —V«12 Ohr , 8—4 Uhr

Dotzlielmmtr . 41 , 3 .
Unterricht

im Vlfiiicitp - Sauietineiden , Hand - und
9ffnsei «inrni • AiKlien , sowie Wein * und
Buntsü heu*

Frieda Sauer , geb . v . Pelcke,
Kleie ' Strosse 13 , 1 r.

Eintritt ?it meinen Bügel -Kursen jederzeit.
Foalbrnnnrnstraff- 12. 2 I.

Ms AchleHrinsiitut
für Damen,

Uheinftraße 60 , Part.
Bi « zum 1. November können noch einige

Damen am Kursus theilnedmen.
Prvsveeie z» Diensten.

Ebenlalls empfehle mich zur Lieferung von
Dejeuner « , Diners und Don Verb , sowie
ctuteiuer kalter und warn -er Schüsseln in
feinster Ausführung zu soliden Preisen

Hochachtungsvoll
Hält,

15 Jahre Chefkoch S . D. des Fürsten zu Wied.
An einem fein n Privat-

«, -w Tanzknr ' us können noch einige
junge Paare theilnehwcn . Offerten erbeten unter
Chiffre 1» . 305 an de» Tagdl .-Verlaa. _

»j- I'
An unserem jetzt beginnenden

Arn -Tanz-Klicks
können noch einige Herren teilnehmen.

Julius Bieru. Kau,
_Eiuserstraße 45. — Michelsberg 4 (Laden )._

- -- ! «

Ein Reh Pinscher » braun u. schwarz ge. _ s
verlausen . Gegen Belohnung abzngeben Helenen¬
straße 17, Vdh. 1. Vor Ankauf wird gewarnt.

Verloren
goldene Damennhr mit Monooramm 6. H., von
der Wellrigst affe bis Adolfsallee . Abzugeben
a-oe» aut - Belobnuua Bülowstraße 2. Part , rechts.

ci'1 inunseid . Beutel
mit einen, Billet für die

Tbeater -Concerte und etwa » Geld . Abzugeben
gegen Bclohuuna Adolfsallee 18, 2.

rmtes-lleraiiftaltiiiige»
MrSans . Na » mlttagS 4 Uhr : Concert . Abends

8 Übr : Eoneer ' .
Königliche Schantpieke . Abend« 7 Uhr : Die

«oiDiif ' ' no De« Löwen Erwachen.
Pesidenz -Töeater . Abend» 7 Uhr : Piv« o'cloek.
Kballlalra - irSealer . Abend« 8 Ubr : Vorstellung,
vaibciic (Restnnrnut ). Atend ? 8 Ubr: Concert.
Nelchskabe « ? keet «, . Abb«. 8Ubr : Borftelluna'
F>»llra »n, ». Abdr . 8V Ubr : OeffcnII. Beriamml.

Aßtn «ryn », - nnsi lason , Wllhelmstrafie 16.
p' onger ' » Ji « nhl «ler,Tni 'N»sstraf,e 6.
AnnlUako « Vlötor , Taunusstraße 1. Martenban.
l ' amen -tzf" », TauiinsNrate 6. Meöff»« von

N oraen » 10 b>« Abends 10 Mir.
Verein für Klnbervorte . Täglich von4 —7 Uhr:

Steiiigaffe 9, 2,  und Bleichstr.-Schnle , Part.
Dofllsfeseklaffe , Friedrichsirai e 47. Eeösii êitäa»

sich von IS Ubr Mittag « bis 9 1'« Ubr Abend»,
Sonn , und Feiertac » von 100, —18 ' /. Ubr und
von 3—87 Uhr. Eintritt frr.

Der, ' » für über Ük-ohfsalirts -gfln-
rlchtnngen nnd -rieff tsfrogen . Täglich von
6—7 llbr Abend« im Natbhanfe in, Bürea » der
ArbeitSnachw -iieS sMäniier .Abtbeilnn - ).

Arbelte -Ni-chWei« nnentoeslfich sür Mönnernnb
Sranen : in, NatlibaiiSvonü —127 - n. 8—7Ubr.
Männer -Abtb . 9—12 „ ,-d von 2' 7—OUHr. —
Franeu -Abib . 1: fiirDien ^batenn . Arbeiterinneii.
Franen -Abtb . ll : fßr höhere BernfSarten und
Hotelperjonal .,

Hnrn -Kefefffchakt. Abend? 67 — 7 llbr : Turnen
der Knaben -Abtbeilung . 8—10 Uhr : Turnen
der Mäliiier -Abtbeilung.

? °!lifbarmon :e. Abend» VU  Uhr : Orchcstervrobe.
Häcifien -Verein Wiesbaden . G. 3? . Abends

8 Uhr : Gesammt -Probe.
Surn -Hserein . Abends : Fechtm . Gesanavrobe.
Männer -Tnrnoeretn . Abend« 8' T Ubr : Niege»»

tnrnen der activen Turner und Zöglinge,
l^ kesbabcner - tbketen -silnb . 8 ' ?Ubr : Uchnna.
Makker' s-be Stenagrapgeu -Heseffschaft. Abend«

87 >—10 Ubr : Uebung.
Kefangverein Arahsinn . Abend» 87 . Ubr : Probe,
ßgriffficher Kirrein innger Männer . 87 » Uhr:

Pomnnenchor -Probe . ,
Ckriftf . Ilrbeiter - llserein . 87 »Uhr : Geianavrohe.
Wiesbaderer "Nkrin - « . Haunns -tzfub . Abends

8 ' '» Ubr: Pcrsammluna . '
A ch. S>. D . Abends 9 Ubr : Zusammenkunst.
Mani ' er-Ülnarfrtt täikaria . 9 llbr : tkesanyvrobc.
-Hriearr - « .Uffififär -Tiercin . 9 Ubr : Eiesanaprobe.
Wlesbab . MiMär -? serein . 9 Ubr : tSesangvrobe.
fff« » EdeswelH. 9 Ubr: Vereinsabend n. Probe.
Aifetfanfen -l^ rrein Hlrania . 9 Ubr : Probe.
^nnaoagen - Kokananerein . Abds . 9 Ubr : Probe.
Wiesbadener Wadkabr - Werein 1884 . Abends

9 Ubr : Saal -Fabriibnng.
ffriearr - « nd Mlfltär -chameradfchakt Laller

Wifbet « N . AHe- d» 9 " , Ubr : t« csanavrvbe.
Wereln ber Jiriseurcebükken Wiesbaden 1904.

Abend« 9' /, llbr : P ' -iamnilnng.
kdefeffklbaff Krmnfbkichbeit . V-reinsabend.

Vkl-Itki.lkrntt.lcn
Versteigerung von Mobilien rc. im Hause Emser-

s' rabe 28, Part ., Vormittag « 97 , Uhr . (S.
Taabl t91 S . 8.)

Meteorolosische Se » ba,cht « nge«
der Htation Wiesbaden.

18. Oktober. !7 Udr
Morg.

2 Uhr 19 llbr
Nackm. Add«. Mittel.

757." 757.4 759.8 758.1
10.1 14.6 18.4 12.9
9.1 10.9 11.0 10.3

99 88 97 94.7
still NO . 2 NO . 1 —
1.8 — — —

Barometer *) . .
Thermometer C.
Dunffivann. fmm)
R -I. Feuchtigkeit (% )
Windrichtung . .
Niederichlagsb/rnm)
Höchste Temperatur 15.4, Niedr . Temper . 9.6.

*) Die Barometcrangaben find auf 0° C.
redneirt.

Metter-Sericht
de« „Mirsbadelter Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.<")!<i<t»ru» »eclettn.)

21. Oktober : wolkig, theil« heiler , herbstlich, starke
Winde , regendrohcnd.

Auf - und Uuiergang fiir Könne (E ) » nd
Mond (( ).

Durchgang der Gönne durch Süden nach mtltelenropiiicher8elt.)

Okt. » C
!>>» Süd .! Auf «. !Unterg . Aufg . ! Unter «.

_ [HHi M n.liUitM,n » dr M »!!>>,. Min jiihr Mi».
21. [112 12 | 6 59 | 5 24 I!4/ 805̂ 18 *86 38.*

*1 Hier oebt f -Unteroana dem Aufaana voraus.

Theater Eon eerte

Königliche Kchanspiele.
Donnerstag , den 20. Oktober.

237. Vorstellung . 4. Vorstellung im Abonnement I»

Die goldne Gva.
Lustspiel in 8 Akten von Franz von Schönthan

und Franz Kopvel-Ellfcld.
Regie: Herr Köchy.

Personen:
Fran Eva.
Barbara , Wirtbschafterin . .
Ursel, Biagd.
Cbristovb , Altgeiell . . . .
Peter , Gesell.
Fried !, Lebrjunge . . . .
Ritter Han « von Schwetzingen
Graf Zeck.
Gräfin Agnes.

Augsburg , Mitte de» 16.

. FrLDovvelbaucr

. Fr, . Ulrich.

. Frl . Koller.

. Herr Mcbn ».

. Herr Weinig.

. Frl . Ratajczak.

. Herr Zollin.

. Herr Andriano.

. Frau Renier.
Jahrhundert ».

Des Löwen Erwachen.
Komische Overctte in 1 Akt. nach einer älteren Idee,

Musik von Johann Brandl.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.

Regte: Herr Dornewaß.
Personen:

Gaston . Frl . Doppelbauer
Magister Placide , dessen Erzieher Herr Adam.
Paguercttc , ! Patben de« . . Frl . Han «.
Nivellc I Magister » . . Herr Henke.
Ein Sergeant . Herr Spieß.

Soldaten , Landmädchen , Bauern.
Die Handlung spielt in der Umgegend von AoSnv

in, Jahre 1750.
Decorative Einrichtung : Herr Obcrinspector Schick.
Kostiiml. Einrichtung : Herr Kgl . Kostümier Nitzsche.

Nach dem 1. Stück findet elne Pause von
15 Minuten statt.

Anfang 7 Ubr. — Ende nach 10'/« Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Freitag , den 21. Okt. 288. Vorstellung . 5. Vor°
stellurg im Abouliement A . Tristan und Isolde-

Otto Kienscherf.
Else Noormann.

MargarethcFrey.
HeinzHeicbruggd

Hans Wilhelmh
Theo Odrt.
Reinbold Hager
Georg Rücker.

Mcfrbkm -Tlreatcr.
Direclion : Ur . phil . H . Zaurff.

Donnerstag , 20. Okt. 49. AbonnementS -Vorstelluii^Fiveo’elock.
Schwank in 3 Akten von Wilhelm Jacobh unt

Arthur Lipvschitz.
In Scene gesetzt von Ur . H. Rauch.

Personen:
Adolf Mackeldey. Rentier . . Gustav Scbuitz,,
Mathüde , seine Frau . . . . Clara Kraust.
Erna , l . . . q-* . . Bertha Blanden
Frän -chen, s Töchter . HermineBachmani,
MalbäliS Mackeldey, Landrichter

a. D ., sein Bruder . . . .
Ilse , dcffen Tochter . . . .
Hedda Melchers, eine junge

Wittwe , Adolfs Nickte . . .
Ferdinand Hummel , Journalist
Paul Böttcker , Dircctor eines

Conservatorliinis.
Bickcrle, Pauls Onkel . . .
Baron von Rehbiirg . . . .
Müllerini , Overiisängcr . . .
Schneidler , ehemaliger Ccnsur-

beamtcr . Arthur Rodert».
Finke, Violinlebrer . Rudolf Barlak.
Adele, Constroa 'oristin . . . Wally Wagenei,
Moltenhnuer , Klavierhändler . Alduin llnger . -
Schmidt , Hausverwalter . . . Friedr . Degencr,
Fra » Maiike, Haushäckerin bei

Böttcher . Sofie Schenk.
Machen , deren Tochter . . . Sibylla Ringer.
.Heberlein, Restaurateur . . . Max Ludwig.
Friv , Kellner . Fr . Koppniann.
Minna , Dienstmädchen bei Adolf

Mackeldey . Minna Aglk.
Der Portier vom »König von

Serbien " . Franz Queiß.
Ein Mohr . Emil Kaeib.
Minchen'r Freundinnen . Mitglieder eines Horn,

auartctt «.
Der 1. Akt iyielt in Scklachtensee bei Berlin,
der 8. in Berlin in Böttchers Konservatorium,

der 8. bei Adolf Mackeldey.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pansen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 91'« Uhr.

Freitag , 21. Oktbr. 60. Abonnements -Vorstellung.
Zapfenstreich.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Donnerstag, den 20. Oktober.
Abonnements-Konzerte

lies städtischen Kur- Orchesters.
Naoh mittags 4 Uhr-

Leitung: Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lflstner.
1. Ouvertüre zu „Waldmeister“ . Joh. Straus»
2. Entr’acte in B-dur ans „Rosa-

munde “ . Frz.Schubert
8. Ballotmusik aus „Die Königin

von Saba“ . Gonnod.
4. Serenade in A-moll . . . . Th . Rehbaum
5. Ouvertüre zu „Phädra “ . . . Massenet.
6. .Iota aragonesa, Transeription Saint-Saens,
7. Wien neerlands bloed, Fantasie

für Flöte . J - Andersen,
Herr Uanneberg.

8. Einzugs-Marsch . M. Jeschke.
Abends 8 Uhr

Leitung : Herr Konzertmeister A. van der Voortz
1. Fröhlioh Pfalz, Gott erhalt’s,

Marsch . . Gruss.
2. Onverture zu „Der Sehauspiel-

direktor“ . Mozart.
8. Duett und Finale aus „Martha“ Flotovr.
4. Polemiso' e Takte . Walzer . . Kdler B41a-
5. „Unter’m Balkon“, Ständchen Wüerst.

Solo-Yioloncell: Herr Schildbacb.
fi. Ouvertüre zu „Preziosa“ . . Weber.
7. Elegie . . . . . Ernst.
8. Fantasie aus „Der Waffen¬

schmied“ . . Lortzing,

Walhalla -Theater.
Vornehmstes und Grösstes Speoialitäten-Theatef

Wiesbadens.
Das sensationelle II. Oktober-Programm.

Nur Attractionen und Schlager
I . Ranges.

Spiolplan vom 16.—31. Oktober.
Vindobona ! » iiaH '-tt.
Tlie Corty Brothers,

komische Reckturner und Ringkampf-Parodisten.
Hart » tunt,

der moderne Bildhauer.
I/a helle Vntana,

Schulreiterin auf der Tisc^-Platte mit Serpentin
zu Pferde auf derselben I
Hermann bitrebel,

Humorist.
Tlie grent l/iimars,

grösster u. neuester aorobatisoherSensations-Akt.
Max York

mit seinen wunderbar dressirten FoxterrierenI
Tlie 3 Kngns,

einzig dastehender Luft-Akt auf der Bühne, mit
Marmor-Bildern.

Preise wie srewülinHch.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
-Wallialla -Haiiptrestaurant.

Tägl. Abends 8 Uhr:
I hilbarrnnniseh « ' oncerte des Wiener

Salon-Orchesters «Hartwig I*al »l“ .
Hochfeine künstlerische Musik.

Täglich wechselndesProgramm. — Entree frei.

Walhalla -Theater , Mauriliusstraße1».
Specialitäteii -Porstelluna . Anfang 8 Uhr Abend»,

Reichsballen -Thealrp , Stiftstratze 16-
Specialstäitn -Borstelliina . Anfang Abends 8 llbr.

Kaiser -Vanuvama , Rheinstratze 37.
Diese Bloche: Serie I: Die interessanten Sehens¬

würdigkeiten der Republik Chile. — Serie II!
Savoyen mit Besteifliing de« Montblanc.

A«»Wärtiqe Tlfeater.
Frankfurter Ztobttl,enter . — Schauspiel¬

haus . Doniieritag : Hamlet . — Freitag : Trau-NliilllS.
Mainier Ktadttkrater . Donnerstag : Dtt

Raittldiuder. — Freitagr Kater Lampt.
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